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13129 spricht mit Amerika
Hirota bildet japanische Regierung - Britisches Feldlazarett von italienischem Flugzeug bombardiert — Oes Tlegus Antwort an Genf

Streiflichter
^ rone werden Mit ehrfürchtigem Schaudern darf
»«sucht ! die Welt zur Kenntnis nehmen ,

daß die vom Stamme Habsburg
"4 in Raab in Ungarn versammeln wollen , um dort um

mehr vorhandene Throne zu würfeln . Es ist kein
— so gut er auch wäre ! Der Habsburger Familien -

soll sich mit der Frage der „Thronfolgeschast " befas-
.
eit’ die noch nicht ganz geklärt ist, da es scheinbar auch
Oberhalb dieses erlauchten Herrscherhauses noch Ge¬
lten gibt , die in Otto dem Einzigen eben — nicht Otto

^n Einzigen erkennen wollen . Besonders hinsichtlich Un -
"rns sei man sich nicht einig und Erzherzog Albrecht

hier gänzlich unfamiliäre Ambitionen haben . Und so
' Ed man in Raab das Familienspiel „Latz ihm das

önchen " vom Stapel laßen und die Regie Zitas
^rste dafür sorgen , daß keine Pannen passieren . Das ist

^ wjß sxhx .jntereflant , wenigstens sür die Teilnehmer
ei diesem Familienturnier um Throne , die sich hier

Nach Rang und Titel vorgeschriebenen Berbeugun -
tft begrüßen und umarmen werden , um sich nachher

j
’1 Eifer gegenseitig hinters Licht zu führen . . Aber auch

ist traditionsgemäß — wenigstens für die HabSbur -
^

E- Otto selbst wird fehlen . Vielleicht ist er inzwischen
^

>nit beschäftigt, die Throne ausfindig zu machen, um
*e sich seine Familie bereits raust , und die Untertanen

j
4 suchen , die sich nach ihm sehnen . Er kann sich dabei in

,
e
.
r Gewißheit wiegen , Zeit zu haben und im Schatten

^
^u«r Bedeutungslosigkeit von der Mitwelt mit einem

^ ieihenben Lächeln betrachtet zu werden . Familien -
derer von Habsburg ! Außer dem zwei -

haften Klang des Namens fehlt der

ist
o ^ ienschein . Es gibt zwar noch einige Hauptstädte

h Europa , die bei diesem Namen aushorchen , aber kci-
E
^wegs in dem Sinne , den man sich in Steenockerzeel

u
Ehnt. Und so werden die Kronen unter Glas bleiben
d Otto wird sich weiterhin dem Sammeln von Er -

j Euheitsadresscn und dem Schreiben von „Briefen aus
J .

1 Verbannung " weihen können . Der „Familientag "
. >rd vorübergehen , ohne daß die Welt vor seinen Be¬
sch!hssen erschüttert sein wird . Wie bedauerlich! !

ftn 6er j n Cincinnati erscheinenden^ slitenträume jüdischen Zeitschrift „Bnai
z B 'rith " Nr . 10/1983 lesen wir folgen -

* . . . Die jüdischen Armeebefehlshaber General
5 ^ bpaport und General Zeitlin wurden mit dem
^

>Nn -Orden . der höchsten Ehrenauszeichnung derSowjet -
nivn dekoriert . Nicht, daß wir uns an der militärischen

bi?5
4 öon Juden weiden wollen , . . . aber unsere Ein -

--,
' ° ungskraft spielt gern mit gewiflen Möglichkeiten , die

a »s der Tatsache , daß zwei hervorragende jüdische
^ neräle in der russischen Armee sind , ergeben . Nehmen
j . * Rußland und Deutschland befänden sich miteinan -

'.w Kriegszustand , und fragen wir , wer die beiden
itölten Divisionen Rußlands komandiert ? Kein an -

2 .̂ r als der General Rappaort und der General

Die vernichtenden Schritte Rappaport 's und
l ulin s dröhnen vor den Toren Deutschlands ,
dev, " rische Generalstabschef steht atemlos vor
stz

'a Führer : „Erzellenz ! Rappaport steht an den
^ nzen des Reichs ! Zeitlin marschiert mit ihm !"

Führer ist betäubt und sprachlos . Dies ist eine Aus -
si. Euug seinem Politik den Juden gegenüber : Er setzte
j . "E

.
' scite , er wollte nichts mit ihnen zu tun haben , er

Inerte sie und vernichtete ihre Lebensmöglichkeiten ,
den re

^ t, in seiner Armee gab es keinen einzigen Ju -
\h >5 hatte es so verordnet . Und nun stehen zwei
0eo

n
. on den Grenzpfählen Deutschlands und wollen

j “ei
) ihn kämpfen und sich m ein Unternehmen einlassen ,

p
° twie er immer sagte ) , nichts .sür Juden sei . Rappa -

Ne
' und Zeitlin sind gekommen , um mit ihm abzurech-
B r

uch ein Beitrag zum franko - ruffischen Bündnis !
sa^ ° ' 0 " ders interessant an dieser Meldung ist die Tat -
Frei »Bnai Brith "

. die berüchtigte rein jüdische
^

'Maurerloge ist , der die 300 führenden Juden der
Ner , .

° " aehörcn . Diese Loge gilt als der eigentliche Ge -
» erzstl

^ h der jüdischen Weltunterjochung . Bon ihr aus
^ äweiqen sich die zahlreichen anderen Logen der Frei -
lansI" Ei . Alle Fäden aber sind in sicherer Hand . Sie
£ beim „ jüdischen Generalstab " des „Bnai Brith " -
Gehl ^ rusammen . Warum sollte eine solch mächtige
Pg. ^ organisation nicht ihre sicheren Männer auch in' s habe« ? Der Sowjetpakt spricht sür deren Macht^ Tüchtigkeit.

Heute dritter Aufstieg ?
Die Achtstundenfahrt unseres neuen Luftnesen

(Bon unserem nach Frieürichshafen en 't sandten Schriftleiter )

Vo . Friedrichshofen,5 . März . I « achtstündiger Fahrt kreuzte uufer nenes Luftschiff nach seiuem Aus¬
stieg um 8 .3S Uhr über Süddeutschland . Hunderttanseude jubelten ihm begeistert zu . Ursprünglich war diese
zweite Fahrt als behördliche Zulaffungsfahrt gedacht, da aber am Donnerstag früh noch nicht alle Mitglieder
der Abnahmekommission in Friedrichshafen eingetroffe » waren , wurde sie als weitere Versuchsfahrt durchge¬
führt . Die Landung erfolgte am späte » Nachmittag .

Als Oberstleutnant Breithaupt vom Reichsluft¬
fahrtministerium , einst selbst Luftschisführer , nach der er¬
folgten Landung aus der Führergondel kam, rief er im¬
pulsiv : „Das ist ein fabelhaftes Luftschiff !
Dieser LZ 120 ist einfach großartig . Wir erlebten auf die¬
ser Fahrt eine angenehme Ueberraschung nach der ande¬
ren !"

lieber der Hauptstadt der Bewegung
Nach dem Aufstieg kreuzte das Luftschiff nahezu zwei

Stunden über dem Bodenseegebiet zwischen K o n st a n z
und Bregenz , wobei Messungen und Prüfungen vor¬
genommen wurden . Es wurden die Steuer - und Dämp¬
fungsflächen geprüft und bann vor allem von den ver¬
schiedensten Ingenieuren des Lufktschiffbaues festgestellt,
ob die im Konstruktionsbüro aufgestellten Berechnungen
stimmten . Dabei machte man wertvolle Feststellungen sür
die Projektierung weiterer Schiffe . Um 11 .80 Uhr wurde
von der Fahrtleitung von Bord des Luftschiffes an den
Oberbürgermeister von München folgendes Telegramm
gesandt : „U eberfliegen etwa um ! 2 . 30Uhr die
Stadt München ." Das Schiff erschien um 12 .25 Uhr
bei bedecktem Himmel über München und kreuzte in etwa
150 Meter Höhe langsam über der Stadt , die gerade um
diese Zeit beim Schul - und Geschäftsschluß außerordentlich
stark belebt war . Ueberall bildeten sich an den Straßen
und Plätzen Menschenansammlungen , die die prachtvolle
Fahrt des überraschend eingetroffencn Luftriesen mit
Begeisterung verfolgten . Besonders fiel das geringe Mo -
torcngeräusch allgemein auf .

Wir konnten , wie Kapitän Lehmann erzählte , „deutlich
erkennen , wie sehr sich die Münchener auf unseren Besuch
gefreut haben ." Von München aus stattete LZ 120 Bad
Tölz einen Besuch ab, wo der Luftschiffbau Zeppelin sür
seine Werksangehörigen aus Mitteln einer amerikanischen
Spende ein Erholungsheim errichten wird . Dr . Eckener

wurde von amerikanischen Freunden aus Neuyork
und Chicago 90 000 Dollar zur freien Verfügung
überwiesen , die er zu diesem Zweck verwendet .

Der Isar entlang ging es sodann wieder nach Mün¬
chen zurück und daun in den Nachmittagsstundcn über
Augsburg und Oberschwaben zum Bodensce .

Eintopfessen an Bord
Bei dieser achtstündigen Fahrt wurde zum ersten Male

dfe elektrische Küche ausprobiert . Um ' /- ll Uhr wurde au
Bord eine Fleischbrühe mit belegten Brötchen gereicht,
und um 1 Uhr , über dem bayerischen Gebiet , fand man sich
im schmucken Speisesaal zu einem einfachen Eintopfesien
zusammen . Diensteifrig jonglierten die Spciscstewards
in ihren weißen Jacken die dampfenden Schüsseln durch
den Speisesaal , in dem die Fahrgäste sich außerordentlich
wohl fühlten .

Das Gespräch mit Nordamerika
Die Fahrt am Donnerstag brachte neben vielen an¬

deren Prüfungen vor allein auch ein Ausprobieren der
Funkanlagen . Erster Oberfunker Speck , einer der
Zeppelinleute , die schon in der Vorkriegszeit zum Luft¬
schiffbau zählten , hat uns bereits bei der Besichtigung ver¬
gangenen Mittwoch von seiner Funkkabine erzählt . Es
wurde die Probe auss Excmpel gemacht, und der Erfolg
war großartig . Jn der Funkkabine befinden sich je ein
Langwellensender und ein Kurzwellensender beide in
Stärke von 200 Watt . Am Mittwoch wurde der Lang -
wcllenscndcr ausprobiert und mit Norddcich gesprochen,
wobei die Abstimmung über alles Erwarten gut ausficl .
Auf der Achtstundenfahrt am Donnerstag wurden inter¬
essante Versuche mit dem Kurzwellensender gemacht,
die ebenfalls überraschend guten Erfolg hatten .

iFortlctzung aut Seile 2)

. „ imMI
Prelle -Photo GmvH . Berlin .Unser Bild zeigt LZ 120 kurz vor dem Start . 3ETT2TTE

Ausländer ln Frankreich
Bo » unserem Pariser St .- Mitarbeiter

Die Ausländerfrage ist in Frankreich zu einem Pro¬
blem geworden , das den VcrivaltungSbchörden ernstliche
Sorgen zu machen beginnt . Stach den neuesten französi¬
schen Darstellungen haben etwas über drei Millionen
Ausländer ihren ständigen Wohnsitz in Frankreich
aufgeschlagcn , d . h . von hundert Bewohnern sind sieben
Fremde . Es gibt 1 700 Gemeinden , in denen fast ebenso-
viele Ausländer wie Franzosen leben , und 150 Gemein¬
den haben mehr ausländische als französische Mitglieder .
Eine besondere Anziehungskraft üben natürlich Pari s,
Marseille und einige andere größere Städte auf die
Einwanderer aus , und da viele von ihnen mittellos sind ,
und da auch in Frankreich der Arbeitsmarkt überlastet ist,
so haben sich mitten im Herzen von Frankreich Elend¬
quartiere gebildet , die eine soziale und politische Be -
drohung für die Umgebung bilden . Eine französisch:
Zeitschrift , die „R e v u e d e P a r i s" weist als Beispiel
auf den 18. Stadtbezirk von Paris hin . Dort führt ein
schlammiger Weg an den aus Holz , Dachpappe und Blech
zusammengefügten Buden vorbei . Gleich am Anfang die¬
ser Straße hat sich ein O st j u d e , ein Trödler , nicder -
gelasicn , der mit den seltsam st e n und unsau -
bersten Dingen handelt . Stellenweise sinken die
Füße bis an die Knöchel in eine Unratschicht , deren Ge¬
ruch im Sommer unerträglich ist . Ebenso abschreckend wie
die Kolonie der Ostjnden ist auch die Kolonie der Marok¬
kaner inmitten von finsteren Absteigequar -
tieren im Viertel von Argcntieul . Dort enthalten die
Zimmer ein Bett für zwei oder drei Perso¬
nen , häufig werden aber noch mehr Mieter für einen
Raum angenommen . Niemand denkt an hygienische Vor¬
beugungsmaßnahmen oder an die Vorschriften der aller¬
primitivsten Sauberkeit . In amtlichen Berichten wird
diese afrikanische Niederlassung als ein klägliches Bei¬
spiel „unbedachter Menschenvcrpflanzung " bezeichnet, und
es wird darauf hingewiesen , daß diese Leute als Beute des
Alkohols , der Schwindsucht und der Geschlechtskrankheiten
zu Grunde gehen müßten . Durch das Eingehen von Misch¬
ehen trügen sie viel zur Verbreitung dieser Krankheiten
bei.

Es wird auch darauf hingewiesen , daß die starke
jüdische Einwanderung in Frankreich , ganz ab¬
gesehen von andere » Mißständen , die sich daraus ergeben ,
sich zu den Beschäftigungen als Vermittler im Handel
und in den freien Berufen vordrängt . Die jungen Fran¬
zosen des Mittelstandes , die in Paris einen handwerk¬
lichen oder kaufmännischen Licruf ansübcn möchten, lau¬
fen Gefahr , die freien Stellen besetzt zu finden . Die
„Cahiers du R e n o u v e a n"

, eine jiidische Organi¬
sation , stellt deshalb die Forderung auf , daß sich die jü¬
dische Einwanderung anderen Beschäftigungen zuwenden
solle , wo ihr Ailftreten nicht die wirtschaftlichen und poli¬
tischen Rückwirkungen auslöst , deren Opfer die Juden
immer gewesen sind . Die Renouvcau lErneucrungs ) -
Bereinigung für die Landwirtschaftsinteresicn der Israe¬
liten hat nun in dieser Richtung einige Versuche unter¬
nommen , die auch von der Regierung unterstützt wurden .
So wollte man z . B . in Korsika auf gutem Boden eine
Gruppe deutscher jüdischer Flüchtlinge ansiedeln . Mit
allem Notwendigen ausgerüstet reiste die Gruppe auch
nach Korsika ab . Aber ein voller Fehlschlag war die
Folge ! Es dauerte nur sehr kurze Zeit , so bevölkerten
die nach Korsika entsandten jüdischen Ansiedler wieder die
Pariser Boulevards und Kaffees , gingen ihren größten¬
teils dunklen Geschäften nach und betätigten sich nebnibei
als politische Wühler .

Nach eigenen französischen Angaben haben sich d i e
k o m m u n i st i s ch e n Zellen in Frankreich seit 1038
mehr als verdoppelt . Die kommunistischen Ju¬
gendorganisationen , die 1033 nur 8 500 Mitglieder zähl¬
ten , haben heute 17 000 und eine eigene Zeitschrift , die
„Avantgarde "

, die in 35 (Mio Exemplaren gedruckt
und von Moskau bezahlt wird . 187 000 Arbeitslose wer¬
ben von 519 kommunistischen Komitees,betrc » t : die kom¬
munistisch - sozialdemokratischen Sportvereine vereine »
40000 propagandistisch geschulte Vortnip¬
pen Moskaus , die bereit sind , die Befehle der Ko
minier » blind zur Ausführung zu bringen . Der sowjet -
russische Militärattache Vcnzow , deffcn richtiger Name
Kranz lautet und der eine Jude ist , soll sich wie in de :

I antikommunistisch eingestellten sran ösischen ^ re "
e be

| hauptet wird , um die Bildung von komm" « :
' ' cheu

. len in der Armee bemühen , deren Aufgabe es ' 0 . einci
Krieg in einen Bürgerkrieg umzuivandeln V « - - :—
Kranz bemüht sich ferner darum , eine antifaschistische f" , ,
heitsfront zwischen Kommunisten , Sozialdemokrat oi .
Freimaurern usw . herzustellen .

Wie erfolgreich die von außen nach Frankreich h - r
getragene kominunistische Propaganda gedeiht , bcivciseu
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die Vorgänge vom August letzten Jahres . In Toulon ,Le Havre , Brest , Cherbourg , St . Nazaire und
Lortent brachen fast gleichzeitig revolutionäre Un¬
ruhen aus . Das Seitengewehr aufgepflonzt bildeten in
Toulon Senegalscharfschützen Absperrketten , und Neger
schossen auf die weißen Arbeiter . Gewiß , die farbigen
Kolontalsranzosen gelten in Frankreich nicht als Auslän¬
der , st« können ungehemmt ihr fremdes Blut und ihre
fremden Sitten über bas ganze Land verbreiten . Mar¬
seille allein mit rund 600 000 Einwohnern hat 100 000
Schwarze als Bewohner . Mischehen zwischen den Negern
und Französinnen werben dadurch gefördert , daß jeder
unbemittelte französische Staatsbürger — zu den Staats¬
bürgern gehören auch die Kolontalneger — für das
zweite und dritte Kind aus einer Ehe eine Prämie er¬
hält . Selbstverständlich sind nicht alle Farbigen Kom -
munisten , aber viele unter ihnen lernen die bolschewisti¬
sche Hcilslehre kennen , formen sie für ihre eigenen
Zwecke um und verbreiten sie dann in ihrer weiten und
verschlossenen afrikanischen Heimat . Durch diese heimkeh¬
renden „ SidiS " werden oft Unruheherde geschaffen , wo
man es am wenigsten erwartete . Einige Farbige werden
auch für die Moskauer Propagandaschulen angeworben
und erlangen nach Beendigung der Kurse den Grad von
besoldeten Agenten der Weltrevolution .

In Industrie und Landwirtschaft beschäftigt Frankreich
rund 850 000 ausländische Arbeiter , die behördlich erfaßt
sind, tatsächlich sind es über eine Million , die teilweise
ein recht unruhiges Element bilden , dazu kommen die
politischen Flüchtlinge , die sich nicht darauf beschränken ,
sich mit dem gewährten Asylrecht zufriedenzugeben , son¬
dern die mit Hilfe französischer Parteigänger im Aus¬
land ihre in der Heimat unterbundene Wühlarbeit sort -
setzen und gerne den Plänen der Komintern dienen . Es
ist unter diesen Umständen verständlich , daß die Aus¬
länderfrage den französischen Verwaltungsbehörden
schwere Sorgen zu bereiten beginnt .

Die 8 -Giundenfahrt
( Fortsetzung von Seit « 1)

lieber Bad Tölz drückte der erste Obersunker Speck auf
de« Knopf , und in kurzer Zeit meldete sich drüben über
dem Ozean in 6000 bis 7000 Kilometern Entfernung die
uordamertkanische Funkstation Shattam . Bo « drüben
kam nun die Frage „Wer ist da"

, woraus au Bord des
LZ ISO geantwortet wurde : „Hier Lnstschiss LZ ISO aus
der zweite « Probefahrt , verstehe « Die uns ?" Daraus er¬
folgte wieder die Antwort des Amerikaners , die lautetet
„Wir hören Sie sowohl bei der Telegraphie wie Tele »
phouie sehr gut ."

Die Versuche wurden zunächst telegraphisch , dann noch
telephonisch durchgeführt . Auch das telephonische Gespräch
mit Nordamerika , das mit einer zweiten amerikanischen
Station wiederholt wurde , war sehr gut zu verstehen .
Bereits heute dritter Aufstieg ?

Kapitän Lehmann hat die Absicht, am Freitag¬
morgen eine dritte Fahrt durchzusühren , die nach Eintref¬
fen sämtlicher Mitglieder der Abnahmekommission als
behördliche Zulassnngsfahrt vorgesehen ist . Nach dieser
dritten Fahrt wird sodann das Luftschiff noch einmal ge¬
nau nachgesehen werden , so daß der übernächste Ausstieg
erst für Dienstag oder Mittwoch nächster Woche in Aussicht
genommen ist . Es ist nicht ausgeschlossen , daß bereits
Ende der kommenden Woche die große Deutschlandsahrt
des LZ 120 stattfindet .

Glückwunsch des Norddeutschen Lloyds
* Breme « , 8 . März . Nach Abschluß der Probefahrt

de'
S neuen Zeppelin - LuftschkffcS „LZ 129" sandte der

Norddeutsche Lloyd , Bremen , an die Necderet daS fol¬
gende Glückwunschtelegramm :

„Zur glänzend verlaufenen Probefahrt des LZ 129
herzliche Glückwünsche . Mögt dem neuesten Erzeugnis
deutschen Erfindergeistes und deutscher Technik allzeit
glückhafte Fahrt beschieden sein , zur Mehrung deutscher
Weltgeltung . Norddeutscher Lloyd , Bremen " .

Bomben auf britisches Feldlazarett
Operationszelt eines Londoner Chirurgen zerstört — Z Tote

* « ddis « b - ba . 8. März . Me i« der abesstuische »
Hauptstadt verlautet , habe « am Mittwochmorgeu italie¬
nische Bombengeschwader di« Ortschaft Koram , wo sich
das englisch « Rote Kreuz und di« sahrbaren englischen
Feldambulanze « befinde « , augeflogeu « nd mit etwa 40
Bomben belegt . Der italienisch « Bombenabwurf sei , wie
behanptet wirb , trotz der weithin sichtbaren englischen
Flagge und der Flagge des Rote « Kreuzes erfolgt . Das
Rote - Kre « z »Zeiche « sei auch breit ans dem Boden auf »
gespannt gewesen , überall dort , wo sich Zelte mit Ber »
mundeten und Pflegern befunden habe « .

Englische Meldungen aus Dessie bestätigen , daß die
britische BerbandSstelle in Koram , deren Standort
den Italienern vor einiger Zeit mitgeteilt worden war ,
von einem italienischen Flugzeug auS niedriger Höhe mit
Bomben belegt wurde . Sieben Verwundete sollen
getötet , drei Zelte , darunter das Operationszelt , ganz
ober teilweise zerstört worden sein . Außerdem seien durch
den Bombenabwurf mehrere Lastwagen sowie Aus -
rüstungsgegcnstänbe ber Verbandsstation beschädigt oder
unbrauchbar gemacht worden . Ein Bericht der verant¬
wortlichen Stellen ist von Abessinien aus an die britische
Regierung abgesanbt worden .

DaS Personal der BerbandSstelle besteht aus einem
Londoner Chirurgen sowie vier wetteren Aerzten ,
vier Sanitätsoffizieren , sechs britischen Unteroffizieren
und 40 ausgebildeten Eingeborenengehilfen . Kerner
waren hier 20 AskariS zugetetlt .

Die Mitteilung der englischen Regierung über den
Standort dieses Verbandsplatzes war am 18. Februar in

einer Unterredung dcS britischen Botschafters in Rom ,
Sir Eric Drummond , mit Mussolini erfolgt .

Die italienische Erklärung
Zu diesen Nachrichten wird von italienischer Seite

mitgetetlt , daß ein italienisches Flugzeug am 8 . März
südlich von Koram in unmittelbarer Nähe eines abessi-
nischen Lagers eine Kraftwagenkolonne von etwa 30
Wagen entdeckte . Die Begleitmannschaft sei eben im
Begriff gewesen , die Wagen zu entladen . Da die Kisten
mit dem Rote -Krenz -Zeichen versehen waren , sei das
Flugzeug , um genauere Feststellungen zu machen , tiefer
gefolgen , wobei aus der Nähe der mit dem Rote - Kreuz -
Zeichen gekennzeichneten Gruppe dag Abwehrfeuer eröff¬
net worden sei . Ohne das Feuer zu erwidern , sei das
italienische Flugzeug zurttckgeflogen . Als bas Flugzeug
tags daraus wieder an die Stelle zurückkehrte , sei es von
neuem beschossen und auch getroffen worden . Bet
dem später angeordneten Bombenabwurf habe sich bald
dichter Rauch entwickelt , was als Beweis für das Vor¬
handensein eines Munitionsdcpots betrachtet wirb .

Aus keinen Fall , so wird in der italienischen Verlaut »
barung hinzugesetzt , sei Italien etwas davon bekannt
gewesen , daß in dieser Gegend englische Rote - Krcuz -
Abtetlungcn stünden . Vielmehr sei die italienische Re¬
gierung erst in einer englischen Note vom Donnerstag
davon verständigt worden , daß englische Rote - Kreuz - Ab -
teilungen sich auf dem Wege von Dessie nach Koram
befinden . Diese Mitteilung der englischen Botschaft sei
an das italienische Oberkommando in Ostafrika weiter -
gegeben worben .

Kratizösifcher Druck auf Eden
Werden die Sanktionen unterbrochen ?

(Drahtbericht unsere - Londoner Vertreters )

Hb . London , 6. März . Dke Ausdehnung des „Ultima¬
tums " an Mussolini von zwei Tagen auf sieben Tage hat
in London große Ueberraschung hervorgerufen , wenn
man auch prinzipiell mit dem neuen Schlichtungsversuch
einverstanden ist . Angesichts der größeren britischen Sor »
gen auf anderen Feldern und den alle Ereignisse über¬
schattenden Aufrüstungsplänen würde eine zeitweilige
Entspannung im Mittelmeer begrüßt werden . Die Frage
der Aufrcchterhaltung der bestehenden wirtschaftlichen
Zwangsmaßnahmen spielt dabei eine erste Rolle . Nach
einer Meldung von „D a i l y Expreß " hat der fran¬
zösische Außenminister in Genf erklärt , daß Sanktionen
und Gcgensanktioncn die Unordnung , unter der die Welt
leidet , nur verstärken . Da ? scheint darauf hlnznweiscn ,
daß Frankreich zu einer Unterbrechung dieser , die Der -
Handlungen erschwerenden Schritte , eingestellt ist,.

Jedenfalls ist die Srdölsperre zunächst ans die lange
Bank geschoben , trotz der starken Morte , die Eden
vorgestern vor dem AchtzehnerauSschnß gebrauchte

und aus denen man hier schließen zu müssen glaubte , daß
sie eine feststehende Tatsache seien . Daraus folgt , daß auf
Eden von dritter Seite , d . h . also von Frankreich , in der
Zwischenzeit ein Druck auSgeübt wurde , der ihn dazu

Ltm Japans neue Regierung
Das Programm Hiroias - Ausgleichender Kurs ?

* Tokio , 8 . März . sOstasiendienst des DRB ) . I «
politischen Kreisen erwartet mau , daß Hirota , der mit der
Kabinettsbildung beauftragte bisherige Außenminister ,
de» bisherigen japanische « Bertreter aus der Londoner
Flottenkonscrenz , Admiral R a g a u o , als Mariuemini »
ster in das Kabinett nehmen wird . Als Finanzminister
soll der Präsident der Hypothekenbank , Baba , in Aus¬
sicht genommen sein . Die Ministerien sür Kolonie « ,
Landwirtschaft , Handel , Erziehung , Verkehr « ub Inner «
Angelegenheiten solle » « nter de« Regierungsparteien
aufgeteilt werde «, und zwar soll Minsaito 3, Seiynkai
zwei und die Schowa -Partei eine « Minister stellen .

Hirota erklärte , daß das vorläufige Regierungspro¬
gramm Frieden und Zusammenarbeit nach außen und
einen ausgleichenden Kurs nach innen vorsehe . Um die
Spannungen im Heer zu beseitigen , seien durchgreifende
Reformen auf wirtschaftlichem und sozialpolitischem Ge¬
biet geplant . Es sei allerdings unmöglich , eine radikale
Kursänderung durchzusühren . Schließlich brachte ber Mi¬
nister noch zum Ausdruck , daß zur Wiederherstellung ber
Disziplin im Heer strenge Maßnahmen beabsichtigt seien .

Oer Voranschlag für die Armee
Gesamtbetrag 40.2 Millionen Pfund

* London , 5 . März . Die Voranschläge der Armee
für das Haushaltsjahr 1080 wurden am Donnerstag ver -
össeutlicht . Sie betrage « 40,2 Millionen Psuud « nd weisen
im Vergleich zu » Borjahr eine Zunahme von 8,7 Mill .
Pfund ans . Die Kopsstärke der Armee wird auf 188 400
Man « erhöht sISS 200 im Jahr « 1088) .

In einer Begleitschrift des Kriegsministers Dusf
Cooper wird darauf hingewiesen , daß die Modernisie¬
rung der Küstenvertcidigung und der Luftabwehrbatte¬
rien fortgesetzt werde . Zur Zeit würden Versuch « mit
einem stärkeren Abwehrgeschütz durchgeführt .

Außerdem werde mit allem Nachdruck die Ausrüstung der
Territorialarmee mit Luftabwehrgeschützen weiter be¬
trieben .

Die neuen Voranschläge für die Armee sind die höch¬
sten seit dem Jahre 1928, in dem ein Betrag von 52 Mill .
Pfund im Haushaltsplan erschien . Für Sondermaß -
nahmen in Verbindung mit dem italienisch - abes -
s t n i s ch e n S t r e i t s a l l ist ein B e t r a g von 1,8
M i l l . P f u n d ausgcworfen . Ebenso wie bei dem Haus¬
haltsplan der Marine muß auch bei den Voranschlägen
sür die Armee ausdrücklich betont werden , daß in der Ge -
samtzisfer die in dem Weißbuch enthaltenen Pläne nicht
berücksichtigt sind.

Mottos Unterredungen in Genf
Bern , 8 . März . Die Pariser Zeitung „Le Jour " hat

gemeldet , BundeSrat Motta , Leiter des Eidgenössischen
Politischen Departements , habe in Genf bei verschiedenen
Mitgliedern des 18cr - AuSschusses dringende Schritte
unternommen , um ihre Aufmerksamkeit auf die Schwie¬
rigkeiten hinznlenken , die sich in der Schweiz aus der
Anwendung einer Oelsprrre gegen Italien ergeben
könnten . Dies « Maßnahme hätte voraussichtlich den AuS -
tritt dieses Staate » auS dem Völkerbund zur Folge .

SHnndeSrat Motta ermächtigte die Schweizerische De -
peschenagentur zu der Erklärung , daß diese Nachricht nicht
ganz den Tatsachen entspricht . BundeSrat Motta habe
keine besondere Demarche in dem erwähnten Sinn unter -
nomme » . Er habe aber verschiedene Unterredungen ge¬
habt , besonders mit dem französischen Außenminister
Flandin . Dabei sei begreiflicherweise von den Gefahren
die Rebe gewesen , die die allgemeine Lage und die beson¬
dere Stellung der Schweiz in sich schließe .

zwang , umzufallen . Bernon Bartlett schreibt dazu
im „News Chronicle "

, daß die französische Delega¬
tion unter dem Einsluß der italienischen Drohung , aus
dem Völkerbund auszutreten und den Locarnovertrag zu
kündigen , entschlossen war , gegen die Erdülsperre zu
stimmen und daß Eden sich infolgedessen scheute, die Fran¬
zosen in offener Sitzung darauf sestzunageln . Wenn
Frankreich gegen die Sperre gestimmt hätte , so würde das
Kollektivsystem einen neuen , nie wieder zu heilenden
Bruch erlitten haben .

Flanbi « hat ferner Eden gefragt , ob Großbritan¬
nien sür den Fall der Kündigung des Locarnooer¬
trages seitens Italiens ihn allein garantiere »

würde .

Es scheinen also In den ausgedehnten Unterredungen
der beiden Außenminister auch Fragen berührt worden
zu sein , die mit dem eigentlichen Gegenstand der Völker «
bundSsihnng nur indirekt zu tun haben und auf die Eden
nicht Rede stehen konnte , ohne sich mit der britischen Re¬
gierung besprochen zu haben .

„Was wird England tun , wenn der Locarnovertrag
von Italien gekündigt wird ? " — Nach einer Meldung von
„ E v e n i n g S t a n d a r b " erwartet Frankreich , daß Groß¬
britannien ihm dieselbe Unterstützung sichert, die ihm
Frankreich sür den „ Fall eines unprooozierten Angriffes
im Mittelmeer " versprochen hat . Jedenfalls haben es
diese Erwägungen Eden erleichtert , den Rückzug anzu¬
treten und nach London zurückzuretsen .

Obwohl zum Optimismus keine Veranlassung vor -
llegc , sagt „ Morntngpost "

, so sei die allgemeine Atmos¬
phäre doch hoffnungsvoller . Man erwartet kein absolutes
Nein Mussolinis , sondern eine mit Vorbehalten auSge -
stattete Antwort . Gewisse Kreise von White Hall glauben ,
daß ber Aufruf an öle kriegführenden Parteien , ihre
Feindseligkeiten einzustellen , der Austakt zu internatio¬
nalen Besprechungen erheblich wetteren Ausmaßes sein
kann . Es herrscht hier der Eindruck , daß bas Freund -
schaftSangebot Adolf Hitlers an Frankreich keinesfalls
von der Hand gewiesen werden dürfe . Verlautbarungen
auS gewönlich gut unterrichteten Kreisen deuten auf eine
europäische Konferenz hin , die in absehbarer Zeit am
Grünen Tisch die verschiedenen Fragen der zuweilen
künstlich anfgebauschten Differenzen zwischen den einzel¬
nen europäischen Staaten zur Sprache bringen soll .

Oie Aniwori des Argus
Abessinien nimmt an

Addis Abeba , ö . März . Der Kaiser hat auf den Vor¬
schlag des Dreizehnerausschusses wie folgt geantwortet :

Wir haben Kenntnis genommen von dem Telegramm ,
das Sie im Namen des Dreizehnerausschusses meinem
Außenministerium übermittelten . Alle Völkcrbundsmit -
glteber wissen , baß wir alles , was möglich war , bereits
vor AuSbruch des Krieges getan haben , um durch gerech¬
tes Verhalten entsprechend dem Geist des Völkerbundes
den Frieden zu bewahren . Unter Verletzung sei¬
ner internationalen Verpflichtungen und
trotz der bis letzt getroffenen Maßnahmen setzt Italien
seinen Angriff sort . Wrr sind mit dem Beginn von
Verhandlungen unter Beachtung der Bestimmungen des
VölkerbundSpaktS einverstanden und nehmen Kennt¬
nis davon , daß die Vorschläge vom DreizehnerauSschuß
gemacht worden sind und daß die Verhandlungen im
Geiste und Rahmen des Völkerbundes stattfinden sollen .
— Unsere ausführliche Antwort empfangen Sie durch
Vermittlung unseres Vertreter » in Paris .

gez . Halle Selasste .

Der Führer und Reichskanzler hat der Frau ^ *>8
Niemann in Cloppenburg aus Anlaß öft Vollend
ihres 100 . Lebensjahres ein persönliches Glückwumo »

schreiben und eine Ehrengabe zugehen lassen .

Auch dem ehemalige « Schneider Harke in Wüppels
hat der Führer aus Anlaß der Vollendung seine - •

Lebensjahres ein persönliches Glückwunschschreiben "
eine Ehrengabe übermittelt .

Sämtliche 881 Sträflinge des Gefängnisses von Kn- "'

yun ( China ) sind nach brutaler Ueberwältigung J
'

Wachmannschaften und unter Besitznahme ihrer Waslr
ausgebrochen .

Ein Zusammenstoß zwischen einem Personenkrai ^
wagen und einem Rangierzug ereignete sich bei 2d )M
in der EulengebtrgSbahn . Der Krastwagenführer wu "

tödlich verletzt .
Der polnische Außenminister Beck trat am Donners

tag mit dem Berliner Schnellzug die Heimreise von « e '

gicn nach Warschau an .
Der berüchtigte Anführer ber Kommunisten in Süd¬

amerika konnte am Donnerstag früh in einem Po "
von Rio de Janeiro verhaftet werden . Prestes >o » rd
bereits ins Hauptpolizeiamt eingeliesert .

Der griechische Kriegsminister Papagos und fein .
*??*

terstaatssekretär Platts sind zurückgetreten . Partcifüy -

rer Metaxas ist zum Kriegsminister ernannt worden .

Senator Le Trocquer hat zu Beginn der Donnerstag '

nachmittag -Sitzung im französischen Senat den Berttv
hinterlegt , der auf die Billigung bei franzöflsch - sotvj" -

russischen Vertrages htnausläuft .
Bor einem Wiener Schnellgericht hatten sich zwei

tionalsozialisten nach dem Sprengstoffgesetz zu verantivol '

ten . Sie wurden zu je fünf Jahren schweren Kerkers ver¬
urteilt .

Die dentsch-litanischen Verhandlungen über eine Ntü '

regelung der gegenseitigen Wirtschaftsbeziehungen
den am 9. b . M . in Berlin begtnnen .

Et » jugendlicher Ransbold erstach in Regensburg
seinen 15jährigen ArbettSkameraden im Streit .

Wir Vollen die Annäherung !
Eine Botschaft der französische » Frontsoldaten

* Berlin , 5 . März . H e n r y P t ch o t, der Präsident btt
Union Föderale , ber größten französischen Frontkämpfer ,
organisation , veröffentlicht durch den „Kysshäust *
eine „Botschaft an die deutschen Frontsold
ten "

, in der es u . a. heißt :
Ich glaube , baß die Kriegsteilnehmer ln Deutsch ! » ^

und Frankreich die besten Mittler der Verständigung S^ ''

scheu unseren beiden Ländern sind . Es ist die gegenseit ' »
,

Achtung , die die Männer der Front füreinander cinl>nn '

den , die aus ihnen die geeignetsten Wortführer deS
lens zur Annäherung gemacht hat . Innerhalb jedes La "'

des und von einem Land zum anderen haben
Kriegsteilnehmer baS Vorrecht , als erste I
sprechen .

Weil ich an diese Mission der Frontkämpfer gla «^
antworte ich gern auf die Fragen , die mir aus Deuts «
land gestellt wurden — und ich antworte ohne Umschwt '

ober Hintergedanken . Es wäre unnötig , so oft — fel *L
nach 18 Jahren — an das Heldentum des Krieges 8 *
inner » , wenn wir schon im Frieden den einfach ^

und elementaren Mut hätten , daS zu faS *
was wir für richtig und vernünftig 8 " * * *

«$
Der nächste Weg , eine Schwierigkeit zu lösen , ist ,

'

zu kennen und fle nicht zu verbergen . Gewiß , ei ist ®

Ausgabe der Regierungen unserer beiden Länder , 0

Probleme zu lösen , die im Augenblick vor uns ft* ®: ,.
Aber mir , die Frontsoldaten , wir haben daS Recht und a

Pflicht , gemeinsam eine Atmosphäre des Vertrauen » *

schassen, ohne die kein glücklicher AuSgang der Diskuw
möglich . „

Ich bin sicher, daß meine deutschen Kameraden oi >

Zeilen als neuen Beweis meiner dauernden Ptitar
am Werk öej: Annäherung zwischen Deutschland »

Frankreich ansehen .

Heute
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In den Plantagen Javas
(X. Sonderbericht des Kreuzers „Karlsruhe " für den „Führer " von Oberfeuerwerksmaat Erich Treder .)

Einstmals war verboten . .
Strenge Strafe auf das Kaffeetrinken stand im 16.

Jahrhundert in Aegypten. Man schnitt den ertappten
Verehrern des würzigen Getränkes die Zunge heraus ,
nähte sie in Säcke und ertränkte sie im Nil.

<*,, . (Schluß)
der Reis reif, so wird er mit Messern geschnitten ,

S? tUttg Erde man ihn, wenn nicht gerade mit der°E "(chine , so doch gewiß mit der Sense mähen. Es
I?> verwunderlich, daß man das hier nicht auch schon

vgst eingeführt hat. Man muß nur staunen, daß der
Ha r

*I0 k sicher langweiligen Arbeitsmethoden so bil-
9 ist. Arbeitslöhne sind sicherlich sehr niedrig. Ter» tonische Garten in Buitenzorg ist wohl einer der be -

> en und vielseitigsten, die es gibt. Er ist ein Paradiesewnders für Gärtner und Botaniker . Alle erdenklichen
glanzen und Bäume der Erde, sogar die bei uns wild

ochsende Hundskamille und andere Unkräuter genießen
sorgfältige Pflege. Besonders interessant ist die

^
-rchideen- Abteilung. Zu Tausenden wachsen sie auf

forschen Bäumen in einer Unmenge von Variationen ,
^ or Gouverneurpalast steht im botanischen Garten inun-ervoller Umgebung, davor ist ein großer, stiller
^ ° >ch, auf dem weiße und schwarze Schwäne zwischen
A,berosen und Victoria Regia, der Lotosblume, ihre
^ ahn ziehen . Die Blätter der Lotosblume vermögenm kleines Kind zü tragen . Der Garten steht der Be-

oikerung für Spaziergänge und Besichtigungen frei zur
^ erfügung. Man darf auch über den Rasen laufen , nir -
»enüs steht „Zutritt verboten". Unter den schattigen

Häuser tu Alt-Batavia Ausn. : Schubert

i

Daumen lustwandeln ln ihrer einheimischen National¬
ist , dem Sarong , der Kabaya und dem Slendang , die

-tten Javanerinnen . Allerliebst sehen ihre zierlichen
Gestalten darin aus . Das lange schwarze Haar tragen

g
in schlichtem Knoten geschlungen . Ter Sarong , ein

„ Meter langes , buntes Tuch , ist Batikarbeit , die auf'lava angefertigt wird . Auch Männer tragen den Sa -
. ovg . Die Javanerinnen haben einen Fehler : Sie las-

sich nicht knipsen . Da mutz man schon sehr vorsichtig
Werke gehen . Die Mädels von Java lieben es nicht,
unseren Bilderalben ausgestellt zu werden. Wenn°>an meint, man hat das Glück, dreht die Schönheit im

^ scheidenden Augenblick den Kopf zur Seite und mankt einen wundervollen Rücken aus der Platte .

deutsche in Batavia
Deutsche gibt es in Batavia ungefähr 666, die zum

^ oßen Teil in N .S .D .A .P .-Gruppen zusammengefaßt
oud . Ortsgruppen gibt es auf Java in allen Städten

ud auf ollen Plätzen, wo Deutsche leben . Der Landes-
ertraurnsmann wohnt in Batavia . Unsere deutschen
ondesleute genießen sowohl bei den Holländern, als

bei der einheimischen Bevölkerung gutes Ansehen .
, ’* Stimmung für Deutschland als verwandtem Bru -
ervolk ist sehr günstig , die meisten Holländer sind sehr

^ ^ (chfreundlich und nehmen sich Deutschland zum Vor-
r Tie Eingeborenen haben schon immer für Deutsch-
&

tt» geschwärmt und es hoch geschätzt . Mit der deutschen
brache kommt man bei den Holländern sehr gut durch,en» sie six auch nicht alle sprechen, so verstehen sie un-
be Sprache zum größten Teil . Wer Plattdeutsch kann,

ohne Schwierigkeiten mit einem Holländer ver-
^ böigen können . In den höheren Schulen wird unter

oeren Fremdsprachen auch Deutsch gelehrt. So ist man
um Er^ ^unt . wenn man von vornehmeren Javanern in
^ " er Muttersprache angesprochen wird. Im Februar
^

4 lag das deutsche Ostasiengeschwader des Grafen von
ster? Mor Batavia . Roch heute erzählt man sich begei-
<ft? , bv dem großartigen Eindruck der Parade vor dem
f^ bfen

^ Spxx , die in der Hauptstraße stattfand . Dem tap-
skb«

^ ^ beeschen Geschwader hat man bei Buitenzorg ein
^ i

bes Denkmal gesetzt . Am Sonntagvormittag fuhr
N ? größere Kreuzer-Abordnung dorthin und legte im
ieft an Eine schlichte Gedenkfeier Kränze nieder. An
xj

Em Tage unseres Aufenthaltes in Batavia war irgend
de»?? IoS ' entweder Empfang und Tee mit Tanz beim" chen Generalkonsul im Deutschen Haus oder sonst-
t

• Zu allen Feiern waren Deutsche, Holländer, Ver-
$ 6? * ^er ^ rmee und Marine , erschienen . In mehreren
z; bs wurde die Besatzung für einen Tag und eine
holl^

E busgeschifft, sie wurden entweder bei deutschen oder
vy bndjschen Familien einquartiert . Eine Abordnung
Ho» r

Mann fuhr für 5 Tage nach Bandoeng, das im
s^ buand hinter dem 3666 Meter hohen Geöeh liegt. Un-
llroh a ^ ?°ör' urie uns Deutsche versicherten , ein sehr
eins » -

^ beignis und eine willkommene Abwechslung im
eh, - Een Tropenleben . ( Eintönig insofern, daß es
kehl - ? °"imer ist und die Jahreszeiten wie bei uns
txx,? -) Uns allen bot Java und Batavia so viel Jn -
toh l011teS und Neues, daß wir unser ganzes Leben da-n denken werden.
Abschied von Batavia
die . "" »"Seßlich werden mir die schönen Tage bleiben,
bred -

ilM Hnufe meines deutschen Gastgebers in Welte -
Tq»

" "erleben durfte. „TabS Njonja "
, heißt „guten

vlaln- ^bädige Frau "
, das sind aber nicht die einzigen

^ m
" chen Worte, die ich behalten habe : „Nonna manis "

sch^ !? Liebling, mein Töchterchen oder sonst irgend ein
Di? »7 °^ after Ausdruck in der malaiischen Sprache.
">isch ? â E verdient besonderer Erwähnung , die einher »
^ u» t ? "chin verbrachte Wunder der Kochkunst. Ueber-
bkse » . den die Eingeborenen und besonders die Chi-
AeiK.

E'Nen sehr guten Geschmack . Es gab abends immer
e

I ' "^ uki goreng"
, dann noch verschiedene andere

sähx ?. *• B . Bami . Zu einer Reistafel gehören unge-
di? . e,n Dutzend Nebengerichte , es ist aber unmöglich ,
$ ei . Küchen Bezeichnungen alle so schnell zu behalten."Er großen Reistafel in den Hotels stehen die Kell¬

ner mit ihren Tabletts Schlange, jeder bringt eine an¬
dere zur Reistafel gehörende Nebenspeise . Alle Gemüse
und Gewürze Javas sind in der Reistafel zu finden.
Schön war es, wenn wir abends bei mattem Lampen¬
licht im Vorhause saßen , die Babu (Dienstmädchen ) in
ihrer geräuschlosen Art die Gläser mit kühlen Geträn¬
ken füllte und der Hausherr von seinem Leben auf Java
erzählte. Schön war die tropische Nacht mit dem viel¬
stimmigen Gezirpe der Vögel und Insekten . Selbst an
die Tjitjak , die Hauseidechse , die hinter Bildern wohnt
und an Wänden und Decken auf Jnsektenjagd geht und
dabei wie ein Vogel zwitschert , habe ich mich gewöhnt ,
obgleich sie zunächst doch abschreckend aussah. Wenn wir
dann abends noch einmal hinausgingen und den Son¬
nenuntergang beobachteten und aus den im Grün ver¬
steckt liegenden Eingeborenenkampons die mohammeda¬
nischen Priester mit lauten Paukenschlägen ihre Glau¬
bensgenoffen zum Gebet riefen, während der Mond
schweigend aus den Wolken trat und sich silbern im Was¬
ser spiegelte und die Bäume zu Silhouetten wurden,
wenn dann von der Straße der Liebesgesang der Java¬

ner , der bezaubernde Krontjong , heraufklang, dann
konnte ich verstehen , baß man sich nicht leicht trennen
mag vom schönen Java und daß man sich immer wieder
nach dort zurücksehnt .

Am Abend des Auslauftages , dem 16. 1., fand an
Bord als Abschluß des Kreuzerbesuchs ein Bordfest statt ,
zu dem 1266 Gäste gekommen waren . Im Anschluß da¬
ran , es war gegen Mitternacht, warfen wir die Leinen
los und verließen unseren bisher schönsten Hafen, Bata¬
via . Zu Hunderten standen zu mitternächtlicher Stunde
die Menschen auf der Pier und winkten uns lange nach.
„Muß i denn" spielte unsere Kapelle , als wir ablegten
und dann den Badenweiler . Unsere Scheinwerfer husch¬
ten über die Menschenmenge , die winkend zurückblieb .
Es muß ein schönes Bild gewesen sein , das sich den Zu¬
schauern an Land bot , als wir mit grellem Scheinwerfer¬
licht die dunkle Nacht durchbrachen und der offenen See
zustrebten. Das letzte, das man von uns wohl gesehen
haben mag , muß unsere Kriegsflagge gewesen sein , die
während des Auslaufens von einem Scheinwerfer be¬
leuchtet wurde.

Im Jahre 1562 wurde der Branntwein von dem hoch¬
weisen Rat der Stadt Frankfurt am Main verboten,
„Weil die Barbierer angezeigt hätten , baß er bei den da¬
maligen Sterbensläüsten sehr schädlich sei". Dieses Ver¬
bot wurde aus dem gleichen Grunde 1665 wiederholt.

Streng ging Zar Alexis, der Vater Peter des Gro¬
ßen , gegen die Raucher vor. Sie wurden zum Tode ver¬
urteilt .

Als sich 1682 in Moskau eine Sekte gebildet hatte, die
den Fleischgenuß verschmähte , wurde ihren Mitgliedern
diese Lebensweise von der Polizei bei Todesstrafe verbo¬
ten.

In Wien wurde 1766 durch einen besonderen Hofbefehl
der auf das höchste gestiegene Gebrauch der Schminke dem
weiblichen Geschlecht strengstens untersagt.

Noch eine Königliche Kabinettsorder aus den dreißi¬
ger Jahren des vergangenen Jahrhunderts untersagte in
Preußen das Rauchen auf offener Straße . Ns .

Dus Teleskop / z «
Der Großvater hatte sich das Ding aus Deutschland

mitgebracht . Das war zu einer Zeit , als es noch keine
Eisenbahnen gab. Vielleicht ist der Großvater mit zwei
Pferden gefahren, vielleicht mit vieren. Ich weiß es nicht .
Jedenfalls ist er von seinem Gut in Kurland mit den
eigenen Pferden vor dem eigenen Wagen ausgcreist. Die
Pferde wurden auf der nächsten Poststation gewechselt
und nach Haus geschickt. Der Wagen wurde nicht ge¬
wechselt. Man kehrte im eigenen Wagen heim aus Ber¬
lin oder von noch weiter. Und aus eine so alte, breite,
behäbige Landkalesche ließ sich allerlei Gepäck ausladen.
Da konnte man schon was mitbringen.

Wird das ein Staunen gewesen sein bei den Zuhause¬
gebliebenen ! Ein länglicher eichener Kasten . Und was
birgt er ? Ein Teleskop ! Es ist ein Wunder der Tech¬
nik. Sowas hat man in Kurland noch nicht gesehen. Nie¬
mand wagt zu fragen, was es gekostet hat.

Es ist lang und blank und gelb . Es steht aus einem
dreisüßigen, bewegbaren Bein . Man kann es ausstellen
und hierhin und dorthin richten . Und alle dürfen ein¬
mal durchgucken, auch die Kinder, auch die Dienstboten.

Es ist wirklich ein Wunder. Wer geht da übers Feld ?
Mit bloßem Aug ' erkennt man nur grad , daß es ein
Mensch ist . Durchgeguckt ! Wahrhaftig, das ist ja der alte
Hermann vom Pserdestall — so nah, als könne man ihm
etwas zurufen. Und was kommt dort die Landstraße her -
auf für ein Wagen gefahren? Daß es ein herrschaft¬
licher Wagen ist , erkennt man schon . Aber wer sitzt drin ?
Die Sandhösschen sind

's . Die kommen zum Mittagessen .
Schnell der Köchin Bescheid sagen !

Die Ausgabe — der Gegenstand mochte gekostet ha¬
ben , was er wollte — machte sich bezahlt . Unter den Leu¬
ten des Hofes , den lettischen Knechten, verbreitet sich die
Kunde , der Herr habe sich aus dem Auslande eine Röhre
mitgebracht , durch die man alles sieht , besonders , was
und wie jeder arbeitet . Wer konnte dabei noch faulen¬
zen ? Das Teleskop ersetzte fast den Verwalter .

Für uns Kinder war das Teleskop ein heiliger Ge¬
genstand . Wir dursten es nur mit ausdrücklicher Ge¬
nehmigung der Eltern aus seinem eichenen Kasten neh¬
men und aufstellen — „Großpapa bat es aus Deutsch¬
land mitgebracht ." Großpapa war längst tot. Das machte
den Gegenstand noch heiliger.

Und es war wirklich ein recht ordentliches Instru¬
ment. Das Gesichtsfeld war klein , aber die Vergröße¬
rung beträchtlich. Was konnte man damit nicht alles
beobachten ! Zum Beispiel, wie Onkel Arnold im Karp¬
fenteich angelte. Man sah den Schwimmer der Angel auf
dem Wasser tanzen, wenn eine Schleie biß . Im Karp¬
fenteich gab 's Schleien . Und man bemerkte das Tanzen
vielleicht sogar früher als der Onkel Arnold, der nicht
aufgepaßt hatte, weil er grad seine Rcgenwürmer zäh¬
len mußte. Der Onkel Arnold ist in allem , was die
Angel betrifft, sehr gründlich und sehr ordentlich .
„Onkel Arnold, es beißt !" Er kann den Ruf nicht

hören. Aber nun hat er es auch bemerkt . Er zieht ,
die Angelrute krümmt sich. Ein schöner großer Fisch ist
gefangen . Gleich wird Onkel Arnold sich eine Zigarre
anzünden. Denn nach einem solchen Fisch gönnt er sich
immer das Rauchen .

Merkwürdig, man sieht durchs Teleskop den Onkel
Arnold anders als sonst, man sieht ihn, den Fernen ,
Nahgerückten , auf eine geheimnisvolle Weise deutlicher ,
schärfer, man sieht ihn heimlich, daran liegt 's . Und man
schämt sich ein wenig , als hätte man an einer Tür ge¬
lauscht.

Man konnte durchs Teleskop sehr gut auch die Sterne
betrachten . Dazu setzte man ein anderes Okular ein ,
ein kürzeres, aber stärkeres. Durch dieses Okular sah
man die Welt verkehrt, aus dem Kopse stehend. Das
störte nicht bei den Sternen .

Unvergeßlich , zeitlebens unvergeßlich ist mir der
Augenblick, als ich einmal in klarer Sommernacht das
Teleskop auf einen Stern am Himmel richtete und ,
durchschauend, eine kleine helle Scheibe gewahrte, die von
einem Ring umgürtet war : — der Saturn ! — Da spürte
ich zum erstenmal — Weltenraum .

Aber einmal hat man durch das Teleskop in etwas
noch Tieferes und Dunkleres als den Weltenraum hin¬
einschauen können , nämlich in zwei schwarze Seelen, —
die aber nachher wieder weiß wurden. Man sah in sie
hinein bis zu der Stelle, wo im Menschen die Anstän¬
digkeit sitzt. Da sah man etwas. Aber ob es die An¬
ständigkeit sei oder nicht, das konnte man nicht sofort
erkennen , sondern erst nach einer Weile . Und dann war
sie es doch!

Diesmal saß Onkel Arnold zu Hause auf der Ve¬
randa am Teleskop und beobachtete die beiden andern
Onkel, die ausgezogen waren aus die Entenjagd . Es
war die richtige Zeit dazu , der Juli . Onkel Arnold
hatte bas Teleskop auf den Teich gerichtet , er sieht am
Rande des Teiches die Jäger durch das Schilf waten.
Jetzt verschiebt sich das Teleskop , und er sicht ein Stück
des Feldes neben dem Teich. Plötzlich sagte er : „Ich
sehe einen Hasen", und gleich daraus: „Komisch, der Hase
fällt". — Und — bumm , bumm! — hört man zwei
Schüsse. — Man kann sich daraus überzeugen, d >.ß es
wirklich ein tüchtiges Teleskop war : erst sah man, wie
der Hase fiel , und erst ein paar Sekunden danach hörte
man die Schüsse. — Aber es war im Juli , und da
schießt man keine Hasen .

Nun paßte der Onkel Arnold höllisch auf, wie das
mit dem geschossenen Hasen weiter gehen würde. Er steht,
wie die beiden Jäger mit rauchenden Flinten den Rand
des Teiches verlassen , wie sie an den toten Hasen heran,
treten , ihn betrachten , aufheben , wieder hinlegen und
sich lange, lange beraten. Es war klar : Sie berieten,
was sie machen sollten . Sollten sie den Jagdfrevel ver¬
heimlichen , den Hasen verscharren , in den Teich schmei¬
ßen ? Oder sollten sie das begangene Unrecht einge -
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stehen und die unrühmliche Beute heimbringen? — Und
das Gute in ihnen, das Gewiffen nämlich , siegte. Ein
anständiger Mensch bekennt sich zu seiner Tat , auch wenn
sie ein im Juli geschossener Hase ist . Sie hoben ihn auf .
Man sah sie kommen .

Wie wird ihr Gewiffen gestrahlt haben , als sie nach
Hause kamen , zwischen sich ihr reumütiges Geständnis
an seinen Hinterläusen tragend, — und da stand zu ih¬
rer Begrüßung Onkel Arnold auf der Veranda , und
lächelte und wußte schon alles.

Die Leute hatten eigentlich gar nicht so unrecht , wenn
sie in ihrer Furcht des Herrn glaubten, oben aus dem
Schloß sei eine Röhre , durch die man alles sehen könne ,
besonders, was jeder aus dem Gute tut, ob Gutes oder
Böses.

Kulte Winter — milde Winter
Ei» Rückblick auf die letzten Jahrhunderte

Wird es noch einmal Winter werben? Das ist die
Frage , die in diesen Tagen und Wochen immer wieder
und allenthalben erörtert wird. Aber da man schließlich
erst im März oder April endgültig wissen wird, wie sich
der Winter 1835-'36 wirklich gebärdet hat, kramt man viel
lieber in Erinnerungen an vergangene Winterszeiten .
„Können Sie sich noch entsinnen . . ., der Winter 18 . . ?"
fragen alte Leute einander , berichten von beträchtlichen
Kältegraden und geben die Stärke der Eisdecke an, indem
sie die Arme bedenklich weit auseinander klaftern. So
kommt man vom Gegenwärtigen ins Vergangene, hockt
sich vielleicht hinter alte Chroniken und Veröffentlichun¬
gen und findet manchen Bericht über harte Winter , der
uns eine Gänsehaut über den Rücken jagt.

So begann nach den Aufzeichnungen der „Preußi¬
schen Gesellschaft der Wissenschaften " der
Winter des Jahres 1768 schon am 2 . Oktober mit einer
solchen Heftigkeit , daß in Berlin und in der Mark ein gro¬
ßer Teil der Obstbäume und Weinstöckc einging. Im
Jahre 1729 waren noch Ende März in Berlin die Ttraßen -
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und Ziehbrunnen eingefroren, während die Eisdecke aufden Seen erst im April zu weichen begann. Aber allesdies war nur ein Kinderspiel gegen das Wüten des ge¬
strengen Herrn von 1789 '46. Seine Herrschaft währte vomOktober bis Juli : noch am 13. Juli hatten unsere Vor¬
fahren unter Frost und Reif zu leiden. Die Erde war in
den Wintermonaten in der Umgegend von Lebus derartig
gehärtet, daß man die Toten nicht bestatten konnte , wäh¬rend der fette Boden der Altmark oft Risse von mehreren
Fuß Breite auswies. Das Vieh ging noch Anfang Mai .
ohne einzubrechen , auf dem Eise .

Der folgende Winter 1784/85 zeigte zunächst ein freund¬
liches Gesicht . Bis Ende November konnten die Schafe aus
die Weide gehen . Dann aber siel Schnee , und dieser Schnee
füllte noch am 9. April die Gräben an den Landstraßen.
Die Kälte erreichte ihren höchsten Grad im März , und als
kältester Tag überhaupt wird der 1 . März angegeben
Während des ganzen März waren die Fenster übersroren
wie zur ärgsten Winterszeit . Noch am 2. April konnte die
„Compagnie Reuter aus Wolmirstedt bei Heinrichsberg"
zur Versammlung des Regiments in Rathenow ungefähr¬
det über die Elbe reiten . Am 8. April trat dann Tauwet¬
ter ein, am 13. brach die Eisdecke auf, und am 15. konnte
man endlich beginnen, die Aecker zu pflügen.

Ganz ungewöhnlich verhielt sich der Winter 1186 . Da
sollen schon im Januar die Bäume geblüht haben . Und
vov der gleichen milden Seite zeigte .sich auch der Winter
1414. 1478 und 1589 fast täglich Gewitter und warme
Winde , 1586 wieder blühende Bäume . 1795 stand das Ther¬
mometer im Dezemder zur Mittagszeit nur einmal unter
Null und zeigte sonst im Dezember und Februar 8— 16
Grad über Null. In England standen im Januar 1797
die grünen Erbsen einen Fuß über der Erde und die Kon¬
ditoren mußten damals ihr Eis unter großen Kostenaus Norwegen beziehen . In Wien blühten im Januardie Mandel - und Kirschbäume und es soll auf den Stra¬
ßen staubig wie mitten im Sommer gewesen sein . Undim vergangenen Jahrhundert brachten die Jahre 1866,1824, 1843 und 1863 Weihnachten mit Blumen und grü¬nenden Wiesen .

Und was erwarten wir noch vom gegenwärtigen Win-ter ? Weder das eine , noch das andere, weder einen ganzmilden, noch einen überstrengen Abschluß der Herrschaftdes gestrengen Herrn . Wie in allen Dingen — ein Mittel¬
maß wird das richtige sein. A . Müller .
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Paul Ernst

(Deutsche Prcssc-Phoio-Zcntrale, 5k.)

wurde als Sohn eines
Pvchsteigers in Elbinge¬
rode im Harz am 7 .
März 1866 geboren.
Seine Familie läßt sich
väterlicherseits über ein
Nordhäuscr Patrizier¬
geschlecht bis ins 15 .
Jahrhundert nach Ant¬
werpen verfolgen, müt¬
terlicherseits stammt der
Dichter aus einer alten
Kantors - und Lehrer¬
familie, in deren Ahnen -
reihe sich der Musiker
Heinrich Schütz findet .
Die Schuljahre ver¬
brachte Paul Ernst in
Städten seiner Harz-
hcimat, dann kam er als
Theologe nach Göttin -
gcn , Tübingen und Ber¬
lin . Hier geriet er in
den achtziger Jahren des vorigen Jahrhunderts durch
die Brüder Hardt , die Gedichte von ihm gelesen hatten,
in die Kreise der naturalistischen Schriftsteller, gab dann
bald angesichts der brennenden sozialen Not und beein¬
flußt durch die Werke Tolstois das Theologiestudium auf,
um Bolkwirtschaft zu treiben und an den politischen
Kämpfen jener Jahre als Redakteur und Redner der
sozialdemokratischen Partei teilzunehmen. Eine schivcre
Krankheit wurde ihm nach langer Zeit aufreibenster Ar¬
beit Anlaß zur inneren Auseinandersetzung mit der So¬
zialdemokratie, nach seiner Gesundung wandte er sich ent¬
schieden von der Partei ab und versuchte durch praktische
Tätigkeit in der Landwirtschaft und Kommunalverwal -
tung seinen Anschauungskrets zu vergrößern . In Bern
promovierte er zum Tr . phil., kehrte dann nach Berlin
zurück und trat hier zum erstenmal mit dramatischen
Dichtungen an die Öffentlichkeit . Seit 1900 lebt er als
Dichter in Weimar, war vorübergehend Dramaturg am
Schauspielhaus in Düsseldorf, hielt sich vor dem Krieg
einige Jahre auf Reisen in der Schweiz , Italien , Eng¬
land und Frankreich auf, zog bei Kriegsausbruch nach
Neustadt am Harz und kaufte 1617, in Voraussicht der
kommenden Notzeiten, einen kleinen Bauernhof in Ober-
baycrn, den er selbst bewirtschaftete . 1625 zwang ihn die
Verschlechterung der landwirtschaftlichen Verhältnisse zum
Verkauf dieses Hofes, es gelang ihm aber, in Oesterreich
ein altes Besitztum , in St . Georgen an der Stiefing , zu
erwerben, wo er bis zu seinem Tode , am 13. Mai 1633
lebte . Sein ganzes Leben seit seiner Abkehr von der So¬
zialdemokratie war nur seinem dichterischen Werk gewid¬
met , dem allein er, abseits von jedem literarischen Be¬
trieb, aber in leidenschaftlicher Anteilnahme am Schicksal
seines Volkes und in ständiger Verbindung mit den be¬
sten Männern seiner Zeit diente . Noch kurz vor seinem
Tode wurde ihm vom Reichspräsidenten von Hindenburg
die Goethe -Medaille verliehen , auch berief man ihn als
einen der ersten in die neu gegründete Tichterakadcmie.
Auf einer letzten großen Reise durch Deutschland im
Winter 1632/33 erlebte Paul Ernst , wie allenthalben die
erwachte Nation , besonders auch die Jugend , den Weg zu
ihm und seinem Werk fand und in ihm einen der grüß-
ten geistigen Führer erkannte, die unser Volk je gehabt
hat/

„Engel Hiltensperger" auf der Freilichtbühne
Die Heidenheimer BolkSschauspiele in Heidenheim

a. d. Brenz haben SaS mit dem Schwäbischen Dichter¬
preis ausgezeichnete Schauspiel „Engel Hiltensperger "

von Georg Schmückle zur Aufführung in diesem Sommer
aus ihrer Freilichtbühne übernommen.

Danziger Brief
Gastspiel der Stettiner Oper — Verdis Carlos auf dem Spielplan

Die Stettiner Oper in Danzig , von Generalinten¬
dant Herz eingeladen. Ein zahlreiches Personal . Denn
man hat sich auf eine große Optr und zwei Operetten
einzustellen . Ein starkes Orchester mit zwei Kapellmel-
stern. Ein ansehnlicher Chor. Ja sogar die Bühnen¬
bilder sind mitgebracht . Sie sind von Franz Hosen¬
fel d t geschaffen und weil sie sehr schön sind und ganz
sttlgemäß, denn sie spiegeln nicht nur die Zeit , sondern
sinngemäß auch die stetig wechselnde Handlung wider,
rufen sie von vorneherein die mitschwingende Stimmung
hervor . Auf jeden Fall ein Aufwand, der in Anbetracht
der weiten Entfernung und der durch die neuen, für
unseren armen Osten höchst bedauernswerten , ja , ver¬
hängnisvollen Zugeinschränkungen, wirklich nicht ein¬
fachen Reise , hoch anzuschlagcn ist .

Denn das sei von vornherein gesagt : lieber die
künstlerische

' hinaus gewinnt dieses Gastspiel der Stet¬
tiner Oper eine kulturelle und nationale Bedeutung für
Danzig . Sie zeigt die innige Verbundenheit deS Reiches
mit der wider Sinn und Recht vom Baterlanbe loS-
geriffenen altdeutschen Hansestadt . Sie legt einen Beweis
ab , daß die Bande zwischen dem deutschen Reich und der
„freien" Stadt Danzig nicht gelockert, wie Mißmut vor
kurzem behaupten wollte , sondern vielmehr gestärkt und
gefestigt sind, däß die Brücke zwischen Deutschland und
dem „Auslande "

, wie man uns zu unserem aufrichtigen
Schmerze immer noch nennt , dauerhafter und tragfähi -
gcr, als je , wieder hergestellt ist .

Haben wir es doch erst vor kurzem dem Führer banken
können , daß er uns die Eröffnung unseres schönen neu-
gebauten Theaters ermöglichte . Und hoffen wir zuver¬
sichtlich , wiederum durch vaterländische Hisse im nächsten
Jahre , dem sehr guten Schauspiele unseres Theaters ,
eine gleichwertige Oper großen Stils zugescllen zu
können.

Daß wir sie in dieser Spielzeit noch nicht haben , hob
für die nach einer Opernaufführung hungernden Dan¬
ziger die Bedeutung des Stettiner Besuches . Und wie
hoch man diesen , gerade auch in kultureller und natto -

I naler Hinsicht anschlug , bas bezeugte die Tatsache , daß
! viele Wochen vorher alle drei Aufführungen bereits

ausverkauft waren .
Nun ist der erste Abend gekommen : Verdis Don

Carlos . In hellem Glanz erstrahlt das schöne Theater ,
an bestem schmucken Ausbau und technischen Erneuerun -
gen die Stettiner gewiß auch ihre Freude gehabt haben.

DaS Orchester sammelt sich . Der erste Kapellmeister.
Albrecht N e h r i n g erscheint , betritt sein Dirigenten -
pobium, hebt den Stab . Schon bei dem kurzen Vorspiel
weiß man , daß man ein auserlesenes Orchester
vor sich hat und daß der da am Dirigentenpult sein
berufener Führer ist . Jede Feinheit der Partitur weiß
er mit sicherem Etnfühlen , meist mit bewußter Betonung
herauszuheben, dem stark dramatischen Pathos der Ver¬
buchen Musik wie ihrer weichen Liebeslyrik gleiches
Recht zu geben .

Typisch Verdi ist diese Musik , gibt nicht wesentlich
Neues, steht hinter der eines anderen klassischen Vor¬
wurfs , deS „Othello" wohl zurück, hat dabei auch sehr
ihr Schönes, besonders, wenn sie von einem solchen Or¬
chester gespielt wird . Die Akustik des Theaters kommt
zu glänzender Wirkung.

Der schwere blausamtene Vorhang teilt sich : Wir sind
in Arranjuez am Hofe Philipp des Zweiten . Nun gilt
es Eins : Ausschalten können ! Schiller ausschalten!
Wohl selten hat sich ein Stoff , weniger der Vertonung
als der . textlichen Opernbearbeitung so spröde und
widerspenstig gegenüber verhalten als das feurige Frei -
heitSideal eines Posa, das im Grunde die Handlung be¬
herrscht und hier völlig untergeordnet ist.

Aber die Stettiner Oper hat einen guten Spielleiter
(Kammersänger Richard Schubert) und verfügt über
Einzelöarsteller, deren Stimmen herrlichen Wohlklang
und ausgeprägte gesangliche Kultur zeigen .

So wird der Abend ein reiner künstlerischer Genuß,
dem nicht enden wollende Ovationen danken .

Artur Vrausewetter .

d

Wenn wir in ein Konzert gehen , so hören wir im¬
mer ein ganz bestimmtes Programm , das nach einem
bestimmten Plan zusammengcstellt ist . Zu Hause können
wir uns ein Programm nach ganz eigenem Geschmack
mit Schallplatten zusammenstcllcn . Nur sollte man auch
da ein wenig die Linie einhalten und nicht alles in
einem heillosen Durcheinander bringen , wenn' s auch
außer uns keiner hört . Wir stellen im Folgenden eine
Reihe zusammen , die jedem ein nettes Programm ge¬
ben kann, wenn es auch nicht, „ abendfüllend" ist . : -

Elektrola : .
Hier letten wir unsere kleine Konzertstunbe mit Du -

solina G t a n n i n t ein , die uns aus „Carmen" das
Kartenlied und „Ja , die Liebe hat bunte Flügel " mit
ihrem umfangreichen und dramatischen Sopran singt
(DB . 1792) . Danach lasten wir einmal den berühmten
italienischen Tenor Benjamino Gigli mit zwei Liedern
aus dem Tonfilm „Vergiß mein nicht" zu Worte kom¬
men . In bas Wiegenlied und in „Vergiß mein nicht"
(DA. 1447) legt der große Sänger den ganzen Schmelz

seiner einzigartigen Stimme . Doch Marcel W i t t r i s ch
weiß uns ebenso zu bezaubern durch „Du warst mir ein
schöner Traum " aus der kürzlich in Berlin uraufgeführten
Operette „Der Ball der Nationen" und „Heute ist für
mich die ganze Welt viel zu klein" aus dem Tonfilm
„Verlieb dich nicht am Bobensee " (EG . 8480 ) . Ebenfalls
aus dem Ball der Nationen erfreut uns „Das Mei¬
stersextett " mit dem launigen Lied „Wenn wir beide
Hochzeit machen". Dazu singen sie uns noch weich und
einschmeichelnd „Jeden Tag , jede Nacht" (EG . 8592 ) . Mit
B a r n a sta s v . G e c z y tritt die Tanzmusik in ihr
Recht. Dirr König der Tanzgekger spielt mit seinem Or¬
chester zwei Tangos „Ärgentina Lontana" und „Perchö
non m 'ami " ( EG . 3821 ) . Zum Schluß singt und steppt
Eleanor P o w e l l aus dem Tonfilm „Broadway -Melo¬
die" zwei schmissige Schlager (EG . 3585 ) .

6i -ammopkon :
Wenn wir als Einleitung der kleinen Konzertstunbe

hier die Ouvertüre von „Der Barbier von Sevilla "
(35 028 A) in der Wiedergabe der Berliner Philharmo¬

niker unter Furtwänglers Leitung gehört habe"-
die der große Meisterdirigent mit hinreißendem
Schwung dirigert , lassen wir die in Europa erst letztm
bekannt gewordene Grace Moore den „Walzer d
Musette " auS „Bohdme " singen (Brunswick, A 9980) u"
hören auf dieser Platte außerdem das italienische Volks¬
lied „Funiculi , Funicula " von ihr . Helge R o '

warn ge und Tiana Lemnitz von der Berlcne
Staatsoper leiten mit ihrem Duett aus „Die ßrD“

Sünderin "
, „Immerzu singt dein Herz meinem £>cräC

zu" zur Unterhaltungsmusik über. Dazu erfreut un
noch Roswaenge aus der gleichen Operette mit „Da■ '

Lied vom Leben des Schrenk " ( 15 096 B ) . Zwei bekannte
und stets gern gehörte Tanzorchester spielen zum Tanz
auf. Oskar I o o st bringt zwei Tangos „Spiel von
Liebe für mich . . ." und „Nimm nur mein Her»
(2228 A ) und Jlja Ltvschakoff den engl. Walze
„Wer weiß wo ich dich finde " und den Tango „Dort wo
die Steppe" (47 026 A) . Wir beschließen die „Grammo¬
phon -Stunde mit zwei Kompositionen von Hör"

Schimmelpfenntg , die dieser selbst auf der an
Klangfarben so reichen Wurlitzer Orgel mit großer
Fertigkeit spielt , „Immer wenn ich von Dir träume -
engl . Walzer und „Lebling sei gut", Slow - Fox ( 10 458 AJ.

Lindffröm:
Das „Präludium und Fuge in B -bur" von I . S . Bach

und das „Allegro a. d . Orgelkonzert Nr . 4" von Händel
sollen diese Stunde auf Odeon unst Gloria einleiten.
(O 6981 .) Der Domorgantst von Passau, Otto Dunkel¬
berg , gestaltet diese beiden Werke virtuos auf der welt¬
berühmten Passauer Orgel . Auch hier sollen mir noch ein¬
mal die schöne Stimme von Helge RoSwaenge hören ,
der uns auf O 6588 das Postillion- Lied aus dem „Postil¬
lion von Lonjumeau" und „Tränen vom Freude getrock¬
net" auS „Don Juan " bringt . Aus Tonfilm und Tanz¬
musik beschert uns Obeon ein Tonfilmportpourri „Der
verliebte Tonfilm "

, gesungen von den jeweiligen Ortgi-
nalbesetzungen der einzelnen bekannten Tonfilme (D
25 605 ) und Gloria läßt Bernhard Ettss schmissiges und
rhythmisch vollkommenes Orchester in zwei Foxtrotts er¬
tönen „Mir fehlt etwas" und „Leonore" ( GO 27 164 ) .
Einen weiteren Beitrag zur Tanzmusik liefert Jvr
Bund mit seinem Orchester durch den „Pußta -Fox" und
den so oft aber doch gern gehörten „Regentropfen" (G^
27 209) . Weniger Gefallen dagegen finden nach allen diesen
herzerfreuenden musikalischen Genüffen die beiden Cou¬
plets , von Ernst Petermann vorgetragen , „Lustige Fa¬
beln" und „Ich find ' es sehr nett" (GO 27187) .

Telef unken:
Als erste Platte wollen wir hier die Ouvertüre z"

„Mignon " gespielt vom Orchester der Reichsoper Ber¬
lin unter Dr . HanS Schmidt - Isserstedt auflege "
(E 1882) , die uns den bestechenden Klangreichtum der
ThomaSschen Musik vollendet zu Gehör bringen . „D >e
deutsche Nachtigall " Erna Sack zwitschert und jubiliert
vogelgleich eine Folge schönster Melodien, die TelefuM
ken auf E 1879 fcstgehalten hat. Mit Marcel Wittrisw
zusymmen hören wir die außerdem in „Schenkt man siw
Rosen in Tirol " aus dem „Bogelhändler" und „Niemand
liebt dich so wie ich" aus „Papanini " sich auf bas Glück¬
lichste im Duett vereinigen (E 2222 ) . Den weiche »
Schmelz Marcel Wittrischs bewundern wir in „Awet
Märchcnaugen" aus „Die Zirkusprinzestin " und dem
„Wolgalied" aus dem „Zarewitsch " ( E 1616) . Als ESa »-
sonsängerin stellt sich -Greta Keller mit zwei neuen ,
Vorträgen -.vor „Lixbe" ein Lied aus dem gleichnamige"
Tonfilm und „Das Lied vom schwachen Stündsten " au»

„Ihre Hoheit die Tänzerin " ( A 1911) . Unvermeidlich sind
auch hier zum Schluß die „Regentropfen" mit denen
Walter Fenzke mit seinem Orchester und dem Tango
„In einer kleinen Stadt " (M 6165) einschmeichelnd
Tanz aufspielt.

Damit wollen wir die Vorschläge für ein kleines U "-

terhaltungskonzert , die wir aus den letzten Neuerschei¬
nungen zusammenstellten , beenden . Röhr.

Hermann Sfeqemann
"

firiwilleiiiomronii
«xopyrig- t bv Deutsche verlaas -Anstal, Stuttgart .

( 26)
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Marie Therese hat die Fenster und die Läden weit
aufgestoßen im Badhotel Krantz , als das Grab gehäuft
war , und ist mit größerer Spannkraft ans Werk gegangen. .
Wenn sie abends mit Niklas im Bureau saß und sie wie¬
der einmal eine Aenderung, eine Verbesserung oder eine
kleine Anschaffung beschlossen hatten, dann fiel ihr zu¬
weilen inS Bewußtsein, daß erst der Tod der Mutter ihr
den Platz freigcgeben hatte, an dem sie nun wirkte. Den
Platz frcigegeben und Pflichten überantwortet ! Da fühlte
sie sich eins und verbunden mit der Toten .

Einmal sagte Niklas auch :
„Dir macht das Schaffen und Zurüstcn auf die Saison

mehr Freude alS alles andere "
Marie Therese lachte und lehnte sich in den Sessel

zurück, in lässigem Behagen den Kopf mit dem dunklen
Haar und den blauen Augen in das rote Polster drückend.
Die schlanken weißen Hände lagen aus der Lehne , das
übergeschlagene Bein bewegte sich leise , daß der Fuß im
knappen Schuh auS dem Kleidsaum schlüpfte.

„Ja , soll ' S denn eine Plage sein ? Es ist doch eine
Lust , mein ' ich ."

Aber Niklas antwortete :
Wenn einmal der OmnibuS fährt und der Amtmann

die Fremdenzettcl einfordert , dann ja. aber jetzt sitzen
wir doch noch allein im Haus , da sind mir die Nächte
lieber als die Tage."

Sie sah ihn lange an .
„Von denen sag' ich ja auch nichts , Niklas . Aber je

eher wir ausmachen desto besser."

„Kommst du schon wieder mit Früheraufmachen?
Wenn die ersten Anmeldungen kommen , machen wir auk,"
versetzte er.

„Das sagst du , aber in dem Prospekt steht Eröffnung
am ersten Mai , und wenn einer im April anfragt , nimmt
dein Vater den Blaustift und macht einen Balken darunter ,
damit eS ja keinem einfällt, vor dem Mat nach Heiltgen-
bronn zu kommen ."

„Unsinn — übrigens beantwortest du jetzt ja die An¬
fragen."

Sie lachte wieder.
„Ja , Schatz, die deutschen und wenn's gut geht auch

die französischen. Die englischen überlaß ich dir. Ich
weiß warum ."

„Weil du nicht englisch kannst . Marie Therese. Kein
Wort kannst du .

"
Er war zu ihr getreten und raunte eS ihr als Lieb¬

kosung zu und umfaßte sie mit wildem Verlangen .
„Kein Wort ? Das ist gelogen . Herr Markwalder :

Shocking , darling , good evening, pudding, bedroom , dann
yes und no , please und thank you —"

„Hör ' auf !" rief er lachend und suchte sie aufzurichten.
„Komm zur Ruh '

."
Ter erste Frühlingssturm trieb weiße Wolken über

die Waldberge, daß die knospenden Bäume rauschten und
zu den geöffneten Fenstern die laue Nachtluft herein¬
strömte , als sie durch die dunklen Gänge schritten .

„Du , da? Badhäuslein lasten wir ausbauenl Wieviel
Liter Thermalwasser läuft eigentlich über unseren
Grund ?" fragte die junge Frau , während sie cm Schlaf¬
zimmer die langen Haare kämmte und eine Tanne mit
derben Zweigen an die Scheiben klopfte .

Da packte er sie an den braunen Flechten .
„Das weiß ich jetzt nicht , frag ' morgen wieder.

"
Sie fragte nicht mehr, aber in der Nacht, als er schon

neben ihr schlief , den Arm noch über ihre Brust geworfen,
da lag sie zwischen Wachen und Träumen . mit gelösten
Gliedern , sein Haupt noch an der blanken Schulter , und
ihre meisterlosen Gedanken spielten mit dem Bau des
BadhauscS, bis auch sie dem Schlaf vollends erlag .

Der Morgen fand Marie Therese frisch und heiter,
Es war ein froher Arbeitsgeist in ihr, der sich auch auf
die Dienstboten übertrug .

Die Frcmdenzeit Hub an. Früher als sonst kehrten
die ersten Gäste im Badhotel ein . denn zum ersten Male
hatte daS Hotel Markwalder sich das Mittel der Zei.
tungsreklame dienstbar gemacht, so sehr auch Joseph
Markwalder dagegen geeifert hatte. Ein gutes HauS,
erklärte er . hält auf seinen Ruf . und der wird von den
Gästen gkmacht, nicht durch das teuere eigene Geld, das

man den Annoncenjägern in den Nachen wirft . Aber er
war überstimmt worden und zog sich in würdevolles
Schweigen zurück.

Am Tage, da das Thermalbad eröffnet wurde, kam
der Amtmann aus dem Städtchen in der Ebene nach
Heiligenbronn , und Mari « Therese saß zum ersten
Male als Wirtin im Badhotel mit zu Tisch, wo sich nach
altem Brauch die Honoratioren zum Eröffnungsschmaus
zusammenfanden. Die Forellen lagen als treuherzige
blaue Ringlein auf den schneeweißen Servietten , und
der alte Medizinalrat Grohmann wußte eS so einzurich -
tcn , daß er die größte nahm und aus Versehen noch ein
kleines Fischlein auf seinen Teller fallen ließ. Neben
ihm saß der Alt - Posthalter Feinhals , der eine goldene
Busennadel mit einem mächtigen Similibrillanten zur
Schau trug , ein Geschenk des Königs Milan von Ser¬
bien , der « inmal in dem Hause Feinhals „zur Morgen¬
röte" zwei Monate ein illegitimes Liebesglück verbor-
gen .gehalten hatte.

„Sagen Sie mal, verehrter Herr Medtzinalrat , wis¬
sen Sie denn , warum die Forellen im Badhotel mit dem
Schwanz in das Maul serviert werden ? " fragte Fetn -
hals , und sein rotes Gesicht glühte in verhaltenem Zorn ,
während er die letzte Forelle mit sechs Zitronenscheiben
von der Schüssel fegte.

„Jawohl , Herr Postmeister, weil'S umgekehrt nicht
geht" , erwidert« Grohmann gleichmütig und lächelte mit
den eingesetzten weißen Zähnen , die unter dem weißen,
gepflegten, duftenden Bart eindrucksvoll wirkten und
ihn den weiblichen Patienten , die feine weißen Zähne,
sein« weißen Haare und seine weißen Hände liebten, mit
ihrem trügerischen Schmelz näher rückten .

Aber FetnhalS ließ sich nicht verblüffen und auch
nicht verhöhnen.

„Rein , mein hochverehrter Medizinalrat , man steckt
ihnen den Schwanz in das Maul , damit sie einer, der
darauf auS ist , nicht gleich mit einem Male in den Mund
stecken kann . Denn so ein großes Maul hat keiner nicht."

„Ausgezeichnet "
, gab Grohmann zurück, „aber sehen

Sie , Herr FetnhalS , die meisten Großmäuler sind kleine
Ester und desto größere Trinker .

Die rötliche Nase deS Alt-PosthalterS, der schon lange
keine Postkutschen mehr zu leiten hatte, lief purpurn an.

Da legte sich der Amtmann , der gern den Vermittler
macht« , ins Spiel und sagte :

„Erwarten Sie bald Gäste . Herr Feinhals ? Ich habe
so etwas gehört , von fürstlichen Anfragen .

"

FetnhalS setzte sich zurecht und zog die Serviette aus
dem Kragenschluß .

„Jawohl , Herr Amtmann , ich erwarte einen ruflischen
Fürsten , eine Durchlaucht Tri —Tru —Troibetzky , die erste
Etage und vier Räume parterre für die Suite . Protek¬

tion meines königlichen Gönners , Seiner Majestät des
Königs Milan . Jawohl !"

Und er faßte bedeutsam nach der Busennadel, die &*»

Namenszug des großen Obrenowttsch trug , um sie sim
barer in di « schwarze Atlaskrawatte zu stecken, die c
ungeachtet der Mode über die Hemdbrust ausgebreit
trug . A

Unwillkürlich tastete die Hand des Amtmanns » a«
dem leeren Knopfloch des schwarzen RockeS , und e
sinnender Ausdruck legte sich auf seine Züge . ,

„DaS ist ja sehr interessant, sehr interessant. Apropo -
wenn ich mir an Ihrem Tische eine dienstliche Beine
kung gestatten darf , Frau Markwalder — ich wäre de
Herren Gasthofbesihern und Vtllenbesitzern autzerorden
lich verbunden, wenn ich von solchen Ankündigung
fürstlicher Gäste vertraultcherweise informiert
könnte . Es sind doch — eS gibt doch Rücksichten und L
Wägungen — ich meine , es wäre mir erwünscht , also e
wünscht , davon rechtzeitig Kenntnis zu erhalten . J
nehme an, daß bas sich machen läßt . Und überhaupt v
ligenbrvnn ! Meine Herren , gestatten Sie mir , die
öffnung der neuen Saison anzuwünschen und auf um
neue Wirtin im alten Hotel Krantz , dem Amtssitz nie "
seligen Amtsvorgänger aus dem achtzehnten Iahrm
dert, dieses vorzügliche Glas Detdesheimer zu leer •

Verehrte Frau Markwalder , meine Damen und Herr
allseits gute Saison !"

Die Gläser klingen, die seidenen Kleider ^ Äik-
der Kellner fliegt mit der Flasche , draußen hebt die K
kapelle ihr erstes Ständchen an, und vom Birnbaum , fe
seinen mächtigen Stamm vor den kleinen (Svctfcfoat ,
ein Waldbaum zum Himmel reckt und mit seinen bluo
den Aestcn in die Dachkammer grüßt , ruft die Amsel
klaren Tönen.

Marie Therese hebt das Glas , einen farbigen
mer auf den schönen Zügen . Durch den Einsatz besio" ^
zen , noch die Familicntrauer betonenden Kleides, leuw
ein heller Schein . Und da spürt sie plötzlich beim Be (
ren und Klingen der Gläser etwa« Seltsames , geht ^e4
scheue , halb schmerzhafte , erschreckende und dennow
glückende Empfindung durch ihren Leib und schwillt s
Herzen und ebbt wieder, daß ihr Gesicht weiß ^
Schnee . Das Blut flutet zurück, daß die purpurne ^
kündtgung ihr bis in die Schläfen steigt , und wie si

{It
Glas zum Munde führt , da weiß sie, was ihr widert
ist . Sie weiß nicht mehr, wo sie ist . trinkt den ^ i»
den silbernen Becher , den sie im Kirchlein zu Hus-
mit scheuem Munde berührt hat, und sagt mit
sten Stimme zu sich selbst einmal und immer w
Ein Kind , ich spür' S, ich bekomm ' ein Kind !

( Fortsetzung folg^

i

i



Schönheit und KraftKohlenschau und
Versteigerung in Sinsheim

(Eigener Bericht des „Führer ")
^ OJahre Pferdezuchtgenossenschaft
g{

5. März . Auf vier Jahrzehnte ernsten Stre -
*iidfir -!*

nn nun &ie Pferdezuchtgenossenschast Sinsheim zu -
sickf war die 32. Fohlenschau eine schöne Ueber -uber die in diesen Jahren geleistete Arbeit.

*
ae» , auch eine glänzende Schau , die eindringlich
vor N Wichtigkeit der landwirtschaftlichen Nutztierzucht

3e” ^ drte. Die Landesgenossenschaft ging nach dem
§ in bas „Badische Stammbuch" über , das von der
So ?.̂ 8 uernschaft Abteilung für Tierzucht, geleitet wird.
Rab

" ^ verwunderlich, daß auch die Pferdezucht im«men der allgemeinen Leistungssteigerung der Land -

rrmmiw

Fachmännische Kritik

^
^ schüft Mögliches tut , einen Höchststand zu errei -

- d. Und das ist nicht leicht, da die Zucht keines anderen
«ustixres so große Ausdauer , Sachkenntnisse und Liebetot* ache als gerade die des Pferdes mit der niedersten

tz .̂ urtenziffer und den schwierigsten Aufzucht - und
- " igeansprüchen . Diese Standhastigkeit und Hingabe der

° 'schen bodenständigen Züchter wird es auch ermög-
d-?^ > daß unter der neuen Leitung die Pferdezucht wie -
u? Büfett Zeiten und guten Ergebnissen entgegengehen
dies

' Ein schlagender Beweis war dafür , wie gesagt , die
fahrige Fohlenschau in Sinsheim .

^ Ute von weither
^ ?blkern dicht gedrängt den Robert -Wagner-Platz in

Die verschiedenen Dialekte des badischen Un¬
ten schwirren durcheinander. Bis zu den ganz Al-" sind die Männer der Scholle herbeigeerlt, um nun mit

kundigen Mienen über den Platz zu spazieren, meist den
Peitschenstock in der Hand. Rund um den Ausstellungs-
platz sind Verkaufsstände aufgebaut, deren Zeile sich weit
in die Ortschaft hineinzieht, wo sie schließlich in einem
buntbewegten Jahrmarktstrubel endet . Mancherlei land¬
wirtschaftliche Geräte werden feilgeboten. Zelte mit Ket¬
ten , Feilen , Bohrern , Wetzsteine, Peitschen und alle mög¬
liche Dinge ziehen die Menschheit an. So strömt die Be¬
sucherschar unablässig zwischen Verkaufsbuden und Pfer¬
den hin und her. Ein großer Lautsprecher erfüllt vom Dach
der Turnhalle herab die Luft mit Märschen . Zwischen¬
durch kündet er der Menge die Dinge an, die auf dem
Platz vor sich gehen .
Gewichtige Kenner
sind die Besucher zumeist , ob es sich nun um die Pferde
handelt, denen das Hauptinteresse gilt oder den brauchba¬
ren Dingen , die in der Zeltreihe so verlockend ausgebrei¬
tet liegen. Lange und bedachtsam wird das Gewünschte
ausgewählt , wird betrachtet wieder hingelegt und wieder
überprüft ; wird verglichen , abgewogen in seinem Wert.
Ein Kauf will beim Bauern wohl bedacht sein.

Jedoch weit kritischer noch wandern die Blicke über die
aufgetriebenen Pferde. Es sind 77 an der Zahl , weitaus
die meisten aus den Jahren 1938 , 1934, 1935. Sie haben
es nicht leicht, Gnade vor den Augen dieser gestrengen
Richter zu finden , die diese Bauern nun einmal sind . Das
Beste finden sie gerade recht und das ist gut so , denn nur
auf diese Art werden die Leistungen immer weiter getrie¬
ben , werden immer höhere Ergebnisse gezeitigt . Die Be¬
deutung der gesamten landwirtschaftlichen Nutztierzucht
und ihr Wert für die Volkswirtschaftberuht auf den durch

sie hervorgebrachtenLeistungen.Tier -
züchter und Tierzuchtleiter müssen
sich deshalb voll und ganz zu dem
Prinzip der Leistungssteigerung in
jeder Richtung bekennen .

Besondere Aufmerksamkeit bei
den Zuschauern findet die Form der
Pferde . Die Leute wissen genau,
baß harmonische und zweckmäßige
Körperformen erstrebt werben müs¬
sen, um zu verhindern , daß aus
hohe Leistungen gezüchteter Tiere
durch mangelhafte Körperform in
ihrem Leistungsgebrauch gehindert
sind . Was bas „Badische Pserde-
stammbuch" erstrebt, ist bodenstän¬
dige Leistungszucht . Das werden
nur immer die Tiere sein , die in
enger Verbindung mit den jewei¬
ligen Boden- und Wirtschastsverhältnissen stehen und
von diesen zu einem ganz bestimmten Wirtschaststyp ge¬
formt worden sind . Es sind die durch Generation hin¬
durch aus der Scholle gewachsenen Pferde, die Selbst¬
gezüchteten . Und weil jeder der Besucher Selbstzüchter
ist , verfolgt er mit der gespanntesten Ausmerksamkeit
die Schau .

Die Fohlenschau
zu der u . a. Kreisleiter Geiger , Sinsheim , die Land¬
räte von Sinsheim und Heidelberg, Dr . H a u s a m e n ,der Geschästsführerder Lanbesabteilung Baden für Tier¬
zucht in der Landesbauernschaft, Bürgermeister David

Einjährige Fohlen präsentieren sich Aufnahmen : „Fllhrer '

Kleine badische Rundschau
* Rauenberg ( Bei Wiesloch ) , 4. März . sAlter 8 -

jubilarin .) Die älteste Einwohnerin unserer Ge¬
meinde , Frl . Rosa Kloe , konnte körperlich und geistig
noch sehr rüstig ihren 99. Geburtstag feiern.

* Herreualb , 8 . März . (Der neue Bürgermei -
st e r .) Dr . jur . Erwin Eisenbraun wurde am Samstag
in öffentlicher Sitzung der Beigeordneten und Gemeinde
räte und in Anwesenheit des Kreisleiters durch Landrat
Lempp auf den Führer und Reichskanzler vereidigt und
feierlich in sein Amt eingeführt.

Bühl , 5. März . Der Haushaltsplan der
Stadtgemeinde Bühl ist festgestellt. Er schließt im
ordentlichen Haushalt der Stadthauptkaffe in Einnahme
und Ausgabe mit 721397 RM . ab, im außerordentlichen
Haushalt mit 98 737 RM . Die gesunde Finanzlage der
Stadt Bühl gestattet auch im neuen Rechnungsjahre, auf
die Erhebung der Bürgersteuer und der Bier - und Ge¬
tränkesteuer zu verzichten .

Bühl , 5. März . <B e s i tz e r w e ch s e l .) Nach langen
Verhandlungen ist bas Kurhaus Wiedenselsen im nörd¬
lichen Schwarzwald von der Stadt Mannheim an den
Bund deutscher Beamten, Sitz Berlin , samt Inventar

Besuch bei den badischen Ausstellern
Oer Reichsstatthalter in Leipzig — Rundgang durch das Messegelände

Bon unserem nach Leipzig entsandten Sonderberichter st atter

deipzig, 5. März . Heute vormittag suchte
sieg

^"" Halter Robert Waguer die badische» Aus -
Kat

et öuf der Leipziger Frühjahrsmesse auf. Deutlich
Freude i« de » Gesichtern zu lese», baß der

tr» ;
^"Ethalter sie auf dem Höhepunkt ihres Schasseus ,4 das Austrete« i» Leipzig darstellt, besuchte.

? Utt^öanfl begann im Graßimuseum . Hier
sitzrv sich der Reichsstatthalter auch bei den außerbadi-
de>i»e »

' lweise auch ausländischen Firmenständen über-
lich^ "

^Eonnte, tatsächlich eine Auslese an kunstgewerb -
Erzeugnisse vereinigt . Hier ist nicht die finanzielle

kijM,
"^ ausschlaggebend , sondern einzig und allein die

'Htii
' 1

!™' Qualität . Die Arbeit des führenden staat -
l-ißj , Unternehmens auf der gewerblichen Keramik
JUn, ^ nso wie die der anderen Aussteller die Wendung
eigf^ Esseren im deutschen Kunstgewerbe , den Zug zu
steg ^ ^En und edleren Formen erkennen. Diese Fest -

^
8 hat den Reichsstatthalter besonders gefreut.

Graßimuseum ging die Fahrt hinaus auf die
^ rtia ? E e Messe . Tie Aussteller führten auf dem

Gelände ihre Maschinen und Werkzeuge vor,

zeigten ihre Neuheiten und wiesen auf die Eigentüm¬
lichkeiten der Arbeitsweise hin. Sie benutzten die Ge¬
legenheit, sich über ihren allgemeinen Geschäftsgang
auszusprechen , äußerten ihre Wünsche und Sorgen , die
immer wieder die Sorgen des Grenzlandes sind. So
konnte der Reichsstatthalter in Leipzig , wo alle erdenk¬
lichen badischen Arbeiten in wirklich einmaliger Ueber -
stchtlichkeit und guter Form vertreten sind , ein unmit¬
telbares Bild gewinnen, als auf dem üblichen Weg .

Die Stimmung ist durchweg ausgezeichnet . Das
günstige Bild der ersten Tage — im Inland - wie im
Auslandsgeschäft — hat sich noch verstärkt. „Besser
als im Vorjahr " lautet das allgemeine Urteil .

Ter Rundgang wird sich noch mehrere Stunden auS -
dehnen .

Görwihl (Amt Waldshut) , 5. März . (Gut beschäf¬
tigt .) Tie Seidenweberei Setalin , die zur Zeit 180 Ar¬
beiter beschäftigt, konnte seit längerer Zeit wieder zur
Vollarbeit übergehen, nachdem noch bis Ende des JahreS
stark gekürzt gearbeitet werden mußte. Das Werk ist biS
in den Sommer hinein mit Aufträgen versehen .

Herr und Nerven schonen 1

um den Preis von 25 000 RM . übergegangen. Das
Haus wird eine Neuinstandsetzung ersahren, man rech¬
net mit einer Inbetriebsetzung zum 1 . Mai .

* Kehl , 4. März . sRegimentstag der 112er .)
Bier Wochen nach dem Landcstressen der badischen Pio¬
niere, das anfangs Juni stattfindet, folgt bereits in den
Tagen vom 4 . bis 6. Juli der Regimentstag des ehcm.
4. bad . Infanterie -Regiments Prinz Wilhelm Nr . 112.Die Durchführung wurde der Ortsgruppe Kehl ehem.
112er übertragen . .

Osseuburg, 5. März . s4 0Jahre bei der Reichs¬
bahn . ) Dem Lokomotivführer Karl Schlick beim Bahn¬
betriebswerk Offenburg, der gestern aus eine 40jährige
Dienstzeit zurückblicken konnte , ist ein Glückwunsch- und
Anerkennungsschreiben des Führers und Reichskanzlers
zugegangen. Der Generaldirektor der Reichsbahngesell¬
schaft und der Präsident der Reichsbahndirektion Karls¬
ruhe haben sich mit Glückwunschschreiben angeschlossen.

* Romanshoru , 8 . März . (Von der Boden nsee -
Fischerei .) Nach einer vom Eidgenössischen Fischerei -
inspektorat in Bern vorgenommenen Zusammenstellung
sind im abgelaufenen Jahr aus den Fischbrutanstalten
am schweizerischen Bodenseeufer: Ermatingen , Uttwil .
Aarbon , Rorschach und Staad insgesamt 32148 000 junge
Fische, die aus 43 270 000 eingelegten Eiern gewonnen
wurden , im Bodensee ausgesetzt worden. Davon waren
17 400 000 Blaufelchen, 7 600 000 Gangfische , 365 000 Sil -
berfelchen , 117 000 Seeforellen, 20 000 Bachforellen , 148 000
Aeschen und 6 500 000 Hechte . Die bedeutendste Fischzucht¬
anstalt hat Ermatingen , das über 13 Millionen Jung¬
fische aussetzte .

* Gutach , 3. März . (Tragisches Ende .) Der Land¬
wirt Hans Spathelf stürzte bei der Rückkehr vom Has -
lacher Markt vom Rade und war tot . Ein Herzschlag hatte
dem in den 40er Jahren stehenden Manne ein jähes Ziel
gesetzt .

— Schiltach , 3. März . ( L e b e n s r e t t u n g .) Der
Weißgerber Kernberger rettete ein Kind , das von der
Häberles - Brücke in die Kinzig gefallen war , vor dem
Tode des Ertrinkens .

— Grcuzach,2. März , (ffeine Hybridenanlagen
meh r .) Das Bürgermeisteramt hat die Rebbesitzer dar¬
auf aufmerksam gemacht, daß bis zum 1 . März 1936 sämt¬
liche Hybridenanlagen , sowie auch einzelne Stöcke, besei¬
tigt sein müssen, widrigenfalls eine Beseitigung von Amts
wegen erfolgt. Diejenigen Winzer, die die Frist des
1 . März nicht einhalten, gehen jeder Entschädigung ver¬
lustig.

* Schienen (bei Konstanz ) , 8. März . Fa st 9 5 -
jährig gestorben ist Frau Wilhelmine Wieland
geb. Gandion . Sie hätte am kommenden Freitag , den
6. März , ihren 95. Geburtstag feiern können . Es leben
noch zwei Schwestern im 90. und 88. Lebensjahr.

* Enge«, 8. März . (Selbstmord . ) Der Buchhalter
der hiesigen Felsenbrauerei Ludwig Merz hat sich aus
unbekanntem Grunde in der Wohnung von Verwandten
in Singen mit GaS vergiftet. Der Verstorbene war 30
Jahre alt.

Wurth , Stettenheim , erschienen sind , stellt den verschie¬
denen Preiskommissionen allerhand Aufgaben. Eine aus
Brettern errichtete Bude bildet das Hauptquartier . Hier
wird angemeldet, eingetragen , werden Resultate verzeich¬
net und übermittelt , Ratschläge erteilt . In weitem Vier¬
eck sind die Fohlen aufgefahren, prächtige schwere Tiere
der unterbadischen Kaltblut -Zncht . Die Preisrichter
übersehen nichts , aber auch garnichts. Jeder Schritt , jede
Bewegung, jede Haltung findet ihre Beurteilung . Viele
hundert Augenpaare verfolgen diese Tätigkeit , viele
Stimmen beurteilen mit . Es ist sehr interessant, inmitten
der Volksmenge zu stehen und die teils sehr urwüchsigen
Beobachtungen mitzuhören.

Ueber zwei Stunden zieht sich die Prämiierung
hin, doch die ganze Zeit hindurch herrscht gespannteste
Aufmerksamkeit .

Als Sieger gingen hervor : 1 . zweijährige Hengst¬
fohlen : Erster Preis Oskar Rupp , Rohrbach a . d . E .
25 RM . : 2 . zweijährige Stutenfohlen : Erster Preis Josef
Veith, Rohrbach a . E. , 85 RM . : 3 . einjährige Hengst¬
fohlen : Erster Preis Michael Funker , Helmstadt, 25 RM . :
4 . einjährige Stutenfohlen : Erster Preis Friedrich Frank ,
Frankenhof , 30 RM .
Die Versteigerung

Mit einem Male formiert sich die Menge um das große
Podium , das vor der Turnhalle errichtet ist . Der Laut¬
sprecher verkündet den Beginn der Versteigerung. Zuvor
wird die Verteilung der Erhaltungsprämien vorgenom¬
men . Landesbauernführer Engler - Füßlin hat für die 32.
Fohlenschau in Sinsheim 200 RM . zur Verfikgung gestellt
zur Auszeichnung für besondere züchterische Leistungen.
50 RM . werden an Besitzer von ein - und zweijährigen
Stutenfohlen von besonders hohem Zuchtwert gegeben .Dann beginnt die Bersteigernng , bei der es ebenfalls
sehr lebhaft zugeht . Auch das Angebot ist recht lebhaft.
Nach der Reihenfolge des Katalogs , der die genauen Ein¬
zelheiten jedes Pferdes enthält , wird die Versteigerung
vorgenommen. Angebote schwirren durcheinander, Mei¬
nungen werden ausgetauscht , der Zuschlag erfolgt.
Der Festzug

Am frühen Nachmittag kurz nach zwei Uhr bewegt sichein froher Festzug durch den Ort . Zwischen originellenDingen sieht man sechsspännige Bauernwagen , SS -Rei-ter , landwirtschaftliche Gebrauchsgegenstände, eine Pa¬rade der Zuchthengste der Abteilung Halbblut des Be¬zirksverbandes Unterbaden. Auch hier wieder eine Rie¬
senmenge Zuschauer trotz grauverhangenem Himmel. EinZug zieht vorbei, der eindringlich genug Bauernfleiß undBauernleben vor Augen führt .

Achter Sozialismus
Freikurstiftuug für städtische Mitarbeiter

Heidelberg, 5 . März . Wie im Vorjahre , haben Stadt¬
verwaltung sowie Beamten- und Angestelltenschaft auchheuer die Mittel aufgebracht , um 91 erholungsbedürftigen
städtischen Angestellten und Arbeitern einen k o st e n -
freien zehntägigen Kuraufenthalt in
Schönwald zu ermöglichen . Die in den Genuß der
Vergünstigung gelangten Mitarbeiter der Stadt haben
am gestrigen Mittwoch ihre Reise in den Schwarzwald an¬
getreten. Neben Vertretern der Beamten-, Angestellten -
und Arbeiterschaft war auch Bürgermeister Genthe auf
dem Bahnsteig erschienen, um die Arbertskameraden mit
besten Erholungswünschen zu verabschieden . Der Bürger¬
meister erwähnte in seiner kurzen Ansprache , daß die ge¬währte Vergünstigung eine Belohnung für die der Stadt
geleisteten treuen Dienste darstelle : sie solle aber auch
Fahrtteilnehmer wie Daheimgebliebene zu weiterer
Pflichterfüllung anspornen.

„Holzfällen" mit Sprengstoffen
Säckiugen , 5 . März . In der Rheinpromenade sind die¬

ser Tage eine Anzahl alter Kastanienbäume entfernt wor¬
den, um Junganpflanzungen Platz zu machen. Einer die¬
ser Bäume hatte einen so großen Wurzelstock, daß er nur
durch Sprengungen entfernt werden konnte . Diese Spren¬
gung wurde in der vergangenen Nacht unter Polizeiauf¬
sicht vorgenommen und das Krachen der Sprengschüsse hat
manchen Schläfer auf unsanfte Weise aus dem Schlaf ge¬
rissen.

• • 9 auf KAFFEE HAG umstellen !



Seife 7 6 ÄkkMkkk Freitag , 6 . März 1936

Mannheim fdireibf:

Aus unserer Frühjahrsmappe
Abschlußbilanz froher Tage . — Erfreulicher Lahresausblick

Mannheim » 8. März . Die Höhepunkte des geselligen
Lebens in der Rhein —Neckar - Metropole liegen seit zehn
Tagen hinter uns . Mit Riesenschritten geht es dem Früh¬
ling . entgegen . Allerorten regen sich die Hände . Der Bann
des Winters , der die Mannheimer an das traute Heim
fesselte, ist gebrochen. Die Nachbarn an der Bergstraße
riefen bereits zum ersten großen Bolksfcsttretben auf .
S ch r i e s h e t m e r M a t h a t s e m a r k t ist ein Losungs¬
wort , das jeden Städter begeistert , weil es in mehr als
einer Hinsicht den Abschluß der winterlichen Atempause
verkündet . Bauern aus Odenwald , Ried , Rheinpfalz und
den Großstädte / lockt es in gleichem Matze zum Berg -
sträßler Stelldichein , das den bunten Netzen der Volks¬
feste eröffnet

Ein Rückblick
In diesem Augenblick dürfte eS angebracht sein , einmal

rein zahlenmäßig aufzuzählen , wie sich die Faschtngstage
für Sie Stadt in wirtschaftlicher Hinsicht auswirkten . Ge¬
rade dieses Moment ist von einschneidender Bedeutung .
Für Musiker und Bedienungspersonal sind die Februar¬
tage , die eine Hochflut von Veranstaltungen bringen , eine
der Hauptbetättgungszetten . Darum ist es erfreulich zu
hören , daß der Arbeitseinsatz in beiden Berufen diesmal
so gut war wie seit Jahrzehnten nicht mehr . Es mußte
sogar von Nachbarstädten Personal anzefordert werden ,
um den Anforderungen genügen zu können . Die Wtrt -
schastSbelcbung und der allgemeine Auftrieb offenbarte
sich hier in schönster Weise. Die Stadt , die sich für das Ge¬
lingen des lustigen und anregenden öffentlichen Treibens
mit eingesetzt hatte , kann auf den Erfolg stolz sein . Zehn -
tausenbe von Fremden wurden angelockt, verlebten frohe
Stunden in Mannheims Mauern und setzten sich für eine
Steigerung der Umsätze ein .

Geplantes ^

Das geruhsame Leven , das jetzt wieder in die Ouadrat -
stadt eingekehrt ist , mag bei manchen Besuchern den Ein¬
druck erwecken, als ob es sich bet der Bezeichnung „leben¬
dige Stadt " um eine kleine Uebertreibung handle . Dem
ist nicht so . Im Stillen wurde mit doppeltem Eifer an
neuen Entwürfen gearbeitet , deren Verwirklichung nicht
allein eine starke Entlastung auf dem Arbeitsmarkt brin¬
gen werden , sondern zugleich auch dringliche Verkrhrs -
fragen einer Lösung entgegenftthrea und nicht zuletzt
einen Beitrag zur Verschönerung der Stadt bilden .

Nach der Durchführung des ersten Durchbruchs der
Planken im östlichen Stadtteil mußte die Verengung der
Planken durch die vorgebauten Quadrate im Westen wie
ein Abschluß der breiten Verkehrsader anmuten , die mit
dem Hafen » dem für Mannheims Entwicklung ausschlag¬
gebenden und bedeutungsvollsten Gebiet verbindet . Wie
eine graue Kulisse schließt die Häuserfront eine der schön¬
sten Stadtpartien ab.

Der Fremde , der von der Reichsautobahn kommend,
nach Durchfahrten von einigen hundert Metern sich schon
im Herzen der Stadt befindet , macht vor dem Engpaß
begretslicherwetse halt . Er kann sich kaum vorstellen , daß
stch hinter dem verkehrsverhinbernden Straßenhals die
Fahrbahn wieder ln gefälliger Breite öakbietet und bis
in die Schlagader der Rhein —Neckar - Metropole htnein -
führt .

Die Weststaöt wird durch die Durchführung des zwei¬
ten Teils des Plankendurchbruchs zweifellos eine starke
Belebung erfahren . Dazu wird vor allem auch die Errich¬
tung des technischen Rathauses mit Handwerkerhaus we¬
sentlich beitragen . Der geplante Umbau der Friedrichs¬
brücke dürfte daneben noch eine Sehenswürdigkeit für
Baufachleute darstellen , die alte Brücke, die 45 Jahre
über gute Dienste tat , wird in der Mitte burchgrschnitten

und auSetnandergerückt werden , um einer neuen Fahr¬
bahn Ra -um zu geben .

Mannheim hat auch dief. s Frühjahr wieder alle Kräfte
mobilisiert , um sich ein modernes Gesicht zu geben , das
der neuen Zeit und der Bedeutung der Stadt entspricht .

hk.

pforzheimer Stadthaushaltplan 1936/31
“ Pforzheim » 5. März . (Eigener Bericht .) Der

Pforzheimer Stadthaushaltsplan für das Rechnungsjahr
1986/87 liegt gedruckt vor und wurde am Mittwochnach¬
mittag in einer öffentlichen Ratsherrensttzung beraten .

Der Voranschlag verzeichnet : 21 161 000 RM . in Ein¬
nahmen und 28 102 700 RM . in Ausgaben . Mit einem
Ertrag von 1941700 RM . aus Gemeindesteuern nach dem
bisherigen Umlagesatz ist der Voranschlag ausge¬
glichen . Die Bürgersteuer wirb in fünffacher Höhe des
RetchSsatzeS wie bisher erhoben . Der außerordentliche
Haushalt ist in Einnahmen und Ausgaben mit 1908140
RM . ausgeglichen . Zuschüsse erhalten gemäß dem Vor¬
anschlag : allgemeine Verwaltung 694 600 RM . : Polizei
890 900 RM . ,- Bauverwaltung 861 800 RM . ; Schulden
1270 700 RM . .- Kunstwissenschaft und Volksbildung 248 170

MM . ; (wobei auf das im vergangenen Jahr übernommene
Stadttheater 182 000 RM . entfallen ) ; Wohlfahrtspflege
3 862 800 RM . ( im Vorjahr 3 689 400) ; die städtischen Werke
gleichen den Ueberschuß in Höhe von 269 700 RM . mit
angenommenen Ausgaben im Betrag von 269 500 RM .
annähernd aus . Die Ueberschüsse der städtischen Finanz¬
verwaltung sind 625 000 RM . Städtische Gebäude ,
371 600 RM . Grundstücke , 11100 RM . Wald , 2 401700
NM . Steuern und Abgaben und Einsparungen aus
früheren Jahren in Höhe von 1915 000 RM . Das ist
ein Gesamtüberschutz von 5 324 400 RM ., dem ein Zuschuß
in Höhe von 616 980 NM . für den Kapital - und Schulden -
dtenst der Stadt Pforzheim gegenübersteht .

*
* Mühlacker , 5 . März . (Kind aus dem Fenster

g e st ü r z t .) In der Zeppelinstraße stürzte ein 2 )4 jäh -
rigeS Kind tn einem unbewachten Augenblick aus dem
Fenster Sek ersten Stockwerkes auf den Gehweg . Ein
schwerer Schädelbruch führte den Tod des armen Ge¬
schöpfes herbei .

Wetterbericht
»ei RetchSwcnerdienstes , AuSgadeori Stuttgart

Die Wetterlage hat keine wesentliche Aenderung er¬
fahren . Bei der zur Zeit bestehenden Druckverteilung
dauert besonders über Ostdeutschland tn der Höhe die
milde Südströmung an , während in Bodennähe kühlere
Luftmassen vorhanden sind , die zum Teil aus Westen
einen weiteren Nachschub erfahren . Dies hat auch wei¬
terhin Bewölkung und starke Dunst » und Ncbelbilüung
zur Folge , wobei es später auch zu Niederschlägen kom¬
men kann . Die über unserem Gebiet bestehenden Luft -
massenuntckschiede bleiben somit erhalten , weshalb eine
wesentliche Witterungsänderung vorerst noch nicht zu er¬
warten ist .

Voraussichtliche Witterung : Vielfach bewölkt und zum
Teil starke Dunst - und Nebelbtlbung , später auch wie¬
der Niederschläge möglich, Temperaturen wenig ver¬
ändert .

Rheiawafferstände von 6 Uhr mvrgenS
Waldshut 321 cm. + — 0 cm.
Rheinfelben 226 cm. — l cm.
Kehl 241 cm. + 1 cm.
Karlsruhe 492 cm. — 5 cm.
Mannheim 818 cm. — 6 cm.
Caub 258 cm. — 8 cm.

Quet diach denSpwU
Kneift Marcel Thil wirklich ?

Bor einigen Tagen konnten wir den neuen Sieg un¬
sere? Europameisters im Boxen , Eder , melden und noch
von der leisen Hoffnung des Deutschen auf einen Welt¬
meisterschaftskampf mit Thil schreiben. Thtl hat sich bis¬
her »och nicht direkt geäußert . Indirekt allerdings ist er
einen anderen Weg gegangen . Er steht jetzt unter Ver¬
trag eines französischen Zirkus , tn dem er als Ausgabe
hat , jeden Abend eine Nummer des Zirkusprogramms
zu bilden . Wahrscheinlich wird er da Abend für Abend
irgend eine „Flasche* zum Gaudium des Publikums zu¬
sammenschlagen . Dieser Vertrag soll laut Meldungen
Pariser Zeitungen sechs Monate dauern . Während dieser
Zeit ist also Thtl vor unserem Eder „geschützt ". Im übri¬
gen wollen die Pariser „Macher "

, daß Eder nun zunächst
gegen den Franzosen Tenet in Parts kämpft . Zunächst !
Was dann kommt , darüber äußert man sich nicht, trotz¬dem Thil selbst vor dem Kampf Eders gegen Tunero
sich bereit erklärte , seinen Titel gegen den Deutschen zu
verteidigen . Da nach dem Kampf der Franzose das Ztr -
kusengagement vorgezogen hat , so kann man wühl von
einem „Kneifen " sprechen. Wir sind davon überzeugt , daßEder seinen Weg auch so machen wird , ohne die Mit¬
wirkung der Geschäftemacher von Paris . Wenn 's sein
mutz , in Amerika .
Auch eine olympische Vorbereitung

Es ist selbstverständlich , daß alle Länder für die Olvm -
pischen Spiele in Berlin ihre Teilnehmer auf 's Sorgfäl¬
tigste auswählen , während man die Unterstützung der
Kämpfer durch die Zuschauer mehr dem Zufall überläßt .
Zettungsmclbungen nach ist Japan allerdings einen an¬
deren Weg gegangen . Das japanische Unterrichtsministe¬
rium hat aus einer großen Zahl von Bewerbern 40 stimm¬
gewaltige Leute ausgesucht , die bereits Anfang Juli nachBerlin reisen . Es ist die Aufgabe dieser 40 , bei allen
Kämpfen im olympischen Stadion , oder auf der Schwimm¬
bahn , oder an den Plätzen , wo sonst Japaner Mitwirken ,die japanischen Kämpfer durch Zurufe besonders anzu¬feuern . Es dürfte klar sein , daß diese 40 Mann nicht
einfach wild auf Berlin lvsgelassen werden , sondern zu¬
nächst eine Schulung erhalten , damit ihr „Chor von 40"
stch auch gegen die anderen durchsetzt. Unsere zur Zeit
noch wenig organisierten deutschen „Hinciein " und „Ra - ra -
Germania "-Nufer erhalten also eine fühlbare Konkurrenz ,denn 40 geschulte Leute können in dieser „olympischen
Konkurrenz " mehr erreichen , als Tausende , die sich nicht
einig sind , wag sie rufen sollen. Wenn nun aber das Bei¬
spiel Japans noch Schule machen sollte dann können wir
uns auf einen netten Hexenkessel gefaßt machen. Sonst
zeigt dies kleine Beispiel , wie ernst es den Japanernmit ihren olympischen Vorbereitungen ist.
Perry , Arsenal und der Daviscup

Der Engländer Perry hat das Tennistraining wieder
ausgenommen . Seine Verletzung scheint vollkommen ge-
hktlt Und so wird er wieder der größte Gegner unseresvon Cramm in der kommenden Tennissaisön sein. Fürdie DavtS - Pokal - Sptele rechnet England wieder mit einem
Perry in bester Form . Interessant ist , wie Perry sichwieder „fit " macht. Er macht gemeinsam mit der ersten
Fußballmannschaft von Arsenal Konditionstraining , um
zunächst wieder körperlich in Form zu kommen , da ihn
seine Arm - und Rltckenverletzung gezwungen hat , das
Tennis während des Winters ganz aufzUgcben . So siehtman den Tennisspieler Perry jetzt gemeinsam mit den
großen Fußballern Havgood . Bastin , Bowden usiv. in
Htgvury Teilchen springen , SchattenSoxen oder einigeKilometer auf der Aschenbahn traben . Auf jeden Fall istdies Training für Perry bestimmt interessanter , als
wenn er allein Körpergymnastik treiben würde . Den Ten¬
nisschläger hat er im Training auch schon wieder ge¬schwungen und es scheint , daß der Arm wieder ganz in
Ordnung ist . Daviscup und Wimbledon werden also kein
„Spaziergang " für von Cramm und Henkel werden .
Dorfgegen Dorf
- . Auf bine ganz glänzende Idee ist der Gauführer desRiL für Pommern , Dr . Becker, gekommen . Als Land rat
22. .^ kcker zwischen den Dörfern seines Kreises
Wettkämpfe veranstalten , wobei es darauf ankommt .

möglichst alle Dorfbewohner zur Teilnahme hem «8
ziehen . Vorgesehen sind : IM Meter Hindernislau ! '
Steinstoßen , Weitspringen , Tauziehen und 1300 M -
Mannschaftslaufen . Gewertet wird nach Punkten wo
die Prozentzahl der Bevölkerung , die teilnimmt - *j
starke Berücksichtigung • findet . Die geschlossene Ton «
meinschaft soll Träger des Wettkampfes sein , wobei sewl
verständlich auf die NS - Fvrmationen und die ® e *fnenzurückgegriffen werden muß , um erst einmal ew
Grundstock zu haben . In diesem Jahre werden die
kämpfe versuchsweise durchgeführt und zwar swo«
Frühjahrsbestellung und Ernte , da es sich in Pomme
hauptsächlich um Landbevölkerung handelt . Man kann
die Erfahrungen dieser Kümpse gespannt sein . Wir fl *"
ben bestimmt , daß sie Anklana finden werden und «
bald tn anderen deutschen Kreisen und Gauen Nachaom
finden .
Ei « Belgier besuchte Berlin

Mehr und mehr beschäftigt sich die Auslandspreise
den kommenden Ereignissen in Berlin . Die Hetze IW«
Olympia in Deutschland hat anderen Berichten Ptas
macht. So schreibt ein belgischer Journalist im »7 t
Sports " -Brüssel unter anderem : »Drei Wahrzeichen
unermüdlichen , grandiosen deutschen Aufbauarbeit n
die Deutschlandhalle , das Olympiastadion und das ow
pische Dorf . Die Deutschlandhalle ist ganz große Akv
Fragen Sie die Sportler selbst. Wenn Sie die Einr
tungen von Parts und Brüssel mit der Berliner «
halle vergleichen , bekommen Sie das heulende El - »
Nach Schilderung aller Einzelheiten kommt der h iC
ber zu folgendem Schluß : „Beneidenswert „ s ,
Sportler , die für Berlin ausaewählt werden . Benetoen
wert sind sie, und was auch immer Eure politische ,
pellung sei , vergeßt sie : sie Hai dort nichts 5»
Nehmt Euren Hut vor dieser letzten und überwältige »»
Kundgebung deS deutschen Organisationstalentes av .
lohnt sich !" cws-

io ooo sahen Server / Saier
Zehntausend Zuschauer begeisterten sich am Dktttwo ^

abend im Hamburger Zoo an dem überragenden » »
unserer Olympiasieger und Weltmeister im Paarlauie '
Maxie Herber / Ernst Baier . Die bis tnS Letzte <**•
gefeilten Leistungen wurden von stürmischen Cwdj 1

,,crt
begleitet und die Olympiasieger abschließend wie
gefeiert . Im Rahmenprogramm sah man « )n
hockeysptel zwischen Rastenburg und einer Ausw »«
Mannschaft von Hamburg , das die Hamburger ,

®
Bortag noch mit 0 : 5 unterlegen waren , mit 3 : 1 (0N' '
3 :0) überraschend gewannen .

SpcMßunk
21 tzoikeysvteser wurden zu einem SonderleSroang na <®_? ,

{
ttitt '

eingeladen , um vier füt da » am 28 . März »> Odabalwn
Sende Länderspiel « egen vngland geschult und f !ik die EN "
stellt zu werden . Unter ihnen befinden stch In Gelder ,
ibclde München ) , Knn , (Sachsenhansen ) , und Peter
apch vier süddeutsche Spieler .

Die deutsche Nacht „ Germania " gewann im Mittclmeer V,,
Entscheidungslauf um den Pokal der Herzog ! don Abrufen ^
3 :34 :17 Stunden für die 24 Meilen und wurde damit Gewinn
des Pokals . In 3 :33 :13 Stunden belegte „ Aria " (Italien ) " .
zweiten Platz , während die zweite deutsche Yacht „Paterlanv »
gab .

Scppl Fach , der crkolgreiche deutsche tzutzball -NationalsVÜ ^ '

ha « am Mittwoch tn Worms geheiratet .

Einen Schwrdenstcg gab er in Magdeburg . Der
Klubb Stockholm schlug HellaS Magdeburg im Wasserbau » ^
legen mit 14 :5 (4 :2) Toren . Dagegen verloren di « Schweden
Schwlmmwettbewcrbe .

* * tl(c
Der RelchSsportsstyrrr unternimmt Ende der Woche eine

nach Schweden , wo er tn Stockholm einen Vortrag bei der ^
disch-dcutschcn Vereinigung über den deutschen
Olympischen Spiele hallen wird .

Sport

_FOr schwerhörige.
Nur Siemen *-Phonophor « 4,459

vieltausendtadi bewährt. Elektr . Hörapparate mit reinster
Spradiwiedergabe für jeden Grad von Schwerhörigkeit

Unauffällig im Tragen.
Neu : Knochenleitungshörer

Fordern Sie Pi obelief erung und Druckschriften
Auf Wunsch Teilzahlung !

Vielhörer-Anlagen für Schwerhörigenvereine, Taubstummen¬
anstalten , Kirchen und Theater.

Siemens -Reiniger -Werke A.- G.
Karlsruhe , Kriegsstraße 86

Zu vermieten

L
Mühlburg

34b ,
j . Schau-
o Nebtn -
«st. Lage ,
»ermretett,
iliale ge-
. Lebens-
>e. Ein -
orhanden.

Leer. frdl . Blans .-
Zi« „ ei . B„ ditzv ..
Wasser u . SB®., an
ruh . , cinz . Person
, u vermiet . ( 6373 )
Norckftr. 17 , III .,r .fr —

( 6373 )

In Fndustrteort ,
5000 ffiintt )., Nähe
Bruchsal , schönerLaden
2u Dermieten

zentrale Lage, mit
oder ohne Wohng . ,
ebtl . auch zu der»
laufen . Gceign , für
Drogerie , Konfek¬
tion , Fahrradhand -
lung . Schuhgeschäft
etc . Angebote unt .
45507 an d . Führ .

Lagerplatz
s. Dachdecker , 3 Ar,
mit Schuppen und
Werkstatt u . Zphch .,
umständeh. zn vcr-
pachttn. Angib . don
Jnteress . unt . 48504
an den Führer .

Kinderwäsche
Knabenschlupfhose . 1.20
weiß Oberhemd . . 2 .90
Mädchennachthemd . 1 . 55
Unterkleid Charmeuse 1 .75

IONEN
vfiscneTTEN

HERRINSTS.M .

Laden
IN. S Schank., 6t« .
Lebensm .. u , Wein -
handl ., m . sklebenr ^
Heller etc IN der-
lehr « . Mittelstadt -
läge , per 4. April ,
evtl . spät . zu vertn .
Ankrag . u . 6313 an
den Führer erbet .

Zwei leere Zimmer ,
cxtka Sing ., auf 1 .
April z. v . Zu erst .
Kalserstr . 118, IV .
links bet Gcgftis .

( 632« )

Geschäfls -

&
raume

2 stimmer , i Tr .
ch, in allerbester

age der Kaiser «
siraste zu vermiet .
Näheres durch:
(? . vreltenberger ,

Karlsruhe , Lstend -
strafte 3, Tel . 3406

( 46128 )

Brautleuts !
evtl . a . rlnz . Dame
1 (Kt . stimmet m .
Kttchenbenützg., in
gut . e-nise sofort
billig zu dermieten .
Angebote ltttt . 6299
an den yührer .

Möbliert « (6348
Mansarden

a . 7. 3. zu vermiet .
Stefanienstr . 15, II .
lftnt möbl . Zimmer ,
eutl , lrer , ruh . B.,
vdklshrimslrahe 1 ,
S
oft, rechts , zu bm.
cke Parkftr . ( 6311

Möbl . Mansarde
sofort zu vermieten .
Wenzel, e » tt «nf„ .

Ml. 18, *16., II .
16303 )

Zimmer
mit Wohnküche zu
Perm . , daselbst a»tch
Mansarde . ( 6298 )
DurlacherNr . 83.

2 Zimmer
mtt Küche

Baisenftr . 19 , Hth .,
auf 1 . April zu vm.
Anzuseben nach 10
Uhr vormittags ,
stu erfrag . Vorder¬
haus 2 . Stock .

( 6294)

2-3 Zimmer
leer ob . ntöbl . mit
tzentrnlhz., Sadben .,
Kochgeleg .. an gute
Mieter av;ug . An »
aufsO* von 8—0 U .
Zu erfrag , unt . Nr .
44882 im Führer .

3Z .-Wohnung
Vorderhaus , Part .,
55 .'—, aus sofort

Lager oder
Werkstatt

3 Räume m . <8as ,
Wassxr, Elektr .

Aa>k. Schützenstr.
billig zu vermiet .
AUvharrcrstr .I9 .il .

(44833)

3 3immet=
Mnutwn

mit l u . a M« nk.
u . Bad . in Neubau
Adlecstratze, auk 1 .
Mat zu vermieten .

Bauarschäkt
Wilhelm Stader ,

Rüppurrtr * tr . 18,
Tel . 87. ( 44880)

43 . '
zu vermiet . (6293 )

(Utorg -Kriedrich.
Strafte S, 9 . Stock.
Anzus . 14—46 U .

Nuh . Mieter , im
Staatsdienst , sticht
auf 1. 4 . 36 2 st .-
Wahn . . Preis 3«
b. 40 M . guschr . u .
6314 an d . Führer .

3 Zimmer -
Wohnung

mit stubehbr , zttm
1. April gesucht ,
mvgl . Weiherfeld
v«cr « wstevlung .
Angebote u , 45505
an den Führer .

Schöne, saubere
2 Zimm«r -
Wohnung

gesucht . Angeb . u.
«8S6 an d. Führer .

43 .*M,tung
mit Bad . ln sonnig.
Lage , Jnnenst ., aus
l . Juli 36 gesucht ,
tzrei« eo . «6- 80M
monatl . Angeb . u.
6666 an d. Führer .

FMrichspl . 6
3 rreppen , schftne
Wohnung !

Mil 4 graften Zim - j
inertt , Küche u . ein - 1
gerichi. Bad u . son- !
stigem gttbebftr , mit
freiem Blick zum
Frledrlchsplah , aus i
l . April zu vermiet . |
Näheres im Laden
daselbst. ( 44588)

Ollene Stellen
Nur. Abschriften

der Original - Zeugnisse
den BewerbüngsscHrei
ben beilegen : . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Nabienti . Anschrift
des Bewerbers angeben

Für größer . HcmS -
yakt mit Kindern
ehrlich., sleistigeL

Mädchen
Sei 80 Mnrk Mo-
natslohn auf 1 .
Avril gesucht.
Angebote u . 45411
an den Führer .

6 Zimmer -
Wohnung

Tisenkohrstratze, mit
reichlich, stubebbr u .
Garten , zu vermiet ,
stu erfr . b Eigent .
Dieb , Akademie-
ftr. 40. II . ( 39678

rasa

Ws . gesucht
füt stankest!ans - u . SportaeschSft .
nicht über 26 Aadrr alt stuschr.
mit Ltchthild u 45133 an d . Führer .

Kamge ad . Werkstatt
mit Einfahrt , mägl
im Zentr . d . Ktadi .
zu mieten gesucht .
Angebote unt . 6282
an den Führer .

Leer. Zimmer
itti stellst : ., 1 . ob , 2 .
Stock , auf 1. April
gesucht Angeb . u.
45503 an b . Führ .

Möbl. Zimmer
gesucht .

Angebote unt . 6323
an den Führer .

gi». teer . Zimmer ,
Mögl. StadtM ., v .
alleinst . Herrn aus
1 . 4 . zu m . gesucht .
Angeöoie unt . 0803
an den Führer ,

IflHenraulein,
Hausdiener,

Küchenmädchen ,
Servierfräulein

gesucht . Zeugnis . Bild , Freikuwert .
Bruchsal , Postlchliehsach Ar . 45. (6304 )

Heri
auf 1. Fun 1936 gesucht , die dem Da-
« enlager selbständig vorssehen und dekv-
rieren kann . Es kommt nur eine tüchtige
Kraft , nicht über 39 in Frage . Be
Werbungen unter 4M den Führer

Fleißiges , ehrlicher

Mädchen
ans 4. 4. gesucht ,
« orzustell . b . Kiefer,
Nuitsstr . 3 . <45182

Jüngere », anstellig .
HalbtagSmädcheu

für kleineren Hau »«
halt 8«ht » H. Sofien -
straft» 190 , iv . l.

(6330).

Mädchen
Di» SO Fahre , dasn kochen u . nä»

ann , auch zur
Hilf« im Laden in
8 Perkon .-Haushali
kok. aefucht. kraulh
« malienstraste 18.

(6278)

Ehrliches , flcihiges
Mädchen

von 18-—SO Jahren
in eine Bäckerei in
Karlsruhe auf 45.
März gesucht.
Zu ersirLgen unt .
4541h im Führer .

Mädchen
kür Küche u . Haus¬
arbeit für sofort
geslecht . Stichling ,
Kaisrrallec 69, I .

( 45134)

Mädchen
Nicht unter 20 Jah¬
ren . ohne Bubtlovf ,
welches schon tn
Stellung war und
an flinke» sanbere »
Arbeiten gewöhnt
ist, für sofort »der
später gesucht.
Angebote mit Ge.
haltsansprüchen ul
steugn . erbeten untNr. 45443 an
den Führer .

Stellengesuche
M . ÜIM .

dom Bande sucht
Stellg . « ,f l . 4 .
1936. Aügeb . unt .6291 an d . Führer .

Suche s. m . Itzsähr.
braven Sohn Stell «
alr

Laufjunge
od . sonst , entsprech .
Dcschafligung. Anae-
h° te des unter 6247
der Führer .

Jg . arbeitsfrcudlge
'Miiuierin

d . Lebensmittel - u.
Feinkostbranche, in
der kalk , stück » er¬
fahr . , suckt ssck, ge -
stich ! a gt . Zrugn .
auf 1. April 1986
z» ver«nd . Ang . u .
6287 an d Führer .

sacht Stelle i . Haue»
halt u . , . Servieren .
Zuschrift , unt . 6285
an den Führer .

Kaufmann
sucht geeign . Posten ,
Evtl . Beteillgung .
Wagen steht zur
Derfüpung .
Zuschriften erbeten
unter Nr . 6271 an
den Führer .

%mm !
Msen -
StäluMI
für nnsere

Morgenausgabe

2 Uhr.

Zu verkaufen
etltfjtnbefii

Aus Beständen der »?a . Neinwald . Delz »
beim, infolge tt . unscheinbarer Schön¬
heitsfehler . 2 moderne, seidene

DaunendBCKen
mit dopp. Einschütte , reiner Dannenfül -
lunft . svlanae Vorrat , für nur 85 Mt .
bar abzuaeben . Hi« anzusehcn, .Zuschrift,
an R. Reinwald . z. Zt . Karlsruhe ,

Hotel Braunes Eck. (6522 )

Emaiinerde
(Mürkenfabrlkai ) ,

Neferl preirwert mit
voller Garantie .
Fabktkvenr . » . Lag.

st - epfer »
Schillerftratze 85.

( 41211)

StMllwWli
«u bekkf . (6313 )
Hirfchftr . 92, H .

Eedr. Break-
a . Kastenwag.

zu verkauf , ( 45446
yltlingen ,

Pforzheimerstr . 45.
Wenig gehr ., 8-ft.

Gas-Back M
weg. Umzug gegen
bar sos. zu verkauf,
Kirchhofer, Kaiser -
Aller 120 , 1. Et .

( 6297 )

Cello
toitl . hervorragend,
billig zu verkausen.
Zuschrift, unt . « ri
an den Führer .
H«» »« r«d 15 Mark,Tameitrad 18 Mark
, u »erksuseg. (6040
Marienstr . 13, Jrio ».

s .- u . L .-Blld
wie zu, zu verkauf .

KunzmaN«,
Zirkel 13, I . , r .

( 6827)
2 Ktuvkrbcttchr»

Mi« Matratzen zu
Verkauf. Waldhorn -
ftratz« 13, S . Stock.

( 6340)
Schwere«, gut erh .InlelRlnoier
zu Bett. Preis 70.« .
Zu erfrag , unt . Nr .
6816 im Führer .

3 Herren.

Anzüge
itt verkaufen. (6281
Moltkestr. 131, II . , I.

Kompl , NieitzeS *lf»
Nett 30 M , pol .
Ettt *. Schrank 2HM
8 gl . Bettstellen ,

neu , 35 M . weiß ,
(emailherv 23 4M.
Fackle , Schillcrftr .

Ar . 8 , Werkstatt .
( 6332)

Z » »erkf. Vertiko,
Schrank , Kommode,
fand . Bett , Plüsch-
» Iwan , stind .-Pnl »,
rv . Tisch , Küchen-
schrank sehr billig .
Lehmann , Kriegs -
strotze 64, p. (6331

Epeilezimmer
Meisicrarb ., kompl.
Herrknzimmcr v d .
Firma Himmelheb . ,
Schlafzimmer , Kü-
chenmödel, einzelne
Möbel , Besten jed.
Art verk. H . Rit -
terdhoker, AN- u .
Verk., Soficnstr . 23

( 6231 )

kMlMS
Äukrrh . Zttnd .-Gi-ft
Liegewagen

zn kaufen gesucht.
Angebote unt . 6290
an den Führer .
Suche sofort gebr .

Handharmonika ,
klein. Jnsirunient
Angebote uni . 6274
an den Führer .

CchreÄmM.
S* kf. fltf . Ang . u .
6872 an d. Führer .

m
mit Asloufle zu ff.
tzesucht . Angeb . unt .
628h an d . Führer .

W . -
zu kaufen gesucht.
Angebot « unt . 6276
an den Führer .

Formschöne *

Beleuchtungskörper
kaufen Sie wegen Auf0 a *

?
®

des Ladens billig '
Total - Ausverkauf v0

EMIL SCHMIDT
Zentralheizungen — sanitäre — elektrische Anlaß

Stammhaus : Hebelstraß ® 3

Kapilalirn

250 Mark
regen (Grundstücks«
ichSrheit zu leihen
tesuchi. Airgeb u .
>289 an d. Führer .

2000 Mark
a . I . Hypothek (neu.
Hans ) v . Seldstgeber
icsitcht. Angeb. »nt .
345 an d. Führer .

Kleines , gutgehende»
Textilwarengeschäft

in guter Lage, zu laufen gesucht . Angeb.
unter WS 18«9t !62T7 an den Führer .issmm
Wohn-- u . Ee-

sch8 !tsh8uler
im Stadtzentrum

zu verkaufen durch
August Schmitt ,

HNPotheken/Häuier,
Hirschstratze 43,
Telefon 2417.

( 45456)

D3S2 &9
Für öiährig . Kind

Klavier¬
unterricht

nach mod. Methode
bei staali . geprüft .
Lehrer ( in ) gesucht.
Angebot« u . 4541»
an den Führer ,

- Verschiedene
kleine Anleigen

Wer erteilt aus .
führl . Auskunft üb.

Knochen-
vttkrbeitung
zu Knochenmehl

«sw . g. Bergütg . ?
Zuschrist. tt . 44992
an den Führer .

Malerarbeiten
Küche tünchen, Zim¬
mer tapezier , wer-
den billigst ansgef .
«w . Arbeiismangei .

Franz Stecher ,
Malergeschäft ,

Mrgcrstutftr 3.
(6248)

Die ( 6807)
Aussagen

die ich gegen Karl
Kautz LKsen in
Wüiiingcn gemacht
habe , nehme ick
als unwahr zurück .

Stephan Heilig .

wcrb . repariert ,
Verd . erneuert
bet « . Förg ,
Ainalienstr . 59 ,
Telefon 2486 .

(44768

Es ilt Fünen
unmöglich

Ihre ganz« Kund¬
schaft tn nnlcrem

verbveilüngrvezttk
monatlich zu deluchcn
Der . .Fahr » ' kann
St « durch «In, Stnv »
fehlnng täglich in Er -
Ittnttung dringen —
Sollt » daran » kür
Sie kein Vorteil
«ntst -»« »

8 Lvl ., 1,5 L. Lim .,
letztes Modell , fast
neu , dar «u verkf .
Auschrifi. » nk. 632ft
an den Führer . I

ZUIer in leinen Mjf
Mit diesem Buck bat Heinrstb ^ 8
mann, der ständiaq ^ stb-
Fliyrcrs . feine bekannten 6 tf
« Solf Hitler durch einen
gänzt , der den Führer tn
samkeit seiner geliebten Be . »m
Denn Ster tn dem La»» g,e "l
dem Obersakzver« . im 8«
sein mit dem Kampkoria»^ . m"
Wanderungen, tm iöesv
Bauern . Gästen . Kindern , »'
und Holzfällern der Berge-
der Führer zu Hause. n hst
DaS BUS wird leben De»»"
geistern . Preis tM NM
Zu beziehen durch den
tag G.m .d .H.. Abtl . Bu-bba -

^ „ cr
Karlsruhe, Lammftk- i »-
durch di « Äcschäftostelle»
und Baden-Babe«.

Mtzloriuft
Jmperia , 500 ccm .

stencrfrct, in prima
Zustand umstände¬
halber bist . , u verk .
Maljch b. Ettlingen .
Hauptstr . 301 . (6285

moiottui
„ tzmpcria- 500 ccm ,
gut erhalten , billig

JN verlause»,
trist , unt . 8314

an de» Führer .

27 3 -' Ä ?
'
» a«]

. °m H' ^ h.,av
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AUS KAMESIRIDHE
Letzter Eintopssonntag

51m Sonntag speist die Karlsruher Bevölkerung
gemeinsam mit ihrer SA in der Festhalle

des Eintopfgerichts im Rahmen des
l i » *“ 5/86 findet am Sonntag wiederum et» öfscut -
bas r

^ i « t o p f e s s e « in der Städtischen Fest -
* l c Wieder kann jeder deutsch« Volksgenosse «ud

R» 1
" Elche Volksgenossin die Volksverbundenheit uutcr

8 Helle«, durch Teilnahme am Eiutopf -Gemein -
» » * Ja » . der Reichsstatthalter, Parteigenosse Ro-
liain

' ^8 a g « e r, Hai seine Teilnahme an dieser össent-
R - ? Epeisuug -»gesagt, um die Verbundenheit zwischen

oolkernng und SA mitzuerlebe «.
» .

® lr eichten in erster Linie wieder an alle in führender
5» , »8 der Partei» des Staates und im öffentliche« Le -
. gehende« Persönlichkeiten die Bitte , an diesem Esse«
Äii " s

#e^Wcn' **m * die Volksverbundenheit sichtbar znm
T^drnck z« bringen «nd 2 . «m de« sinanziclle « Erfolg z«

Da der gesamte Erlös dem WHW und somit den
ft» *r

C# nMfcrc8 Volkes zugute kommt » rufen wir alle
ke

Ut
n! e ^ "lksgcuosseu und Volksgenossinne « aus, an die-

m Esse» teilzunehmc « , damit der letzte Eintopssonntagu wirklicher Opfertag des deutsche» Volkes wird. Das
.
"Eopsgericht — Linsen mit Räucherspeck —

hpi
**" ederum aus Feldküche « gereicht . Dieseömal wer -a jedoch Karlsruher SA -Führer das Esic« anögcbeu.

Der Mindestpreis beträgt pro Esten RM . —.68, je-
"ch wäre die « reisamtsleitnng jehr dankbar» wen« die -» Nlgen Bolksgrnoste «, die dazu in der Lage sind, hier ei »

»koheres Opfer bringe « würde«.
» . ^ ach « erde« bet diesem Eintopfeffe« wiederum vom« SW betreute Volksgeuosten mit ihre« Familie « zum» sten eiugclade «.

Die Essenausgabe beginnt Paukt 12 Uhr°nb « trd symbolisch durch de« R e i ch S 'st a t t h a l t e r
,

c. ® H » e t, welcher als Erster sich sei« Este » au der Gu«
Ichkanone gebe« läsit. Während des Esteus spielt di«
randartenkapelle der SA . Dieses gemeinsame Eiatopf «

stk« j« Frsthalle entbindet nicht von der üblichen« tutops .Opserspeude, die durch die P . L. listeamätzig ge -
'»mmelt wird.

25 Jahre Leiter des Kunstvereins
kommenden Dienstag begeht Kunstmaler Johann

«ton Engelhard sein Löjührtges Jubiläum als
. » nstlerischer Leiter des Badischen Kunstvereins . In
etem Bemühen und großer Selbstlosigkeit betreute er

. ahrend dieser langen Zeit ehrenamtlich diese An -
alt. Bei dieser Gelegenheit muß mit großer Dankbar¬
st sein Ringen um die Erhaltung des Badischen Kunst -

»kretnK in den schwierigen Zeiten dcS Krieges und der
aaslationsjahre anerkannt werden , wodurch es möglich
6 9t' di , gewohnten vierwöchigen Ausstellungen d̂es
g,aastvereins ohne Unterbrechung stattsindcn zu lassen.
« ,

'kle Jahre war er zudem im wirtschaftlichen Verein
^ ldender Künstler tätig und mehr als ein Jahrzehnt als
Schriftführer der sttändigen Kunstausstellung Baden - Ba -

v) - In den letzten zwei Jahren stellte er sich außerdem
seiner ganzen Kraft dem Aufbau der Retchskultur -

cn »mnet zur Versttgung .

Heldengedenktag im Staatstheater
Am Sonntag findet anläßlich des Heldengedenktages

h
nc Festaufsührung deS „Tannhäuser " von Richard Wag -
1 rnit zwei bedeutenden Gästen statt . Ten Tannhäuser

» . ss/der Heldentenor des Opernhauses Hannover , Gustav
unsthe , und als Elisabeth gastiert Barbara Reitz -

von der Deutschen Oper in BreSlau . Die Venus
~ flt Bilma Fichtmüller , den Hirtkn Ilse Römer , den
.̂ " lsram Fritz Harlan , den Landgrafen Adolf Schoepflin .
^ weiteren Partien Wilhelm Nentwtg Robert Kiefer ,
^ ranz Schuster und Wolfgang Etterer . Dirigent der

ufführnng ist Generalmusikdirektor Joseph Keilberth .

Alarm : Brand in der Festhalle !
Wenn der Herr Bürgermeister den Feuermelder einschlägk . . .

Die Alarmglocken in der Feuermeldcanlage schrillen
auf , automatisch beginnt der Locher an zu laufen und
nimmt auf : Nr . 112 — 18, 82 — das Lichttransparent
gibt dieselbe Zahl 112 leuchtend wieder : Brand also
in der Festhalle ! In wenigen Sekunden sind die
Wagen bemannt , in zwei Minuten ist die Festhalle er¬
reicht und dort — — stehen einige befriedigt lächelnde
Männer , der Oberbürgermeister mit seinen RatShcrren
und Stabträten , Vertreter der hiesigen Presse , die alle
Sie Schnelligkeit der Wehrmänner — in zwei und
etnhalb Minuten waren sie an Ort und Stellei —
gebührend bewundern . Außerdem rast noch der
Notruf heran , der wieder ins Revier zurückkehren darf ,
während uns jetzt die Berufsfcuerwrhr ihre Betriebs¬
anlagen und einige Manöver zeigt . Branddirektor
Wilke erklärt

die Feuermeldeanlage ,
die ganz modern , erst vor kurzer Zeit eingebaut wurde .
Wird irgendwo der Melder eingeschlagcn , so läutet eS
hier sofort , der Locher läuft automatisch ab , notiert Zeit
und Nummer des Ortes , die nochcinmal an der Wand
und in der Wagenhalle aufleuchtet . Zur erhöhten Schlag -
fahigkeit haben die wichtigen Gebäude , wie die Festhalle
oder das Theater , ihre Spezialnummern . Ebenso zeigen
sich sofort Störungen der Kabel — durch Sturm , Gewit¬
ter , Bruch , Drahtverschlingungen — an der Wandtafel
an . Allgemeine Bewunderung szumal diese Einrichtung
jeder versteht ) für das in die Wand eingelassene Bett ,
bas dem Wachhabenden für die Nacht dienlich ist . Nach
kurzem Nundgang durch den Akkumulatorcnraum , das
Leder - und Schlauchmagazin und den -waschkcllcr wird

ein Alarm in der Halle
vorgeflthrt . Auf ein Glockensigual huschen aus allen
Ecken und Enden , sogar von der Decke herunter mittels
der Rutschstangen aus den oberen Stockwerken di«
Wehrmänner tn blauen Antons — blitzschnell in dir
Wagen , Umschnallen , jawohl : alles fertig ! und jetzt
könnten die Autos wcgjagen ! Ebenso schnell geht das
Abschnallen und Absitzen. Wie aber , wenn sich in dem
brrnneden Gebäude Gase entwickeln ? Ein Mann stellt
sich vor — mit einem merkwürdigen Gerät aus dem Rük -
ken , vor dem Gesicht eine Art Gasmaske : ein Kreis¬
ln ufsauer st osfgrrät , mit dem der Wehrmann eine
geschlagene Stunde in jedem noch so vergifteten und
gasgeschwängcrten Raum arbeiten kann , der ihm Sauer¬
stoff langsam und schnell durch den eine « Schlauch zufithrt ,
während durch den andern die verbrauchte Luft absorbiert
wird . Draußen vor der Halle erwartet uns gcmtffermatzett

eine „Attraktion "
Vorführung der stahlkonstruierten modernen Leiter , die
von einem Mann bedient wird : Die Maschine springt
an , urplötzlich stellt sich die Leiter senkrecht, wächst ,
wächst unendlich in die Höhe , so hoch, wie nur ein Ge¬
bäude höchstens s3N Meter ) gebaut werden darf , dreht und
wendet sich , ohne auch nur ein wenig zu wanken und zu
wackeln — auch , alS ein Mann hinanfklettert , bis zur
letzten schwindelnden Höhe ! Und as Erstaunliche : diese
Stahlleiter ist leichter als eine entsprechende Leiter aus
Holz .

Die Krankenwagen der Feuerwehr
vornehmlich die neuzeitlichen , blitzen nur so von Sauber¬
keit, im Innern anzuiehen wie kleine Billenstüvchen mit
ihrer schneeigen Wäsche , dem freundlichen Anstrich und den

$ & * * * **

Znm Ausfahren bereit
Aufiw- inen : Bauer.

•7 *8 -

Wehr mann mit Sauerstoffgerät

* r *

bequemen Betten . Dieses Merkmal : Sauberkeit fin¬
den wir wieder in den Aufenthalts - , Wasch - und Schlnf -
räumen der Wehrmänner , für die es vielleicht als höch¬
stes Lob das einmütige Urteil gibt : Hier ist die For¬
derung nach Schönheit der Arbeit verwirklicht !
Ein zweites Merkmal für

die Haltung der Wehrmänner
ist ihre einfach wunderbare Disziplin und blitzschnelle
Schlagkraft , ihre Wenbtstkelt , mit der sie alle Manöver
ausführen , besonders augenfällig beim exerztermätztgen
„Eindringen '" in ein „brenncdcs " HauS . Rück- zuck sind
die Leitern angelegt , dreimal an die drei Stockwerke
verlängert , bestiegen — unb dasselbe Manöver wieder
zurück, alles flink und exakt, daß eS eine wahre Lust tst
zuzusehen ! Für die

62 Berufswehrmänner
zusammen mit der freiwilligen Wehr , die tn der Innen¬
stadt 60 Mann stark ist , bringt die Stadt jährlich zirka
227 606 RM . auf — eine Summe , die in Anbetracht der
ungeheuren Sachschäden, die durch die einsatzbereiten
Wehrmänner verhütet werden , verhältnismäßig gering
ist . Außerdem werden diese zweimal Hunderttausend
Mark in treuen verantwortungsbewußten Händen ver¬
waltet durch sorgfältigste Pflege der Anlagen unb der
Gcbrauchsgegenstände der Wehr » durch mnstergülttge
Ausbildung der Wehrmänner , die Tag und Rächt auf
dem Posten sind , die Woche für Woche richtig „eingedrtllt "
werden , und uns so daS beruhigende Gefühl der unbe¬
dingten Sicherheit gewähren ! —duk—

Kampf gegen die Schwarzarbeit
In den Räumen des städtischen FürsorzeamteS ist fol¬

gende Bekanntmachung angeschlagen worben : „Der un¬
berechtigte Unterstützungsbezug muß unterbunden wer -
den . Das Fllrsokgeamt ruft daher dle gesamte Vcvölk«.
rung zur Mitarbeit im Kampfe gegen Schwarzarbeiter
aus unb bittet bringend , derartige Fälle mit genauen An -
gadrn der Direktion des Fitrsorgeamtes , Amalirnstraße
Nr . 38, zu melden . Vertra » likl>e Behandlung solcher Mel¬
dungen wird zugestchert. Schwarzarbetter unb unberech¬
tigte Unterstützungsempfänger haben künftighin neben
dem Entzug der Unterstützung unnachstkhtllch Anzeige 7ve-
gen Betrugs bet der Staatsanwaltschaft zu gewärtigen ."

Einführung in die deutsche Malerei
Führungen und Lichtbildvortrage für die NS - Frauenschaft ia der Bad . Kunsthalle in Karlsruhe

' fot Januar fanden von der Kreisleitung der NS -
Erauenschaft gemeinsam mit der Direktion der Badischen

^
" «sihalle veranstaltete Führungen in der Badischen
" nsthalle statt , die sich unter Leitung von Dr . Gerda

Archer die Aufgabe setzten, die Frauenschaft Karlsruhes
den reichen Schätzen des Museums bekannt und ver¬

traut du machen. Erfreulicherweise wurde der Aufforde -

j
l,n & zu diesen Beranstaltungen so zahlreich Folge ge -

daß die Führungen in zwei Gruppen geteilt'"" den mutzten .

erste Führung galt der Malerei der deutschen
deren monumentale , von nationaler Begei -

getragene Anfänge durch die Entwürfe zu den
g

"
^dgemälden Schnorr von EarvlSseldS und durch das

wei^ im Treppenhaus der Kunsthalle „Die Ein -
^ " Ung des Freiburger Münsters " von Moritz von
te« n

Mf>' tn Karlsruhe besonders eindrucksvoll vertre -
stnb . Tie fand ihre « Abschluß im Feucrbachsaal , wo

dx
" °

^bachs „Gastmahl des Plato " erklärt wurde , und
^

n Tchirmersaal , wo an den Meisterwerken von Hans
flenn«

08 Lehrer . Wilhelm Schirmer , unb seiner Zeit -
liitna öic Landschaftsmaleret als ein weiteres Lieb-

» »gebiet des 18. Jahrhunderts herausgestellt wurde .

^ .^ ine Woche später folgte ein LIchtSIldvortrag über
'dren̂ E Dürer , der die Bielscittgkeit deutscher Kunst in
^ ^

" monumentalen Bestrebungen und tn ihrem
lviei - Naturtreue und Beseelung an dem Bei -
licht - unserer größten deutschen Künstler verdeut -
»Unn den Dürer -Vortrag schloß sich eine Füh -
«»

»
. "

. der altdeutschen Abteilung unseres Museums' » le tu großen Sälen , die Entwicklung mittel¬

alterlicher Altarmalerei , besonders in unserem heimi¬
schen Oberrhetngebtet , vom 18. bis zum 1ES. Jahrhundert
veranschaulicht und in dem TauberbtschofShcimcr Altar
von Matthias Grttnewald gipfelt . Der zweite Ltcht -
bildvvrtrag über Rembranüt zeigte am Beispiel des
großen Holländers des 17. Jahrhunderts und seiner
Zeitgenossen , wie stark hier auf Sem Boden einer alten
niederdeutschen . Ueberlteferung besondere Grundctgen -
schaften unserer nordtsH - germantschen Kunstgestaltung
sich Bahn brechen : Der Wirklichkeitssinn , die Liebe zu
Umwelt . Landschaft und Raum , die eingehende Beobach¬
tung und Freude an dem Spiel des Lichtes im Freien
wie im Binnenraum führten über alle mittelalterlichen
Bindungen hinaus zur Schaffung des modernen Ge¬
mäldes , bester des „BildeS "

, als eines eigenständigen
künstlerischen und weltanschaulichen Gebildes , als einer
lebendigen geschlostcncn Einheit in sich, in der sich im
Kleinen die große Welt spiegelt . — Den Abschluß der
Reih « , die bewußt neben kunstgeschichtlichcr und kultur¬
geschichtlicher Betrachtung die völkische Aufgabe deutscher
Kunsterziehung hcrvorhob , bildete citte Führung durch
die Abteilungen der badischen Malerei des 18. Jahr¬
hunderts und der Gegenwart , die im Hans - Thoma - Mu -
seum endete .

Wir hassen , daß die mit großer Anteilnahme aufge -
nvmmencn Veranstaltungen noch recht viele Fortsetzun¬
gen finden werden .

Künstler -Konzert in der Gesellschaft „Eintracht ^

ES tst zweifellos gut und wertvoll , daß die Karlsruher
Gesellschaft „Eintracht " auch tn diesem Konzert am Mitt¬
woch in ihrem großen Saal Karlsruher Künstler mit

jugendlichen und reifen Mustkvorträgcn zum wiederhol¬
ten oder erste» Male nicht nur de« Bcreinsmitglicdern ,
sondern auch der Ocffentlichkeit vvrgestellt hat . Bei sol¬
chem Vorhaben muß und darf der Gesellschafts -Zirkel
gesprengt werden . Der Abend war darum auch von Gä¬
sten recht gut besucht und hintcrließ unter BetfallSfreude
und Blumenspcndcn wertvollen Eindruck . Konzertmeister
Eduard OSwal » und Kitty v . Teuffel hatten mit
der splelfrcudtg gesetzten und auch so ausgefithrten i; -dur
Sonate von Mozart bas Konzert begonnen und cs be¬
endet mit kunstvollen Kabtnettftückchcn von Dvorak ,
Nachez, Wagner « Withelmt , so recht für ritten erfahrenen
Violinisten , welcher Mit Bcrwandlnngskttnsten mancher
Art seinem Instrument die satten Herztöne und die
empfindlichsten Kopfiöne entlockte, denen die bei aller
Delikatesse bewußte Klavierbegleitung der geschätzten
Pianistin sichere Unterlage gab.

In Abwechslung zwischen Jnstrnmental - unb Gesangs¬
stimme folgte die Arie der „Frctschütz" -Agathe , ge¬
sungen von Ruth Krüger , einer sungcn , hoffnungs¬
vollen lnrischrn Sopranistin am Bad . Staatstheatcr ,
deren Stimme klanglich rein durchflutet ist . Ihrem unge¬
wöhnlich sauberen Gesang , den sie mit hörbaren Ton¬
schattierungen auszustatten wußte , verbindet sich eine
vorbildliche Ruhigkeit , die auch dem Vortrags -Ausdruck
zugute kommt . Mit Recht war der Beifall stark. Dle
Pianistin Lilo Karl hatte mit drei Btahms -Stlicken ,
Ballade 6 -moll , Intermezzo ^ -bnr , Rhapsodie Ü - mvll ,
ihre fortgeschrittene Kunst des Klavierspieks in die Mitte
des Programms gestellt und die Schwierigkeiten der
Komposition , verschmolzen mit echt brahms 'schen Fein¬
gehalt , lobenswert bewältigt . Und wieder kam Gcsangs -
kunst an die Reihe in Form eines vom Wott her stark
mitbegleitetcn Stimmungsgesangs , wie ihn Prof . Franz
F l ö tz e r der Ballade „Archtbald Douglas " von Locwe
mtt wirkungsvoller Barltontiefc zu Gehör brachte . Alles
tn allem übte daS mtt Mttwirkendeu reich besetzte Kon¬
zert eine starke Resonanz aus . Fr .

Kapelle A . F . Bader im CafL Museum
Seit dem ersten deS Monats hat sich tm Eafö Museum

ein für Karlsruhe funkelnagelneues aus Köln hergeretstes
8- Mann -Orchester eingerichtet , um Kasseehausmustk wie¬
der einmal aus eine neue anziehende Weise zu bieten : A.
F . Bader spielt mit seiner « ttraktionskapelle ! Man
hört zu mit Genuß . Und w i e sie spielen , bas entscheidet
hier und unterscheidet sie von der Alltagsmusik . Es ist
leicht gesagt , baß auch wieder Leh»r von Anfang an tm
Programm steht, daß aus „Cavalleria " das Intermezzo
sich aufschwingt . Der Frühltngssttmmenwalzer scheint
unvermeidlich . Aber das alles wird entschieden unver¬
braucht und wie zum ersten Male wiebrrgegeben . Und
solches kommt von der JnstrumcNtcnverteilung . Neben
die Streicher sind die Blechbläser gesetzt . Lustig und bald
verwegen schaukelt der Fanfarenbläser auf seinem Stuhle
hin und her , und bas gibt den Tönen dir herzhaften Stöße
und sentimental gebrochenen Seufzer . Die Geiger aber
ziehen fest an unter der dirigierenden Oberhand ) und
wenn der Oberste der Musik die kräftigen oder schmelzen¬
den Stimmen zum Chor der Instrumente zusammrnzieyt
und unter seinen männlichen doch betörend flimmernden
Biolinton bringt , dann färbt sich das Ganze orchestral .

Der Musikvortrag zieht nun immer weitere Kreise .
Alle Nebengeräusche von Unterhaltung über Wetter und
Mode bis zum nicht zu umgehenden Geklirr von Kaffee¬
geschirr werden ausgelöscht . Die Musik geht wie aus leisen
Sohlen einher , bis man uns nach einem hörbaren Atem¬
zug mit Donner und Doria den Galopp bläst . Eine kleine
Pause . Die Bögen werden wieder eingcharzt und poliert .
Der Ansager verkündet eine Slawische Rhapsodie von ei¬
nem badischen Landsmann, - und da Man ganz darin . ge-
fangen ist, weil slawische Weise und Kaffergctrünk sowieso
zusammengehörcn , hört man aus dtn lang und schwer ge-
zogcnen Taktteilen eine Erinnerung aufsteigrn an oic
Fastnachtszeit — lang ists her schonI — an die „Mazurka " ,
unbeschadet der Originalität der neuen Komposition . Mau
sieht : kein „Lohengrinvorspiel "

, kein „Pilgerchvt " : de »,
Theater wird der Platz mit falscher Konkurrenz nicht stre, -
tig gemacht. Geschmack und Aufmachung tun es hier alleiv
und machen die Stunden angenehm . Fr
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Badisches StaatS »b«ater . Heut« , 20 Uhr , erscheint nach längererPause die Neuinszenierung von Albert Lortzings komischer Oker
„Der Wildschütz ' wieder im Si » elplan . Musikalische Leitung : Karl
Köhler . Inszenierung : Erik Wildhagen .

Der Gloria -Palast z« igt ab heute Freitag den neuen KriegSsilm:
, 3 m Trommelseuer der Westfront ' . Der Film , der
unter der militärischen Sachberatung von Major a . D . Freiherrvon Werthern und unter Mitwirkung zahlreicher ehemaliger dem-
schen Frontkämpsern gedreht wurde , hat von der Filmprüsstelle die
Prädikate : „Staatspolitisch wertvoll ' und „Volksbildend ' erhalten .
Im Beiprogramm : „Fliegende Züge ' und ein Kulturfilm „Deutsch¬lands grüner Herz' , sowie die neueste Fox-Tönende Wochenschau .Jugendliche haben Zutritt .

Die Unton -Ltchtspiele und die Schauburg bringen ab beute gleich¬zeitig den neuesten Greta Garbo -Tonfilm „Anna Karenina ' nachdem Roman von Leo Tolstoi , der auf der W -ltsilmausstellung in
Venedig mit dem ersten Preis (der „Coppa Mussolini ' ) ausgezeich¬net wurde und auch von der deutschen Zensur das Prädikat „künft -
lerifch wertvoll ' erhalten hat .

Die Residenz-Lichtspiele zeigen ab heute den Nerthus -Hammer -
Tonfilm : „A u g u st der Starke ' . Die Hauptrollen verkörpern :
Michael Bohnen alz August der Starke , Lil Dagover alz Gräsin
Königsmark . Marie -Luise Claudius als Gräfin Cosel. Im Bei¬
programm : „Der Zauberer ' nach Motiven auS der Over „Frei¬
schütz ' mH Solisten . Chor und Orchester der Volksoper Berlin , sowie
di« neueste „Fox-Tönende Wochenschau ' .

Die Palast -Lichtspiele in der Herrenstratze zeigen ab heute in
Erstaufsührung für Karlsruhe dar mit großer Spannung erwartete
Filmwerk „Durch die Wüst « ' , eine Versilmung von Karl
M a h S meistgelesensten Werkes „Durch die Wüste' . — Zur vollen
Wahrung der Echtheit des Milieus wurden die Aufnahmen an Ort
und Stelle der Handlung gedreht. Morgen , Samstag , und am
Sonntag , finden jeweils nachmittags von 2—4 Uhr Jugend -
sondervorstellungen mit vollem Programm statt.

Im Union -Theater Müftlburg läuft ab heute der große Spionage -
Film „Lockspitzel Asew' mit Fritz Rasp , Olga Tschechowa , Hilde
v. Stolz , Wolsgang Liebeneiner , Ellen Frank usw. Ausgesuchte Bei-
Filme vervollständigen dar Programm .

Die Skala -Lichtspiele in Durlach zeigen ab heute den großen Sen¬
sation - - und Abcnteuersilm „Der Kamps um den Piratenschatz ' mit
dem beliebten Scnsationsdarstellcr Richard Talmadg « in der Haupi -
rolle.

Dar Markgrasen -Thrater in Durlach bringt über Sonntag den
erfolgreichen Europa -Film „Grün ist die Heide' mit Camilla Spira ,
Peter Boß , Fritz Kamvers , Theodor Loos , Fritz Odemar , Paul
Beckers usw. Der Film enthält drei der bekanntesten Lieder all¬
dem „Kleinen Rosengarten '

, nämlich „ Grün ist die Heide'
, „Wenn

der Birnbaum blüht ' und „Aus bei Lüneburger Heide' .
Diensijubiläum . Aus Anlaß der Vollendung einer 40jährigen

Dienstzeit bei der deutschen Reichsbahn wurde dem Zugführer Ludwig
B e g e r o ein Glückwunsch - und Anerkennungsschreiben der Führers
und Reichskanzlers durch einen Vertreter der Reichsbahndirektion
überreicht.

Beglückwünschung. Der Oberbürgermeister hat den Maler Atha¬
nasius E n d r e S Eheleuten , hier , zur Feier der goldenen Hochzeit
ein Glückwunschschreiben , worin er auch der Verdienste des Jubi¬
lars als langjähriger Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Mühl -
bürg gedachte , nebst einer Ehrengabe übersandt .

Dir Kameradschaft » ad . Train , Karlsruhe , gegr. 17. 2. 1993 ,
ladet zu der am 9 ., Ist. und 11 . folg. Monats , in der Landes¬
hauptstadt Karlsruhe a . Rh . stattsindenden großen Garnisontag alle
beim ehem. Badischen Train -Bataillon 14 , Train -Abteilung und
deren KriegSsormationcn , in Gottesaue , Karlsruhe und Durlach, ge¬
dienten Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften ein . Die seitens
der Eisenbahn genehmigten 75 Prozent Fahrpreisermäßigung bietet
allen ehem . Train -Kameraden Gelegenheit sich zu beteiligen . Alle An¬
fragen und Anmeldungen betr . Garnisontag mit genauer Adresi« an
Sam . Frystatzki, Karlsruhe a . Rh ., Ludwig -Wilhelmstr . Ist.

Goldene Hochzeit . Da » seltene Fest ihrer goldenen Hochzeit konn¬
ten am vergangenen Mittwoch die Eheleute A . Schuh , Zugmeister
a. D . , Gerwigstr . 9, feiern . Wir gratulieren nachträglich und wün¬
schen aller Gute !

KRflFWFRBJE
Heute , Freitag , B. 3„ laufen folgende Kurse: ab 20 Uhr :

Allgemeine Körperschule, Männer und Frauen , Südendfchule 1 , Süd -
endstr. 35 ; ab 2st Uhr : Allgemeine Körperschule, Männer und
Frauen , Ltdellfchule, Markgrafenstraße 2s : ab 2st Uhr : Reiten ,
Männer und Frauen . Reithalle der ehem . Dragonerkaserne , Kaiser-
allee 12a ; ab 29 .30 Uhr : Allgemeine Körperschule, Männer und
Frauen , Hochschulstadion ; ab 18.30 Uhr : Boren , Männer , Sporthalle .
» arl -Friedrichstr . 23e ; ab 1« Uhr : Kindergymnaftik ( für Kinder von
7 Jahren aufwärts ) Hclmboltzschule , Kaiscrallee 6 (Eing . Grashof¬
straße) : ab 20 Uhr : Volkstanz , Männer und Frauen , Fortgeschr-.t-
tene, in der Lessingschulc , Gabelsbcrgerstraße : ab 19 Uhr in Breiten :
Allgemeine Körperschule, Männer , Städt . Turnhalle .

Die für Sonntag , den 8 . März , npchm . 14.30 Ubr , vorgesehene
Vorstellung „Der G ' wtsfenSwurm ' muß infolge plötzlicher
Erkrankung

'von Mitwirkenden abgesagt werden . Für diese
ausfallende Vorstellung kommt zur Aufführung „ Verrat in
Tilsit ' . Schauspiel in fünf Auszügen von Walther Gottfried
Klucke. Der Beginn ist 14.30 Uhr , Ende gegen 17 Uhr.

flm schwarzen Brett
Ortsgruppe der RSDAP , Karlsruhe sud I . Am Freitag , den

8. Mär, , abends 2N Uhr , findet in der Geschäftsstelle ein- Sitzung
der Amts - und Zellenleiter statt.

Die Deutsche Rr »eitSfr-nt . Kreiswaltung KarlSruhe -Ettlingen .
Rückständiges Propagandamaterial ist sofort abzurechnen. Die Post -
karten be «reffs Kartenbestellung sür die Großveranstaltung am
11 . 3. 1936 sind sofort hierher einzusenden.

RS MSnner -Shar 1931, Karlsruhe . Heute Freitagabend 20 .30
Uhr : Probe im „Prinz Karl ' Lammstr . 1 . Wir erwarten pünkt-
liches und vollzähliges Erscheinen. Die inzwischen ncuangemelde-
ten Sangeskameraden wollen zu dieser Probe sich einsinden.

HausgcmeinfchaftSnachmittag . Der Deutschen Arbeitsfront wurde
nach dem Erlaß des Führers vom 24 . Oktober 1934 die Ausgabe
gestellt , die Hausgemeinschaft zu verwirklichen. Wie Betriebssührer
und Gefolgschaft sind Haussrau und Hausgehilfin eine Einheit im
deutschen Haushalt . In vielen Einzelsällen konnte dieses Ziel er¬
reicht werden . An dieser Stelle verweisen wir auf den am Diens¬
tag , den 17. März , im Colosseum stattsindenden Hausgemeinschasts-
nachmittag.

Tagesanzeiger
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Theater :
Badisches DtaatSiheater : 20 Uhr : Der Wildschütz

z-rim
U .T . Mühlburg : Lockspitzel Asew
Capitol : Der Dschungel ruft
Atlantik : Regin«
Gloria : Im Trommelfeuer der Westfront
Kammer -Lichtspiele : Die Heilige und ihr Narr
Pali : Durch die Wüste
Rest : August der Starke
Schauburg : Anna Karenina
Union -Lichtspiele : Anna Karenina
Durlach : Skala : Der Kamps mit dem Piratenschatz
Durlach : Markgrasentheater : Grün ist die Heide
Etilingen : Vergiß mein nicht

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Tolezel und seine Solisten
Grüner Baum : Tanz
K .D .W. : Konzert
Löwenrachen: Tanz
Museum : Konzert
Odeon : Konzert
Psannenftiel : Kabarett
Roederer : Kabarett
Roland : Kabarett
Weinhau « Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Blumenkafsee Durlach : Konzert und Tanz
P - rlschlößle Durlach : Tan ,

ZWISCHEN RHIIN, PFINZ UND MB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAN D , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Warum muß die Hybride verschwinden ?
Eine aufschlußreiche Versammlung der Ourlacher Hybridenbesitzer

R . Drrrlach , 8. März . In der Gemarkung Durlach
sind im Laufe dieses und der nächsten zwei Winter sämt¬
liche Hybriden in drei genau abgetrennten Losen zu ent¬
fernen,- über die Notwendigkeit dieser Maßnahme klärte
ein Vortrag auf, der im Aufträge des Finanz - und Wirt¬
schaftsministeriums im Saal zur „Blume " gehalten
wurde. In einleitenden Worten wies der stellvertretende
Bürgermeister , Pg . Bull , darauf hin, daß die Gründe
dieser scharfen Vorschriften nicht allgemein bekannt seien ,
weshalb ein Redner den nötigen Aufschluß geben werde,-
bet voller Einsicht werde jeder zu diesem Opfer bereit sein.

Weinbauinspektor Meinke von der Rebveredlungsan -
stalt Durlach ergriff darauf das Wort zu längeren Aus¬
führungen . Tie Bemühungen der Reichsregierung seien
darauf gerichtet , jedem Stand zu helfen und die Belange
jedes Standes in seiner Gesamtheit unbedingt zu wahren.
Gerade diese Betrachtung von einem höheren Blickfeld
aus fordere da und dort Härten im Wiederaufbau , die
sich aber im Gesamtintereffe nicht umgehen ließen. Red¬
ner kennzeichnete die Amerikanerhybriöe als Bastard¬
rebe , die aus der Kreuzung einer amerikanischen Wild¬
rebe mit einer europäischen Sorte gezüchtet worden sei
und in bezug auf Pflege, Schädlingsbekämpfung u . ä.
nicht so anspruchsvoll sei als unsere Edelrebe. Ein Groß¬
teil der heute gepflanzten Hybridensorten sei aus der
Rebveredlungsanstalt Durlach hervorgegangen,- in jenen
Fahren habe man noch nicht gewußt, baß diese Rebsorten
die

Hauptursache der Reblausseuche
seien. Das verheerende Auftreten einer völlig unbekann¬
ten, vermutlich aus dem Elsaß eingeschleppten ReblauS-
art 19-27 in Weingarten habe dazu geführt, die Lebensbe¬
dingungen dieses Schädlings genauestens zu studieren,
wobei auch die Kenntniffe über die vorher bekannten
Reblausarten wesentlich ergänzt und berichtigt werben
mußtet! . Der Entwicklungsgang der Reblaus spielt sich
demnach auch oberirdisch ab,- die Ueberwinterung des
„Wintereies "

, die Entstehung geflügelter Tiere , welche
durch Wind, Vögel ( Amsel ) , eigene Flügel kilometerweit
fortgeschleppt werden können, sind die wichtigsten neuen
Entdeckungen .

Die Tatsache der Anfälligkeit ( Empfindlichkeit ) vieler
Rebsorten, darunter besonders der Amerikanerhybride,
zeigte sich vor allem 1933 , wo in Baden allein über 299
neue Reblausherde , festgestelll wurden , mehr als in allen
vorhergehenden Jahren zusammengenommen. Das Er¬
gebnis einer Untersuchung durch den Reichsbeaustragten
war niederschmetternd : Einzig die Umstellung
aus Pfropfreben sichert die Ausrottung der Reb¬
laus und schützt Württemberg und andere benachbarte
Weinbaugebiete vor der Ansteckung. Der Dezember 1935

brachte das neue Reichsgesetz, bas die Folgerungen zieht
und die völlige

Vernichtung -er Amerikanerrebe auch im Liebhaber¬
weinbau

fordert , um den schwer geprüften Erwerbsweinbau vor
weiteren Schäden zu bewahren. Der Vernichtung haben
alle Sorten zu verfallen , deren Anfälligkeit feststeht, da
hier ähnlich wie anderen Schädlingen, z. B . Blutlaus ,
Getreiderost, empfindliche Sorten auch bei bester Pflege
nicht geschützt sind und zu immer weiterer Verbreitung
beitragen . Vor allem sind diese Sorten in der Nähe von
Reblausherden beschleunigt auszuhauen . Die Entschä¬
digungsfrage ist ebenfalls reichsgesetzlich geregelt:
die bisher nach Baden geflossene Summe überschreitet
eine Million . Einzelne Weinorte, wie Weingarten und
neuerdings Ellmendingen, Dietlingen , seien zur frei¬
willigen Entfernung der anfälligen Rebsorten geschritten ,
um ihre Gemarkung seuchenfrei zu halten.

Die Maßnahmen der Regierung seien, wie Redner
besonders betonte,

gegen die Reblaus und nicht gegen die Hybride
gerichtet,- die Eigenart dieses Kampfes werde durch die
Lebensbedingungen der Reblaus bestimmt und verlange
eine lückenlose Entfernung der empfindlichen Rebsorten.
Zahlreiche Einzelbeispiele verdeutlichten die Ausführun¬
gen und zeigten diesen Schädling, der ganz besondere
Gegenmaßnahmen verlange , wenn ein Erfolg erwartet
werde .

Die anschließende Beantwortung von Fragen klärte
in mancher Hinsicht noch weiter auf, förderte aber keine
neuen Gesichtspunkte zutage. Die Zulassung der Entfer¬
nung der Hybriden in drei Jahresabschnitten sei ein
Entgegenkommen der Regierung auf die Eingaben der
Stadt Durlach, bedeute aber die äußerste Grenze deS
Möglichen . Für die Einteilung der Gemarkung in drei
Teile fei die Entfernung vom nächsten Seuchenherd maß¬
gebend , weshalb der Norbosten als erstes Drittel bis
zum 15. März hybridenfret sein müsse. Die Stadtver¬
waltung habe die Verpflichtung, die nach diesem Tage
noch vorhandenen Hybriden (auch Haus - und Garten¬
reben) auf Kosten der Besitzer zu entfernen.

Das Beispiel Weingartens ,
bas im Winter 1927/28 seine Hybriden von sich aus ver¬
nichtet habe , sei sehr lehrreich,- heute habe Weingarten
sogar eine Winzergenoffenschaft , welche den Weinbauern
mancherlei Vorteile zu bieten vermöge. Das Spritzen
mit achtprozentigem Karbolineum sei nur dort wirksam,
wo noch keine Verseuchung eingetreten sei . Ueber die
Verwendung von Spaltpfropfreben und Blindhölzern
wurde ebenfalls Auskunft gegeben . Die Obst - und Gar¬
tenbauvereine, sowie die Kleingärtnerortsgruppen hätten
aufklärend gewirkt, wie sich in den sehr starken Bestel¬
lungen von unempfindlichen Reben gezeigt habe .

Morsch, 1000 jähriges Dorf im Ltfgau
Am Hochgestade des Rheins liegt, die nach Durmers¬

heim größte und älteste Siedlung des ehemaligen Ufgaus :
Mörsch . Trotzdem bei St . Johann Reste römischer Kultur
gefunden wurden, ist ziemlich sicher , daß das heutige Dorf
mit der römischen Siedlung nichts zu tun hat. Otto der
Große schenkte das Dorf 949 samt allem Zubehör dem
Bischof Amalricus von Speyer , Mörsch hieß damals
M e r s k e und M e r i s k e . Wie die meisten Dörfer der
Umgegend gehörte es vorher zum Besitz des Klosters
Weißenburg im Elsaß, das 623 von Dagobert dem
Ersten gegründet worden sein soll . Mit Eifer und Ge¬
walt wurden den freien Bauern im Ufgau das Christen¬
tum aufgezwungen und sie wurden dem Abt , der zugleich
auch weltlicher Herrscher war , untertan und zinspflichtig.
Das Kloster verkaufte oder verpfändete ganze Meierhöse
samt den Bauern , die weltlichen Herren tatens ihnen
gleich , so daß das Dorf sehr oft als Pfand und Schacher¬
objekt in fremden Händen war .

Die Mittelalterlichen Gründer des heutigen Dorfes
haben neben dem Ackerbau die Fischerei betrieben.
Der Rhein reichte mit seinen weitverzweigten Wasser¬
armen bis ans Dorf heran ( Pfarvklamm ! ) . Daß der
Rhein früher eine wichtigere Rolle spielte , geht aus man¬
chen Abzählreimen und Kinderversen hervor . Z . B .:

„Ueberm Rhein steht en Boom,
Uff dem Boom isch e Nescht ,in dem Nest isch e Ei
in dem Ei isch en Dotter
in dem Dotter isch e Maus
Un du bisch draus .

"
Ober :

„Alfonsel, Alfonsel geh mit mer übern Rhein,I trau der net, i trau der net,
I glaub, du schweift mi nei."

In den durch die vielen Windungen gebildeten Inseln
mit ihren natürlichen „Gießen und Gumpen" waren zur
Zeit des Hochwassers große Fischschwärme anzutreffen.
Sie hatten hier ihre Laichgründe und konnten von den
Fischern leicht erbeutet werden. Hechte, Karpfen. Barsche ,
Schleien, Zander , Aale und Rotaugen sind die hauptsäch¬
lich vertretenen Fischarten. Das Fangrecht gehörte seit
Einführung der Grund - und Zinsherrschaft dem jeweili¬
gen Landesherrn und wurde auch von diesem meistens in
19jährigem Bestand verpachtet . Es kam selbstverständlich
sehr oft zu Streitigkeiten um das Fischereirecht , beson¬
ders , wenn bas Hochwasser die Grenzen der Hoheitsge¬
biete dauernd veränderte und da war der Rhein ziemlich
großzügig,- er nahm heut vom kurpfälzischen Ufer einen
ganzen Lappen weg und setzte dafür morgen auf der Seite
der Markgrafschaft ein doppelt so großes Stück hin. In¬
folge der Korrektion und Rektifikation (Gerablegung) des
Stromes durch den Obersten Tulla wurden die Neben¬
arme der Verlandung preisgegeben. So ist es er¬
klärlich , daß Mörsch, die ursprüngliche Fischerstedlung ,

zum Bauerndorf wurde. Die schmucken Häuser,
nach fränkischer Bauweise als Fachwerkbauten errichtet,
legen Zeugnis ab vom lebendigen Geist des hier walten¬
den Hufenbauerntums . Inschriften und Hausmarken
stammen aus dem 17. und 18. Jahrhundert . Die früheren
Bauten sind den Kriegen zum Opfer gefallen . Die Zeit
der Auseinandersetzungen zwischen Bauern , Fürsten und
Geistlichkeit brachte lehr früh die Reformation ins Dorf .
Nach dem 39jährigen Krieg ließ Speyer seine ganze Diö¬
zese , die durch die lange Kriegszeit sehr heruntergekom¬
men und verwahrlost war , durch zwei Jesuitenpater visi¬
tieren . In ihrem Bericht von 1683 erzählen sie über die
damaligen Zustände etwa folgendes: „Die Kirche in
Mörsch sei wohl erbaut , schön und geräumig und erst
frisch überweißelt worden,- der freistehende Turm hat zur
Zeit nur eine Glocke , die die drei andern 1622 durch
Brand unbrauchbar geworden. Der ganze Ort , der¬
zeit unter badischer Herrschaft , zählt 34 Familien, -
alle katholisch, hat aber ein Filial , ist ein kalvinistischer
Ort . Einst pfälzisch, jetzt des allerchristlichsten Königs
(französisch, Ludwigs des XIV . !) heißt Naumburg -
weier mit 9 Familien , wovon 5 kalvinistisch und 4 ka¬
tholisch sind usw . . Im Gegensatz zu Mörsch hat dieses Fi -
lialborf Neuburgweier , eine mittelalterliche Gründung
von dem pfälzischen Städtchen Neuburg aus , ein wechsel¬
volles Geschick hinter sich, während das Mutterdorf
Mörsch , das sehr früh zur Markgrafschaft kam und auch
dort verblieb, eine ruhigere Entwicklung erleben durfte.
Aus dem kleinen unscheinbaren Dörflein mit 34 Fattiilien
ist inzwischen eine

Siedlung von über 8 000 Seelen
geworden. Neben dem Bauerntum fand auch bas Hand¬
werk Eingang,- vor allem das Maurerhandwerk .
Da die Gemarkung unmöglich alle Einwohner auf der
eigenen Scholle ernähren konnte , ging die Jugend auf
auswärtige Arbeitsplätze und da stand vor allem Karls¬
ruhe mit seinen vielfachen Arbeitsmöglichkeiten am
Rheinhafen , in Brauereien und in den Industriegebieten
an bevorzugter Stelle . Noch bis vor kurzem fuhr das
Lokalbähnle („Kaffeemühle " auch „Lopperle" genannt !)
Zweimal täglich in die Residenz und stellte die zwar
etwas langsame, aber immerhin sichere Verbindung her.
Die meisten Arbeiter bevorzugten jedoch baS Fahrrad ,
und noch heute ist die Landstraße zwischen Mörsch und
Karlsruhe morgens in der Frühe und abends nach Ge¬
schäftsschluß von den Radfahrern beherrscht . Dem auf¬
merksamen Beschauer bleibt es nicht unbekannt, daß
Mörsch noch immer im Wachsen begriffen ist : sowohl nach
Süden als auch nach Westen dehnt es sich aus . Immer
wieder erstehen neue schmucke Häuser an der Peripherie
des Dorfes : unter der nationalsozialistischen Gemeinde-
führung ist der Förderung des Siedlungswesens große
Beachtung zuteil geworden. Und der Abstand von der
Landstraße wirb immer kleiner . .

Durlach - lanft
fl. Stupserich, 5 . März . ( Stellenbesetzu n g ) g

Ratschreiberstelle unseres Ortes wurde ab 1. März
Pg . Gregor Becker übertragen . Als Nachfolger unse
langjährigen Polizeidieners Pius Vogel wurde Pg- **
ses Deger von hier bestimmt . Er wird seinen Dienst
19. März antreten . Somit sind wieder alle Gewei "
stellen besetzt . Auch an dieser Stelle wollen wir es
versäumen, unserem alten Polizeidiener Pius Vogel , ^diesen Posten nahezu 39 Jahre innehatte, für
treuen Dienste herzlichst zu danken . Gleichzeitig w
schen wir dem bald 73jährigen einen recht langen u
frohen Lebensabend. .

sl . Stupserich, g . März . <B e r u s s s ch u I u n 8 -)
heute , Mittwoch, den 5 . März , werden bei der FU
Pius Becker Söhne , Sägewerk und Möbelfabrik, st!

'
durch die Deutsche Arbeitsfront Kurse zur Berufsertu
tigung abgehalten. Diese Kurse gelten in der Haupts»

^sür Schreiner und Maschinenarbeiter. Auch wird *
Beiz-Kurs durchgeführt werden. Erfreulicherweise h"^
diese Kurse viele Interessenten gefunden . .

* Weingarten , 8. März . (Hauptversammlun i-
Von welchem Kameradschaftsgeist das Korps der F" i °
Feuerwehr Weingarten beseelt ist , hat die diesjähk 'g
Generalversammlung am Sonntag bewiesen . Pünkt
eröffnete der I . Kdt . Otto Graf die Versammlung ü
begrüßte 199 Erschienene . In ehrenden Worten
er der beiden im letzten Jahre verstorbenen Kamera "
Fabry und Felleisen. Der umfangreiche Jahresberiw ^
den Adj . Häcker erstattete, legte Zeugnis ab von den ‘
stungen des Korps . Zwei Brände , je eine Frühjahrs - u
Spätjahrshauptprobe , sowie eine Anzahl Spezialprov
haben erneut die Schlagsertigkeit der Wehr gezeigt . *
dem Rechenschaftsbericht des Rechners ll . Kdt . Karl SK* '
war zu entnehmen, daß auch in der Kasse peinliche O
nung herrscht . Im Anschluß an die Hauptversammlu
verlebten die Teilnehmer in der Kärcherhalle einige kam
radschaftliche Stunden .

W . Berghauseu, 5. März . (A l t e r s j u b i l a r e .) ilm
letzten Sonntag feierte Karl Gremmelmaier seinen 81 .

Wil-Geburtstag . Ein ebenfalls hochbetagter Bürger , -
Helm Enderle feierte am 1. März sein 75. Wiegenfest . *
Jubilare befinden sich noch in körperlicher und geistiS
Frische.

W . Berghauseu» 5. März . (Kameradschaf
abend .) Die Freiwillige Feuerwehr hielt am
Samstagabend im „Kronen"-saal einen Kameradschaft '
abend ab . Die Veranstaltung konnte einen guten Bes»
aufweisen, und nahm zur Zufriedenheit aller Besucher e *
nen schönen Verlauf .

G . Kleinsteinbach , 5 . März . ( Besichtigung .)
Kommission der Kreisbauernschaft Karlsruhe BeftefittÖ
hier am Dienstag die landwirtschaftlichen Betriebe. T* "
der Kleinheit der Betriebe wurde festgestellt, daß
Betriebe alle über dem Durchschnitt liegen und die 2 fln '
Wirtschaft treibende Bevölkerung gewillt ist , ihr
mit betriebseigenem Futter zu ernähren und so ein
Bedingung der Erzeugungsschlacht zu erfüllen, ?lu
über den Befund der Zuchttiere sprach sich die Kommü
ston belobigend aus .

* Wöschbach , 5. März . (Beerdigung . ) Am Sonnigst
wurde unter großer Anteilnahme der Bevölkerung 0
an Wundstarrkrampf gestorbene Frau L . Pohl zu ® r£
getragen. Die Belegschaft der Berlin -Karlsruher I "
striewerke , Abtlg. Grötzingen, bei der die Verstorbene 1
Tätigkeit stand , erschien vollzählig. Frau Maria ®c "

£(
legte im Namen der Schulkameradinnen am Grabe
Verblichenen einen Kranz nieder.

Winter -̂ ,.. .- -deu1MmVoMsM5/Iv
Ortsgruppe KarlSruhe -Süd , Werderplatz 35 „

Die Ausgabe von Koblengutscheincn erfolgt , ausgcnom•
Fürsorge -Empfänger , für Gruppen A , B , C und D am n "

,^ g
vormittag von 8^ 1 Uhr ; Gruppen E und F am Freltagnawm
von 2— 6 Uhr.

Ortsgruppe Oftftadt !
Ausgabe der Kohlengutschcine für März 1936 (

A—B Freitag , nachmittags von 2—2.45 Uhr , C 3" *$ ? u »r,D 4 .30—6 Uhr, E Samstag , vormittags von 9 — lo .stst 6fun
F 10.30—12 Uhr . Fürsorgeempfänger erhalten ihre Gutscheine
Fürsorgeamt . Am Samstagnachmittag ist die Geschäfts "̂ "
schlossen. ,

Gewinnauszug
5. Klaffe 46. Preußisch-Süddeutsch»

(272. Preuß.) Klaffen-Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gl»i<b
hohe Gewinne gefallen, und zwar je eine '
auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II _ ,
22. Ziehungstag 4. März 1636
On der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 159 M . gezogen
2 Gewinne zu 10000 M.
6 Gewinne zu 5000 M ,

14 Gewinne zu 3000 M,
220484183888 277386

18 Gewinne zu 2000 M.106319 135006
46 Gewinne

40974 50070
17344 « 189270
269633 269724

215162
48644
34536
394124
20026
195351

128030
157096
101 rI?

06 141118 185351 2U1YUI 35164J
zu 1000 M . 16896 24689 24964 30WJ
77961 118904 J 44706 163044 1?^ g0

380596

86835
61060
49354
201 701

210946
317847

224193
325030

235425
330141

3n der heutigen Nachmitta^ zlehung wurden Gewinn«
über 159 M . gezogen

21461t2 Gewinne zu 10000 M . 346662
6 Gewinne zu 5000 M. 36003

363978
4 Gewinne zu 3000 M . 258174

28 Gewinn« zu 2000 M . 14677
91144 132067 164115 238669
289339 296485 361776 362018

42 Gewinne zu 1000
70695 1

43646
372070 „gz68424 ?73»-

258316
380139

269569
776 362018 38013»
M . 3259 29395 35837 401 »°

46574 66641 70695 120109 137463 139532 ' »Alg177919 190598 217740 253668 264310 317,a »
328089 337611 360274 375640
Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinrw J“
1000000, 2 zu je 50000, 2 zu je ,

8000a 4
je 20000, 80 zu je 10000, 54 zu je 5000. *

zu je 3000, 242 zu je 2000. 702 zu j- 1000.
zu je 500, 4662 zu je 300 M -



2Le*. JpoAt -am W^oc &efieade
WtnfMttltji ln ürnnffnrt - SnnMrall äöiirttcmbcro - Baden und »ndwell - Rnln.i Senrn

ist des zweiten März - Wochenendes
niete *

^ sangreich , läßt aber dagegen , was die ereig -
tibria

E" Veranstaltungen betrifft , etwas zu wünschen
gxr 2 ’ Fußball werden die Meisterschaftsspiele fort-
vause

' ^ siiddeutschen Handball tritt eine kleine Ruhe-
bw und im Wintersport wird es von nun ab tm -
uhlger. Im süddeutschen

^ srüher als erwartet in den Stuttgarter Kickers
Tonw*

e Baumeister ermittelt werden . Am kommenden
>ter n

9 ^^steht die Möglichkeit, auch den zweiten Mei -
»u können, und zwar dann, >wenn der 1 . FC

äftüiÜr 9 <n München gegen 18fi0 gewinnt und Bayern
tzg U

9 gleichzeitig in Fürth ohne Sieg blciht . Auch im

Fußball

aus der Begegnung
die im Mannheimer

TA 9n
°
,öett öa * s man den Sieger

Tta» - l - FC Pforzheim , , . . . . . .
Wamn

1
-f

^ °^et,6e ûc^ na ^ s'E ziehen wird , als künftigen
fou,rv ' 'ter betrachten . Das Programm im einzelnen hat""gendes Aussehen :

*** Südwcft : Pirmasens — Wormatia Worms .
- *»11 l ?ben : SV Waldhof — 1 . FC Pforzheim , Freiburger FC^ Mannheim . VfB Mühlburg — Germania Brötzingen.
Tann?,

b Württemberg : FV Zuffenhausen — Ulmer FV 9t . SPVg
singen ^ Stuttgart . SV Feuerbach — Sportfreund « Etz -

LSportfreunde Stuttgart — 1. SSV Ulm.
- ^ Bayern : 1869 München — 1 . FC Nürnberg , SPVg FürthRavern Müncken « .- im wiie .

Im
München, ASV Nürnberg — FC München.

, Handball
**ie ®aue Württemberg und Baden in Heilbronn

den
l^rett

. Kaumannschaften ein Spiel aus . Bei den Ba -
wirk

^ ^ >tnen leider die Olympiakandidaten nicht mit-
iNan

^
n

' eine Tatsache, die um so bedauerlicher ist, wenn
tz bedenkt, daß Baden dieses Spiel in Heilbronn als
let

^^
^lrobe für den Pokalkampf gegen Südwest betrach -

t« p . Auch die Südivest - Gauelf ist nicht untätig . Sie
» 1« tnt Hinblick auf die Pokalvorschlußrunde am 22.
Ä

in Pfungstadt ein Probespiel gegen eine main -
&>ße *

dluSwahl aus . Einige Punktespiele vervollstän -
" das süddeutsche Handballprogramm . Hier sind sie :

& Aden : TV Ettlingen — TV 62 B
ttn ^ " tembcrg : TV Cannstatt — TS

Stuttgart .

Weinbctm.
V Süssen, Tgd Etzlin-

Gau Bayern : SPVg Fürth — BC Augsburg , Polizei Nürnberg
— 1. FC Nürnberg , 1860 München — Polizei München, Bam -
bcrgcr Reiter — 1 . FC Bamberg .

Die norddeutsche
Rugby -

Hochburg Hannover ist am 29. März Schauplatz des 11 .
Rugbyländerkampses Deutschland- Frankreich. Auf dieses
Spiel wird die deutsche Mannschaft gewissenhaft vorbe¬
reitet . Für das Wochenende sind zwei Spiele der wahr¬
scheinlichen deutschen Fünfzehn in Hannover und Ber¬
lin gegen Gaumannschasten vorgesehen. — Im

Schwimmen
interessieren uns die verschiedenen Starts der dänischen
Schwimmerinnen in Westen. Mit der Weltrekordschwim¬
merin Ragnhild Hveger an der Spitze starten die
Däninnen am Samstag in Duisburg und am Sonn¬
tag. in Düsseldorf. — Die schwedische Wasserballmann¬
schaft Kappsimningsklub Stockholm, die sich zuerst in
schast Kappsimningsklub Stockholm, die sich zur Zeit in
Deutschland aufhält , wurde zu zwei Trainingsspielen
nach Hannover verpflichtet, wo sie am Samstag und
Sonntag gegen die Wassersreunde-Sieben antritt . — Der

Wintersport
läßt schon den Rückgang der „Hochkonjunktur " erken¬
nen . Große internationale Veranstaltungen sind für das
kommende Wochende kaum noch vorgesehen. In den deut¬
schen Gebirgen wird zudem der Schnee immer schlechter
und bald wird es soweit sein , daß die Freunde des Ski¬
sports ihre Bretter bis zum nächsten Jahr in die Ecke
stellen müssen . — Von den Auslands -Veranstaltungen
sind die norwegischen Meisterschaften in Koningswinger
und die „Salpausselkä - Spiele " in Läthi zu erwähne» . —
Aus dem Schwenzait -See bei Angerburg Nehmen am
Sonntag die deutschen Eissegelmeisterschaften ihren An¬
fang. — In der

Leichtathletik
verdient das Frankfurter Hallensportfest Erwähnung .
Dieses Hallensportsest verspricht zu einem sportlichen
Ereignis zu werden . Im Mittelpunkt stehen natürlich
die leichtathletischen Wettkämpfe, von denen der Sprin¬
terdreikampf natürlich das größte Jnteresie in Anspruch
nimmt . Hier starten neben Borchmeyer und Leichum

noch Hornberger , Welscher , Metzner und der deutsche
Meister Neckermann. — Die

Ringer
haben ihre Olympia -Gauturniere in Baden und Süd¬
west. Der Gau Baden versammelt seine Bantam -, Leicht-
und Schwergewichtler in Mannheim , seine Weiter - und
Halbschwergewichtler in Wiesental und seine Feder- und
Mittelgewichtler in Freiburg . Im Ggu Südwest wird
nur ein Turnier veranstaltet , und zwar in Friesenheim
messen sich die besten Halbschwergewichtler des Gaues .

Im
Boxen

geht es immer mehr auf die Gaumeisterschaften und die
deutschen Titelkämpfe hin. Vorerst müsien in den ein¬
zelnen Bezirken noch die an den Gautitel -Kämpsen
teilnahmeberechtigten Boxer eomittelt werden. — Ein
recht umfangreiches Programm weist wieder de '

Radsport
auf. Bon den deutschen Bahnen veranstaltet nur die
Berliner Deutschlandhalle. Nach längerer Pause werden
hier wieder Dauerrennen gefahren . Albert Richter
trifft auf der Pariser Winterbahn wieder mit der euro¬
päischen Fliegerelite zusammen

Unglückliche Niederlage
Stuttgarter Amateurboxer verliere » i« Rom

In Rom trug eine Stuttgarter Amateurboxstaffel , die
im Schwergewicht durch den Frankfurter Jost verstärkt
war , den Rückkampf gegen die Stadtmannschaft von Rom
aus und mutzte eine unglückliche und nicht ganz verdiente
10 :6 Niederlage hinnehmen . Den Vorkampf hatten die
Württcmberger in Stuttgart bekanntlich 19 :8 gewonnen .
Mit 1500 Zuschauern war das Jovtnelli -Theater in Rom
ausverkauft . Die römischen Kampfrichter benachteiligten
die deutschen Boxer mehrfach recht offensichtlich . Im
Halbschwergewicht hatte Bernlöhr den Römer Musina
recht klar nach Punkten abgefertigt , doch „errechneten" die
Punktrichter einen Sieg ihres Landsmannes . Die genauen
Ergebnisse waren :

Fliegengewicht : Dalli (R ) schlügt Hüutzler (S ) n . P . — Ban -
tamgcwicht : Giagnono <R ) schlügt Schmitt (S ) n . P . — Feder¬
gewicht : Fabriani <R1 und Bändel <S ) kämpfen unentschieden. —
Leichtgewicht : Rca ( R ) schlägt Hehr <S ) n . P — Weltergewicht:
Seltner (3 ) schlügt Perotti (SH) n . P . — Mittelgewicht : Held ( 3 )
schlügt Binazzi (SH) n . P . — Halbschwergewicht: Musina <R ) schlügt
Bernlöhr (3 ) n . P . — Schwergewicht: Jost (3 ) und Paoletti (SH)
kümpsen unentschieden.

Spiele der Bezlrksklasse
Gruppe 1

In Gruppe 1 der Bezirksklasse gehen die Spiele ihrem End «
entgegen. Auch der kommende Sonntag bringt noch keine endgültige
Klärung in der Frage wer den Meistertitel für sich in Anspruch
nehmen kann. Die zwei Hauptanwürter R a st a t t und N e u r e u t,
stehen sich in Rastatt gegenüber. Ta beide Vexeine die gleiche
Punktlahl haben , bedeutet der Sieg des einen oder anderen der
Gegner eine Vorentscheidung. Auf dem F r a n k o n i a p l a tz e
stellen sich die Daxlander ein , die im Vorspiel gegen den
sonntäglichen Gegner 2 :1 verloren haben . Der Platzvorteil dürste
entscheidend sein . Die Beiertheimer müssen zu den spiel -
tüchtigen Durmersbeimern und dürften wenig Aussichten
aus einen Sieg haben . Auch den Weingartener winken zwei
sichere Punkte gegen die aus F o r ch h e i m antrctendcn Gäste .

Gruppe 2
Der GU Pforzheim bietet sich bei dem sonntäglichen Spiel

Gelegenheit der drohenden Abstiegsgefahr nocheinmal auszuweichen.
Ihr Gegner , Eutingen , steht mit ihnen gleich in Spiel - und
Punktezabl . Der Hauptanwürter um die Meisterschaft in dieser
Gruppe , Birkenfcld , hat in E n z b e r g keinen leichten Stand .
Auch die Förster Mannschaft mutz gegen Söllingen alles
aufbieten , wenn sie dieses Spiel gewinnen wollen . B r e t t e n bat
den derzeitigen Tabellenführer Niesern als Gast, der die Ab -
stiegsforgen. wenn er die Punkte mit nach Hause nimmt , für Brei¬
ten ganz bedeutend vergröbert . Der VfR Pforzheim mutz zu
den langsam wieder erstarkten Karlsdorfe r , die , da die
MeifterschastSsrage in Gruppe 2 noch nicht ganz geklärt ist, diese
wichtigen Punkte nicht hinauslasscn wollen.

San-ball ln Baden
BczlrkSIlasscn

Bezirk 1, Staffel I : Tv 4« Mannheim — Post Mannheim . TV
Friedrichsfeld — Tbd Laudenbach. TV Viernheim — MTG Mann¬
heim. Tv Leutershausen — Jahn Weinfteim.

Staffel II : Tbd Neulutzbeim — Tv Rot . TPV St . Leon — T»
HandschuhShcim. Tv Holkenheim — Tgde Zicgelhausen . Tv Schönau
— Polizei Heidelberg.

Bezirk II : TuSpGdc Kronau — Tschft Beiertheim . Tschs« Tür -
la» — Nordstern Rintheim .

Von auSschlaggrbender Bedeutung für die Teilnahme an den Auf»
sttegSsptelen zur Gauklasse ist dar erstgenannte Tressen, daS die
punktgleichen Mannschaften von Kronau und Beiertheim zufammen-
führt . Kronau , dar zu diesem hochwichtigen Spiel seine stärkste
Mannschaft zur Stelle haben wird , bat den Vorteil der eigenen
Platzer und Beiertheim mutz sein allerbester Spiel zeigen , wenn er
mi« Erfolg bestehen will . DaS andere Spiel her Klasse wild Durlach
sicher gewinnen .

Kreis Karlsruhe
Kreizklasse I : Tv Etzenrot — Tv Grötzingrn . Tv Linkenhcjm

— Tv Rintheim . Tv EttlingcnSveier — Tv Grllnwinkel . Tv Fried -
rtchStal — Tv 46 Karlsruhe .

KroiSklasse 2 : MTB Kaiirruhe — TV Forchheim. Dt Volks-
sport — Tv Mllhlburg . Tv Rüppurr — Tv Wössingen.

U .-Klasse 1 : Tschft Durla » II — Nordstern R 'ntbeim II .
U .-Klasse 2 : Tv Ettlingenweier II — Tv Grünwtnkel II .
Jugendklasse 2 : Dv Ettlingenweier — Tv Grünwinkel . Tv LIn-

kcnheim Tv Rintheim .
Jugendklasse 2 : Tv Rintheim — Tv 46 Karlsruhe .
Frauen : Tschft Beiertheim — KFV 1 . Tv 46 Karlsruhe — Tv

Bruchsal 46. Tv Ettlingen — KFV II . Tr .

Uhren u .tchmuck
beglöükenden̂ k !lI8WW8- lIM> 08MK8LHMK
von b>s !bon6 » m Wert finden Sie In reicher Auswahl bei

Reparaturen — Neuanfertigungen in eigener Werkstätte

Angebote find verschlossen , mit
entsvrechenber Ausschrift versehen,
vostfrci bis zum 12. März , vormit¬
tags 10 Ilbr , an das Bezirksban -
amt Freiburg , Lcssingstr. 13, etnzu-
reichcn, woselbst hie Oeffnung her
Angebote in Anwesenheit etwa er¬
schienener Bewerber ftattsinbet .

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Teilung in Lose bleibt Vorbehal¬

ten .
Freibnra , den 4 . März 1938.

Bad . Rezirksbanamt .

stfahrer
mi
kn, „‘ ' " nur neue Wagen ,' • 8 P (g , an elnschl .Vera .bei

- Ksclaii Soflenetr . 116
_ n «*5IBP Telefon 7S1B.

Brudifal

oder in gefährlicher Nähe von Wäl¬
dern zu rauchen oder nnverwahrtes
Feuer oder Licht mit sich zu führen .
Dieses Berbot erstreckt sich auch auf
die öffentlichen Wege. (45282

Autzerdcm ist es verboten , im
Walde ohne vom zuständigen Forste
amt ausgestellte schriftliche Erlaub
ms Zelte oder sonstige vagtrstötten
zu errichte» , ' . . -

Zuwiderhandlungen ryerdcy streng
verfolgt .

Bühl , den 8 . März 1036 .
Bezirksamt .

Auf
^ kanntmachung.

bc ® s 17 öct Reichs-
Sf 'üCl “ vom 23. 12. 1985 zur
6.* des Gesetzes betr . die

Äth n° der Reblaus hat der
fi!* Ott und Wirtschaftsmini -
* ,8(1(1, , ,8t>ezn alle bad . Rebgemar -

Verhütung der Bcrscn -
i Wiiii,, Blattreblaus folgende

„
*• Ai,

' » en Betroffen :
lu **'t(be„0l!f,tt Onbriden

16
»J 9ttl S' r. rS) " 11' 00 . its>. mir einer"*" 8 )11* osibaumkarbolinennilösung

. _ __ _ (Amerlka -
Jft das Holz bis späte-
März ds . IS . mit etner

z.1' Zg,n .78zusvriben :
Ai.r Besitzer von Hybri
Ndi ?L " ' kaner ) rebe» b,w . dir

I»? 'auna verpflichtet , nach Be -
,»!?>( Tvritzarbeitcn die er-^fislr -^ Urchführnni, beim Rüraer -ptt(7TUrchfüh ^„ ng heim Bürger
di. Hnb )!! rUnzumelden :
i°!. bis i - ^ tn (Amerikaner ) reben ,

März ds . Js . nicht ae -
S' Ittset r werden auf Kosten der

sitz, durch bjx Gemeinde ae -
!. i - Ti . ^ (45276
MungE Buchprüfung der Tnrch
An,8bai,inn !? ^Bt durch bas Bad .

das hierfür die
% ^kaun *Muudtgen und beson -

B,Jtes .
' ' ' ragte einsetzt.

irJtttt k
® Öffentlich bckanntgege -

^ Ära ^ * Aufforderung an alle
ft! «etih, ! kommenden Rebbesstzer,
>ll""krirrb? ^ rder Hnbriden (Ame-
»5 »rünbn^ dts nun 16 . März ds .
'iî eidun ? ^ vorzunehmen . Tie
L ' ung ub.-r die erfolgte Durch-

K 'Z '7.^
>n SNrnchsal bet der

na zu erfolgen ,
. näheren Aus -

daS Svritzverfabrenzu "äs ^ vrivveriaoren
>Ü,i ^» eicn

*Ä ''r « ud . Wer die an -
>»Ä u« !! Matznahmen nicht recht -
8»>> * sich „ ^ wissenhaft vollzieht,

^8te „ igNach z tzz hex oben ge¬
bracht , k' rhsverordnung strafbar ,wl. . Mär , 1086.

—^ Bürgermeister.

^ tkanutmachuug .
StnÄ^ ^ukizeiarduung der

Ackern.
>

*
#fi 34

"A wird die auf Grund
8>tii! Mit « tr .B.O . vom 28 .
' • *«' *0 fiilUAuumuna des Bürger-
^>bn. ." l »flea ^ ^*dt Ackern vom 20.
"iizd>tssij. ' ' lue , vom Herrn Landes -
««»„ Bgh . 'Ar die Kreise Karlsruhe
WObge " . unterm 18 . 2 . 36 fürI 'tfttift ' Erklärte ortsvolizeiliche« lih ,

' dekanntgegeben .
. 27. Februar 1036.

^ i( ^ Bezirksamt.
^ rd

^ uh
'/k ^ nvoltzeiordnuna für

Sb" N>j - ' -Ochern vom
»rM z

f
s
°kt geändert :Ö ne

rlngefügt .

12 . 11 . 35

neuer Para -

‘ft VnV« 2" N ^ » rcvaangsver -
EtAsNbrwcrken jeder Art

& 8 * Ä .. » ? 1 dem Bahnhof

ctrt r * ^ H r .
itu den Durchgangsver -

-^ WÄes .
'

'̂ aUmEnde
(45281

• HerL«
'" ' " Emachu « g.

!«n von Waldbrände «.
f- HfUsi e/ *U8ut darauf hingewie -

^ der . vom 15. Februar bis
verboten ist , im Walde

Donauefdiingen j
Straßrnbauarbetten

Gestück - , Schotter - und Pflafter -
steiniieserungen .

Das Wasser- und Stratzenbauämt
Donaueschingen vergibt nachstehende
Arbeiten und Lieferungen »ur Ver¬
besserung der Reichsstr . 27 in der
Ortsdurchfahrt in Bebla :

Los I : rd . 2500 cbm Erdarbeiten ,
Los II : rd . 480 elrni Gestück stein - u,
rd . 250 cbm Schotterlieferung , Los
III : 2500 qm Walzarbeiten , Los IV :
1250 gm Pflasterarbeiten , Los V :
270 ton Kleinpflastersteine . Los VI :
Beisuhr der Pflastersteine .

' (45268
Tie Dergebungsunterlagen liegen

beim Wasser- und Stratzenbauamt
Tonaueschingen auf , wo auch An-
gebotsvordrncke zu RM . — .20 er¬
hältlich find . Die Slngebote sind ver¬
schlossen mit Aufschrift „Verbesse¬
rung der Reichsstr . 27 in Behla "
bis wätestens 23 . Mär » 1036 , vvrm .
11 Uhr , beim Wasser- n . Stratzen¬
bauamt Donaueschingen einzurei¬
chen.

L Karlsruhe

5 . Wer die angeordnete Wii
nähme zur Verhütung der Verseui
chung mit Blattreblaus nicht durch
führt , macht ssch nach 8 32 der ge .
nannten Reichsverordnung strafbar

Karlsruhe , den 8 . März 1936 .Der Oberbürgermeister .

C Durladi 1
Leichenfrau

Die Stelle einer Leichenfrau für
hiesige Stadt ist alsbald zu besetzen .
Geeignete , durchaus zuverlässiae Be¬
werberinnen wollen lick bis späte¬
stens 0 . ds . Mts . beim BestattnugS -
amt — Rathaus 2 . Stock , Zimmer 5
— melden , (45269

Durlack , den 4 . Mär , 1938.
Der Bürgermeister .

t Ettenheim 1
Handclsregisteretntraa Abteilung

A . OZ 59 : Firma Wilhelm Schütz
in Orfckweier . Das Geschäft ist in -
folae Erbganaes aus Fritz Schütz ,
Fabrikant und Ernst Schütz Fabri¬
kant . beide in Orschwcter überge -
gangen , die es als persönlich haf¬
tende Gesellschafter der dadurch ent¬
standenen offenen Handelsgesellschaft
unter unveränderter Firma fortsüh -
ren . (45290

Ettenheim , den 27 . Februar 1936.
Amtsgericht .

c Freiburg 1
Für den Stockaufbau des durch

Brand beschädigten Kollcgiengebäu -
des der Universität Freiburg t . Br .
ist die (45283

Möbrlliefernng
nach lMatzgabe der VerdingunaS -
ordnung für Bauleistnnaen BOB .
öffentlich zu vergeben .

Arbeitsbefchrtebe , Zeichnungen u.
Bedingungen liegen bis zum 11 .
März 1036 auf dem Baubüro im
Kollegiengebäude in Freibnra , Bel -
fortstratze 11 , Zimmer No . 58 , in
den üblichen Dienststunden »ur Ein¬
sichtnahme auf .

Versand nach auswärts erfolgt
nicht .

Bekanntmachung.
Rerlegung der im Gewann
Petersloch der Gemeinde Lie-
dolsheim gelegenen Ortsftratze .

Gemeinde' Liedolsbeim 6ean »
traat - die - 48 orieguiig der im Ge¬
wann PoterÄoch gelegenen Ortsk :
stratze und Femtellnna der Bäu
und Stratzenfluchten an der verlege
ten Stratze . (45287

Die hierzu erforderlichen Pläne
lieaen innerhalb 2 Wochen , vom
Erscheinen dieser Bekanntmachung
ab gerechnet im Rathaus in Lie-
dolsheim zur Einsichtnahme auf .
Etwaige Einsprachen sind während
dieser Zeit beim Bürgermeisteramt
Liedolsbeim oder beim Bezirksamt
Karlsruhe — Zimmer Nr 36 —
bei Ausfchlutzvermeiden vorzu¬
bringen .

Karlsruhe , den 2 . März 1936.
Basisches Bezirksamt IV.

Reblausbekämpfung
Auf Grund des 8 17 der Reichs¬

verordnung vom 23 . 12 . 1935 zur
Ausführung des Gesetzes betr . die
Bekämpfung der Reblaus für die
seuchenverdächtiae Gemarkung
Karlsruhe einschl . Vororte wird an¬
geordnet : (45266

1. Das zwei- und mehrjährige
Holz der 2lmertkancr -S1ieben , an
welchem die Wintereier der Gallen -
lans abgelegt werden , ist spätestens
bis Mitte März 1936 mit einer 8 '/fc»
tgen Obstbaumkarbolineumlösung
gründlich abzuspritzen .

2. Sämtliche Hvbridenbesitzer bzw,
Nutznietzer sind verpflichtet , nach
Beendigung der Spritzarbeit die er¬
folgte Durchführung beim Tiefbau¬
amt Ratbaus , Zimmer 96 , anznmel -
den. Die Anmeldung wird in eine
Liste eingetragen und vom An¬
meldepflichtigen durch Unterschrift
bestätigt .

8 . Hybriden , die bis zum 16.
März 1936 nicht gespritzt sind , wer¬
den auf Kosten der Besitzer oder
Nutznietzer durch das Tiefbauamt
behandelt ^ . . .

4 . Die Nachprüfung der erfolgten
Durchführung obliegt dem Badi
schen Weinbauinftitut . das

Nutzschichthol ; - Ireihandverkauf .
Das Forftamt Karlsruhe - Hardt

verkauft freihändig : 280 Ster Eiche ,37 Wcitzbuche und 8 Akazie Nutz
schtchtholz . (45270

Angebote , getrennt nach Losen
und Solzart , sind bis spätestens
Samstag , d , 14 , Mär » 1936 , schrift-
lich beim Forstamt einznreichen .
Losverzeichnisse und Auskunft durch
das Forftamt .

Bekanntmachung.
Aendcrnng und Feststellung der
Straßen - und Baufluchten an
der Käpeyeustraße »mischen

* Schilkerfchnle und Kriegsstraß - .
Die Siädt -Karssr 11be hat die Aen-

deruna und Feststellung der Stra¬
ssen- und Baufluchten Im südlichen
Teil der Kapellcnstratze zwischen
Schillerschule und Krtegsstratze be¬
antragt . , .Der Plan liegt wäbrend einer
Frist von 2 Wochen ans der Kanzlet
des Bürgermeisteramts Abtlg . ila
— Stadterweiterunasbüro — . Äan-
ringcrstr . 100 , 4 . Stock , zur Einsicht
auf .

Die Frist von 2 Wochen beginnt
mit dem Tage zu laufen , an wel¬
chem diese Bekanntmachung im
„ Führer " veröffentlicht wird .

Etwaige Einwendungen sind beim
Bürgermeisteramt während dieser
steit bei Ausschlutzverinciben und
unter Angabe der genauen Be-
' ründnng geltend zu machen . (45275

Karlsruhe , den 4 , März 1936 . '
Der Polizeiprässdent .

L Liedolsheim 1
Die Gemeinde Liedolsbeim ver¬

gibt im Frethandverkauf nachfob
aende Stammhölzer :
Eichen 1 .— 4. Klasse ca. 100 Fstm.
Ulmen 8 .—5 . Klasse ca. 7 Fstm.
Erlen 3 .—5 . Klasse ca. 4 Fssm,
Birken 4 .—8 . Klasse ca. 4 Fstm
Pappeln 1 .—4. Klasse ca. 80 Fstm.
wozu Kauflicbhabcr etngeladen
werden .

Angebote in Prozent der Landes ,
grundvreise . bis spätestens Sams
tag . den 7 . März 1936, abds . 9 Uhr ,
aus dem Rathaus abzugeben.

Der Bürgermeister :
Roth ,

c Offenburg 1

c Kehl 3

Me Bezirkssachverständigen und be -
sonder » Beauftragte einsetzt.

Rhetnbauamt Kehl
Rheinreaulterung Kehl—Ofteltt

Vergebung von Bindedraht
Das Rbeinbauamt in Kehl a . Rh .

vergibt für die Rheinrcgulterung
Kehl—Jstcin in öffentlicher Vcrdin -
gung die freie Lieferung von 30 909
lrg geglühtem Bindedraht von 2 mm
Durchmesser. Die Angebote sind mit
der Aufschrift „ Btndcdrahtliefe -
rung " versehen , verschlossen und
vossfrei bis spätestens Samstag . 21 .
Mär » 1936 . vormittags 10.80 Uhr ,
auf dem Geschältsztiumer des
Rbeinbauamtes Kehl. Gcwerbcstr .
18 , esnzureichcn, zu welchem Zeit¬
punkt die Eröffnung der Angebote
stattfindct . ,Angebotsvordrucke mit Bedin -

bierfür >gunaen werden an Bewerber ab-' ' gegeben, <45270
Zuschlagsfrist : 15 . Avril 1936.

Handelsregisterciiktraa N Band I
OZ . 47 zu : Glasplakatefabrik Osfen-
burg , Aktiengesellschaft tn Osfenbnrg
und Handelsreatfteretntrag A Band
1 OZ . 197 zu : Glasvlakatefabrik
Offenburg Fritz Borss . Kommandit¬
gesellschaft I« Osfenbnrg . Durch Bc-
chluft der ausserordentlichen Gene¬

ralversammlung vom 27. Februar
1036 wurde die Umwandlung der
genannten Aktiengesellschaft auf
Grund des Gesetzes vom 5 . Juli
1934 in die genannte Kommandit -
aesellschaft unter Uebernabme des
Vermögens der Akttenaesellschaft
mit allen Aktiven . und Passiven mit
Wirkung vom Tage der Eintragung
unter Ansschsntz der Liantdatton bc -
schlossen . Persönlich hastender Gesell¬
schafter ist Fritz Borss . Fabrikant tn
Offenburg . Es ssnd 4 Kommanditt -
sten vorbandcn . Als nickt eingetra¬
gen wird noch veröfsentltcht : Den
Gläubigern der Gesellschaft steht es
frei , soweit sse nickt Befriedignng
verlangen können , binnen sechs Mo¬
naten seit dieser Bekanntmachung
Sicherheitsleistung zu verlangen ,

Osfenbnrg . 2 . Mär , 1936. <45291
Amtsgericht III .

^ l^emlsche kfypoltfekenbank in Mannheim ,
Wir laden die Herren Aktionäre zur 64. ordentlichen Generalversammlung

auf
Donnerstag , de» 2. April 1938, vormittags 11.39 Uhr

in daS Gebäude der Rheinischen Hypothekenbank, A 2 , 1 , hier ein.
Tagesordnung :

1. Bericht über das abgelaufene Geschästssahr: Vorlage der Bilanz ,sowie der Gewinn - und Verlustrechnung . Beschluß hierüber und
über die Gewinnverteilung .

2. Entlastung des Vorstandes und des Aufstchtsrates.
8. Aufsichtsraiswahl .
4 . Wahl des Bilanzprüfers gemäß Art . VI der Verordnung vom

19. September 1931.
Mannheim , den 4. März 1936 . r

Rheinische Kypolhekenbank.
175 Fm . Pnr, - Pa . 1—5.109 „ Ka .-Pg . 1—5.56 .. Wci , 1—5.7 Schw .- Pa . 1—4.50 „ Et . 2—5 .15 .. Ul . 2—6.

3 .. Es. 5—6.
3 „ Ak . 6.
1 ., Li . 8.
2 ,, Asp. 2- 5.Angebote bis spätesten» 12. 3 . 85tn Prozenten der Landesgrundvrcise

an das Forstamt . <45289
Losverzetchntsse dch . da« Forstamt .

HandelSregtftercintraa zu A Band
I OZ . 105 zu : Earl Heinrich Ott -
Jmhoff Nachf, Olfenbnrg . Tic
Firma ist erloschen, das Geschäft
(Tabakwarenkletnbandlung ) wird
unverändert weiter geführt . 145292

Osfenbnrg . 26 . Februar 1936 .
Amtsgericht III .

[ Wolfadi 1

Zu unserer Margot-Ingeborg hat sich
ein gesunder Stammhalter gesellt

"S

Ĥermann Scßaum
u. Trau ‘Wilma , geh. gferm

Landshausen , am 4 . März 1936 .
z . Zt. Mannheim, Hedwigkfinik. 45293

Handelsregister A I OZ . 139 :
„Wölber & Pfafs , Hansach" : DemKaufmann Erhard Psass tn Hansach
Ist Prokura erteilt . <45286

Wolsack. den 2 . März 1936 .
Amtsgericht .

Handelsregister A I OZ . 69 :
„Karl Bührcr , Wolsack" : Die
Firma ist aus Joses Meyer tn
Wolsach übergegangen . (45284

Wolsack. den 28 . Februar 1936.
Amtsgericht .

Philippsburg
FretHanSverkauf

von Laubstammhol;
Das Forftamt Philippsburg ver¬

kauft freihändig aus Staatswald -
Distrikt III „Phtltvvsburger Alt -
rhcin " folgendes Stammholz :

»iMllche
versieigerungen

n Adiern 1
Zwangs - Versteigerung .

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am Montag , de « 20. Avril
1886, vorm . 16 Uhr , im Rathaus tn
Sasbachwalde « das Grundstück des
Fridolin Müller , Landwirt in Sas -
bachwaldcu . auf Gemarkung DaS-

-auuinc »-»««»»-

Mn Deckel toII
genfiei zum SdimnklSeen

Ein Deckel voll iturnus aus ad 4y - i>ig. >Dose genügt für
1 Eimer Einweichwasser , das ist etwa eine halbe Einweich¬
wanne mit 4 Eimern Inhalt . Im Vergleich mit anderen Mitteln,
die zum Einweichen genommen werden , ist das sehr wenig.
Andererseits bewirkt diese geringe Menge, daß fast aller
Schmutz in der Wäsche gelöst wird . Ziehen Sie am anderen
Morgen die Wäsche heraus — so ist sie so gut wie frei von
Schmutz. Das Einweichwasset aber ist dunkel. Bloß noch ein
wenig stauchen und auswringen — und dann ist das ganze
Waschen eine leichte Nachbehandlung. Wer Burnus benutzt,
apart sich Wascharbeit. Er spart aber andererseits an Seife,
Waschmittel und Feuerung . —Wollen Sie nicht auch sparsamer
waschen7 Burnus, große Dose 4<5Pfg. , überall zu haben.

Gutoclielu 6 6514An Änguft öacodr &.>$ . Dnrmjtadi
Lenden Sie mir kvstenlnä eine Versuchs »
Packung Burnus .
Name -

Drl u. Stratze
MM

bachwalden zum Zwecke der Aufbc-
bung der Erbengemeinschaft . (45288
^ Die Versteigerung wurde am 9
« cvt . 1935 im Grundbuch vermerkt .Die Nachweifnngcn über das
Grundstück samt Schätzung kann je¬dermann cinseben . Rechte, die am9. Lcvt . 1935 noch nicht im E) rund -
buch cingetraacn waren , sind späte¬stens In der Derstetgerung vor der
Riifforderung zum Bieten anzn -
wclden und bet Widerspruch des
Gläubigers glaubhaft zu machen ,tonst werden sse tm gcrinastcn Ge¬bot nicht und bet der Erlöovertet -
luns erst nach dem Ansvrnch des
Gläubigers und nach den übrigenRechten berücksichtigt . Wer ein Reckt
gegen die Verstctgcriing hat , mutzdas Berfabren vor dem Zuschlag |aufheben oder einstweilen cinftellen
lassen, sonst tritt kür daS Reckt der
VerstetgerunaSerlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes .

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch SaSbachwalden

Band 4 Heft 13 .
Lab .Nr . 1198 a : 8 ha 60 a 87 gin

Wald im Gewann Brandmatt .
Steuerwert 6200 Mark .
Acker » , den 13 . Februar 1036 .

Notariat Acker » II
als Bollstrcckungsgcricht .

c Kippenheim 1
Eichen -Derstetgerung.

Am Montag , den 8 . Mär », ver¬
steigert die Gemeinde sämtliche
Eichen aus Distr . 1 . Vorderwal - ,
ca. 150 Fm ., öffentlich auf dem
Platz . Liebhaber sind freundlich ein -
gelaben . Zusammenkunft vorm . 9
Uhr auf der vorderen Haselstud.

Bürgermeisteramt Kippcnheim .

Sdiöllbronn 1
Holzversteigeruug .

Die Gemeinde Schöllbron » , Amt
Ettlingen , versteigert aus ihrem
Gemetndcwald am Montag , den 8 .ds . Mts .. 45278
250 Ster buchene Scheiter ,60 Ster buchene Prügel ,
120 Ster eichenes Scheit - und Prü -

aclholz ,
70 Ster Forlenbolz ,675 Stück buchene Wellen .Am Dienstag , den 16., gelangen
ur Abgabe :" aust . 74 Stück 1. , 166 2. . 231 3 ..22 4 . und 231 8. Klaffe.

Sagst . 70 Stück.
Hopfenst . 242 Stück 1. , 123 2. . 210

3 „ 211 4 . Klasse .
Rebst . 35 Stück 1 . und 39 2 . Kl.
Bobncnstecken 400 Stück.
Laubstangen 2t Stück.

Zusammenkunft jeweils vormitt ,
9 Uhr beim Rathaus .

Schöllbron » . den 4 . Mär » 1936 .
Bürgermeister .

s

Geld -Lotterie
Ziehg. 10. März
uei-HOclist- o. Heoplgew.

10000
3000

U» 50 ^ Doppall .

Geld -Lotterie
Ziehg. 12 . Mälz
tovHDcnsi - n. Hwpicew.

15000
5000

hKso . &isa

Säumer
XrMmhm 0. 7.T1
Poskd>.m «3m .
u, alloV «rl( eufffi .

Verloren

Gefunden
Ehering

18. Auguft 1928 .
Wird gegen Aus¬
weis abgegeben
Markt , u . Meile-
Büro , MarkchnUe.

_ (6355 )
Verloren weiht

LMenmücke
Mzugeben gegen

Belohnung auf dem
Fundbüro . ( 6366 )

Tiermarkt
Erstling .MuttMuiein

mit 10 Jungt « ,
Kkpvdömvser
(Akra) . 7 Zlr . « at -
löffeln ball . , z . Ein -
säner . beü . gecign .u.
iMtuOIKßtt .

verkauf . Angnft
Moyer , Nofenhof b .
KarfSr .. Tekef.

( «324)

Lest aen Führer



Handel undWirtichaft
Wirtschaftliche Rundschau

Zusammeusaflende Ueberficht über die Wirtschaftslage
Allgemeine Lage . Tie allgemeine Lage der deutschen Wirtschaft

dal sich wenig verändert . In einzelnen Zweigen war die Be¬
schäftigung infolge der Jahreszeit und der Saison entsprechend
zurückgcgangen. Im Gegensatz zu dieser vorwiegend saisonbeding¬
ten Abschwächung hat aber die Beschästigung in einer Reihe von
Wirtschaftsgebieten weiter zugcnommcn.

ArbeitSmarkt. Ter Höhepunkt der winterlichen Arbeitslosigkeit
ist Ende Januar bereits überschritten worden . Tie Zahl der Be¬
schäftigten bat seitdem eine weitere Zunahme erfahren . Rach der
setzt vorliegenden Statistik ist es im Laufe des letzten Jahres
gelungen, über eine halbe Million Arbeiter und Angestellte neu in
den WtrtschaftSprozcss einzureihen .

Lebenshaltung . Tie Rcichsrichtziffcr für die Lebenshaltungs¬
kosten ist für den Durchschnitt des Monats Februar 1936 mit 124,3
(1913/14 = 100) gegenüber dem Vormonat unverändert geblieben.

Einkommen . In den vergangenen , drei Jahren des wirtschaft¬
lichen AusschwungS in Deutschland ist das Einkommen aus Lohn
und Gehalt um nicht weniger als 25 Prozent gestiegen . 19,35 be¬
trägt daS Einkommen etwa 31,76 Mrd . gegenüber 29,79 Mrd . KL
im Jahre 1934 . Tabci bandelt es sich um eine Mehrung der Ge¬
samtsumme. nicht um eine Erhöhung des Einkommens deS Ein -
zelvcrdieners .

Börse . In der Berichtszcit herrschte innerhalb der Börsenkreise
eine gewisse Zurückhaltung , die wobl teilweise ihre Ursache in der
Ausfassung hinsichtlich der weltpolitischen Lage hatte . An der zu¬
versichtlichen Grundstimmung der Börse hat sich jedoch nichts ge¬
ändert .

Pfandbriese und Obligationen . Ter Umlauf an Pfandbriefen
und Kommunalobligationen zusammen betrug im Reiche am Jah¬
resende 1935 rd . 14 147 Mill . TM gegenüber rd . 13 817 Mill . TM
Ende 1934 . Im abgelauscnen Jahr bat also der Umlauf eine
Ausdehnung um rd . 330 Mill . WA erfahren .

Konkurse. Im Februar wurden durch den „ReichSanzeiger"
230 (Jan . 263) neue Konkurse — ohne die wegen MasscmangelS
abgelcbntcn Anträge aus Konkurseröffnung — und 56 (52) eröfs-
nete Bergleichsversahren bekannt gegeben .

Industrie . Im Gegensatz zu der allgemeinen vorwiegend sai¬
sonbedingten Abschwächung bat die Beschäftigung in einer Reihe
von Industriezweigen zugcnommcn. So bat sich das Arbcitsvolu -
mcn im Maschinenbau, im Schissbau und in der Herstellung elek¬
trischer Maschinen weiter erhöht . Auch in einzelnen Zweigen des
Fahrzeugbaus bat sich der Aufstieg fortgesetzt, so in der Kraftrad -
und Jahrradindustrie und im Karosserie- und Wagenbau . Andere
Industriezweige konnten ihre Tätigkeit nach vorangcgangcncm
Rückgang wieder auSdcbncn. ,

GrundftückSmarkt. Tic günstige Gestaltung der allgemeinen
Wirtschaftslage spiegelt sich in der starken Belebung der Grund -
stücksmärkte wider , die in den letzten Jahren zu verzeichnen ist.
In den Berichten der Hvpotbekenbanken wird allgemein darauf
hingewiefen, daß die Zinsrückstände eine nennenswerte Verringe¬
rung erfahren haben und dass die Anzahl der Grundstücke , die im
Zwangsvcrsteigcrungsvcrfabrcn von den Banken übernommen wer¬
den mussten , zurückgegangen ist.

Schisfahrt . Nachdem seit 1932 ein stetes Sinken der aufgelegten
Wclttonnage beobachtet werden konnte , muss nunmehr eine Steige¬
rung dieser Ziffern festgestcllt werden . Tank der Massnahmen der
Reichsregierung beträgt in Deutschland bei einem Flottendestand
von 3,70 Mill . BRT die aufgelegte Tonnage z. B . nur 0,150 BRT ,
das sind 4 Prozent gegenüber einem Weltdurchschnitt von 7,8 Pro¬
zent, nachdem Tcutschland 1932 mit einem Prozentsatz von 33 noch
bei weitem an der Spitze stand.

StaatSwtrtschas ». Ende 1932 wurden insgesamt rd . 11,5 Millrd .
Reichsmark lang - und kurzfristige Schulden des Reiches festgestellt ,
während einschliesslich der Stcucrgutscheinschuld die gesamte Reichs¬
schuld Ende 1935 15,5 Millrd . m betrug . Trotz der gewaltigen
Aufwendungen für Arbeitsbeschaffung und Wicd.-reinrichtung der
Wcbrvohcil betrug die ErböSung weniger als 2 Millrd . XA . Ein
Vielfacbe« dieser Summe wurde durch die höheren Steuereinnah¬
men als Folgen der Wirtschastsbelebung und die geringere Be¬
lastung durch die Abnahme der Arbeitslosigkeit vom deutschen Volke
erarbeitet .

Steuerwirtschaft . Tie Einnahmen des Reiches an Besitz - und
Vcrkehrsstcuern betrugen im Januar 496,7 Mill . XA gegen 414,8
Mill . XA im gleichen Vorsabrsmonat . An Zöllen und Verbrauchs¬
steuern wurden 363,2 <350,0 ) Mill . Wl vereinnahmt . Insgesamt
tat sich also das Aufkommen an Steuern und Zöllen gegenüber
Januar 1935 von 764,8 auf 859,9 Mill . XA erhöht.

Ausstellungen »nd Messen . Ter Leipziger Messe war ein voller
Ersolg beschiedcn . Besuch , Verkehr und Geschäft haben die Erwar .
tungen weit llbcrtrossen. — 1937 sindct in Paris eine Weltaus¬
stellung statt, an der sich etwa 30 Länder beteiligen werden.

Auslandsauftrag für die Süddeutsche
Kabelwerke , Mannheim

Tie Gesellschaft konnte sich in diesen Tagen wiederum einen
bedeutenden Auslandsaustrag aus Hochspannungskabcl sichern . Es
handelt sich um die Lieferung von etwa 13 Km . 40 000 Volt -Kabel
einschl . Zubehör für Irland . Auch die elektrische Montage wird
durch Jachpersonal des Mannheimer Werkes in Irland durchge -
führt . Ter Aultrag bedeutet eine ersreuliche zusätzliche Beschäfti¬
gung für die Spezial - HochspannungSkabel-Abtcilung des Mannhei¬
mer BleikabelwerkeS.

Königsbacher Weinversteigerung
Ter Königsbachcr Winzerverein im Verein Deutscher Natur -

wein - Versteigerer, versteigerte am 4. März im eigenen Hause zu

KöntgSbach 24 Stück und 12 Halbstück 1935er Weißwein« und zwei
Halbstück 1935er Rotweine aus besseren und besten Lagen der Ge¬
markung KöntgSbach und Ruppertsberg . Dem Weinausgebot war
ein voller Erfolg beschiedcn . Die Beteiligung der Interessentenwar sehr gross . Bei slotten Geboten und nicht zögerndem Zu-
schlag konnten sämtliche Nummern in andere Hände zu guten und
sehr guten Preisen übergehen. Im einzelnen wurden pro 1000
Liter bewertet :

1935er Weißweine : 720 — 700 — 710 — 680 — 730 — 6R —
680 — 700 — 760 — 790 — 740 — 740 — 730 — 730 — 740 —
770 — 750 — 760 — 770 — 760 — 840 — 800 — 860 — 810
— 780 — 940 — 800 — 910 — 840 — 930 — 900 — 900 — 940
— Königsbacher Weitzmaucr Riesling 960 — Königsbachcr Mük-
kenhaus Riesling 1010 — Königsbachcr Jdig Riesling Spätlese
1110 .

1935er Rotweine : Königsbacher Neckel 890 — Königsbacher
Bender 900 .

Schlachtungsstatistik im Januar
für Baden-Pfalz

Nach den vorläufigen Ergebnissen des Statistischen ReichSamtes
wurden im Monat Januar 1936 in Baden folgende beschaute Schlach .
tungen durchgesllhrt: 191 Pscrde und andere Einhufer , 1049 Ochsen ,
689 Bullen , 5799 Kühe, 4062 über 3 Monat « alte Jungrindcr , 13 792
bis 3 Monate alte Kälber , 28 585 Schweine, 915 Schafe und 117
Ziegen , und in der Pfalz : 86 Pferde und andere Einhufer , 197
Ochsen , 161 Bullen , 1791 » üh« , 2033 über 3 Monate alte Jung ,
rinder , 4326 bis 3 Monat - alte Kälber , 16 361 Schwein- , 91 Schase
und 98 Liegen.

Oie Bodensee - und Rheinfischerei
im Januar 1936

Im Januar wurden im Bodensee und im Rheingebiet insgesamt
5400 (12 000 ) Kg . Fisch im Wert« von 6500 (15 500) Wl gefangen,

Industrie - und Handelsbörse in Stuttgart
vom 4. März

Auf der am 4 . März 1936 in Stuttgart abgehaktenen Industrie -
und Handelsbörse wurden nachstehende Aendcrungen gegenüber der
Börse am 19. Februar 1936 vorgcnommen . Das Geschäft beschränkte
sich ausschliesslich aus Garne und Gewebe aus exotischer Baumwolle :

Im einzelnen notierten : Baumwollgarne ( beste Qualitäten ) :
Nr . 20 engl. Trossels , Warp - und Pincops 1,49—1,52 ( 1,50— 1 .53) Wl
d . Kg . Nr . 30 do . 1,80—1,83 ( 1,81—1,84 ) Wl d . Kg . Nr . 36 do . 1.91
bis 1,94 (1,92 —1,95 ) Wl d . Kg . Nr . 42 Pincops 2,01—2,04 (2,02
bis 2,05 ) TM d . Kg .

Baumwollgewebe (beste südd . Qualitäten ) : 86 Ztm . Cretonues
16/16 per % ftfltij . Zoll aus 20/20er 30,5—31,0 Pf . d . Mtr . 86 Ztm.
Renforces 19/18 per % Iran, . Zoll aus 30/30» 30,0—30,5 Pf . d , Mtr .
86 Ztm . glatte Eattunz oder Croiscs 19/13 per Yt stanz . Zoll aus
36/42 « 26,1 —26,6 Pf . d . Metr .

Obigen Preisen liegen die Notierungen sür Devisenbaumwolle
zugrunde . Garne und Gewebe aus Reichsmark- bzw. Erotenbaum¬
wolle, mit Zellwollebeimischung, die fast ausschliesslich gehandelt
wurden , bedingen höhere Preise .

Nächste Börse am 18. März 1936 .

Bolksbank Eberbach e .G .m .b .H.
Das Institut hat 1935 592 300 WA neue Kredite in 215 Stnzel -

beträgcn bewilligt . Am Bilanzstichtag betrugen die gesamten slsissigen
Mittel 400 033 Wl , das sind rd . 120 Prozent der täglich fälligen,
rd . 50 Prozent der in drei Monaten fälligen und rd . 32 Prozent der
gesamten Einlagen . Die Spareinlagen haben , sich um 105 517 WA auf
920 746 WA erhöbt . Hiervon entfallen 29 529 WA auf Zinsgutschriften ,
während der Rest den reinen Ucberschuss der Einzahlungen über die
Abhebungen darstellt. Der Gesamtumsatz in 1935 betrug 55 374 875 Wl
und liegt damit um rd . 7,4 Mill . WA über dem des Vorjahres . Aus
dem Reingewinn von 12 414 Wl werden 5 Prozent Dividende ver¬
teilt .

Volksbank Wertheim
Tie Bilanzsumme dieser Genossenschaft erhöhte sich End« 1935

um 155 000 WA auf 2,18 Mill . WA. Ter Reingewinn beträgt 10 220
(11 937) , woraus 5 Prozent Dividende verkeilt werden.

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Tendenz : Laufende Bedarfsdeckung
Berlin , 5 . März . An den Angebots - und Abfatzverhältntssen <m

Berliner Getreidevcrkehr hat sich nichts «« ändert . Ten mäßig«» Zu¬
fuhren der Landwirtschaft steht nur geringe Nachfrage der Mühlen
gegenüber . Namentlich di« Grotzmühlen am Rhein und in Berlin
zeigen nur geringe Ausnahmeneigung , während in der Provinz
laufend Käufe zur Deckung d« r Bedarfs erfolgen , wobei jedoch Ware
aus der näheren Umgebung bevorzugt wird . Kontingentrsreics
Brotgetreide sindct, soweit angcbolen . weiterhin Unterkunft , ins¬
besondere Roggen wird in den Mästergcbictcn lausend gefragt . In

I Futtergetreide hat die vorsichtige VerkausSpolrtik der Landwirtschaft
I angetzalten, wenn auch in Futtergerst « eine gewisse Entspannung

unverkennbar ist. Von Saathafer werden gelbe Sorten bevorzugt.
In Industrie - und Braugersten kommt es lediglich nur vereinzelt
zu Abschlüssen .

Amtlicher Grobmarkt
sür Getreide und Futtermittel Mannheim

Offiztelle Pretse
Mannbetm , 5 . März . Trockcnschnitzel ab Fabrik 8.76 , Rohmelasse

6 .18, Steffenschnitzel 10.36 , Zuckerschnitzel 10.96. Rest unverändert .

Metalle
Barlln , 5 . März 1936 . MatallbSrs * .

5 . 3. | 4 . 3 . 5 . 3 . 1 4. 3

Eleklrolvtkupf .
Ltnndnrdk . loco
Ori ^ innlhülten »

weichblei - •
Standardblei | .
OriginalhÜtten -

zink roh . . .

51 .25
45 .50

21.25
21.25

20 .75

LSI

51 .25
45,50

21 .25
21.25

20 .75

tbotter <

Standardzink .
Originalhatten '

aluminium .
Walz -o .Drahtb .
Reinnickel . .
Silb . in Barr . ca .
1000 fein per Kg .

Metallbörse

20 .75

144
148
269

36,00 -39,00

20 .75

144
148
269

36.00-39,00

London, 5. März . Nachbörse. Kupfer . Tendenz : stetig . Stan¬
dard p . Kasse 35i>/>- , dro . 3 Monate 36*/ u . — Zinn . Tendenz : sest .
Standard p . Kasse 215 .50, Mo . 3 Monate 205 .50. — Blei . Tendenz :
stetig . Ausld . prompt ofsz. Preis 16*/ u , entf . Sicht , osfz. Preis
16>i/,, . — Zink. Tendenz : stcttg . Gewl . prompt oftz . Preis 161» ,
entf . Sicht, oftz . Preis 165».

Vieh
Hamburger Schlachtviehmarkt

Hamburg , 5 . März . Amtlich. Auftrieb : Rinder (Großvieh ) 782,
darunter Ochsen 139, Bullen 100 , Kühe 373 , Quicnen 170 . Marktver -
lauf : Rinder zugcteilt ; Schaf« ruhig . Preise : Ochsen 44. 40, 35 :
Bullen 42, 38 , 33 : Kühe 38—41 , 34—37 , 28—32 , 24 ; Färsen 43, 39 :
Doppellender Rinder 64—72 ; Lämmer und Hammel 48—51, —,
45—48, —, 40—45 ; Schase — . 35— 38, 30- 33.

Frankfurter Schlachtviehmarkt
Frankfurt a . M „ 5 . März . Amtlich« Bericht. Austrieb : Kälber

707 , Schafe 274 , Schweine 679 . Marktvcrlauf : Kälber , Hammel und
Schase rege , auSverkauft ; Schweine wurden zugcteilt . Preise : Kälber
—, 66— 70, 61—65, 53— 60, 43—52 ; Lämmer und Hammel — , —, —,
— , 46— 49 , 40—45 , 32—38 ; Schase 42— 47, 34—40, 25- 31 ; Schweine
57, 57, 56, 55 , 53, 51 , 51 .

Großhandelspreis « für Fleisch und Fettwaren . Beschickung : 866
Viertel Rindfleisch, 125 Kälber , 38 Hammel , 609 Schweinehälften .
Marktverlauf : ruhig . Preis « unverändert .

Badische Schweinemärkte
Adelsheim . Zufuhren : 228 Milchschwein « . Preise : 40

bis 64 WA je Paar . Marktverlauf sehr gut .
Bühl . Zufuhren : 163 Ferkel, 120 Läufer . Preise : Ferkel

34—58, Läuscr 65—90 WA je Paar .
Rastatt . Zufuhren : 363 Ferkel, 34 Läufer . Preise : Ferkel

32—46, Läufer 75—90 WA je Paar .
Schweinemarkt in Ettlingen am 1. März

Zugefahren : 92 Ferkel, 85 Läufer . Verkauft : 83 Ferkel. 73 Läufer .
Preis für Ferkel 36—42 WA das Paar , für Läufer 44—83 Wl das
Paar . — Nächster Schweinemark« am 11 . März 1936, ebenso Rind¬
vieh- und Pferdemarkt .

Billigheimer Schweinemarkt
Zufuhren : 150 Milchschweine , 54 Läufer . Preis « : Milchschweine

45—60 , Läufer 50—60 WA je Paar . Markt nicht ausverlaust , es blieb
ein geringer Ueberstand.

Biehmarkt in Eberbach
Die Stadt Eberbach veranstaltet am Donnerstag , 12. März ,

einen groben Biehmarkt , bei dem eine grosse Auswahl von Einstcll-
lieren , Schlacht- und Handelsvieh zu erwarten ist , ausserdem be¬
stehen voraussichtlich gut« Austauschmöglichkeiten.

Schwetzinger Schweinemarkt
Auftrieb : 80 Läuscr und 14 Milchschweine . Preise : Läufer 40

bis 65, Milchschweine 28— 35 RM . das Paar . Zwei Drittel verkauft,
Marktverlaus langsam.

Badische Marktberichte
Auf dem Schweincmarkt in Säckingcn vom 3. März wurden

133 Milch - und 17 Läuserschwcinc ausgctricben. Milchschweine
kosteten 23— 25 RM . das Stück, Läuferschweine 25— 35 Mark das
Sttick .

Ter Biehmarkt in Grießcn vom 3 . März hatte einen Auftrieb
von 2 Ochsen , 1 Kuh, 6 Rinder . Verkauft wurden 2 Rinder zu 300
und 580 Mark.

Ter Schweinemarkt hatte einen Auftrieb von 147 Läuserschweinen
und 153 Milchfchweincn. Verkauft wurden 147 Läuferschweine zu 46
bis 64 RM . und 150 Milchschweine zu 34—46 RM . Ter Schweine¬
markt war gut und lebhaft.

Verschiedenes
Ovftgroßmarkt iu Oberkirch fBadeuf am 1. März

Aepfel 10- 24, Birnen 12—13 Pf . per Pfund .
Berliner Eierpreise

Berlin , 5. März . (Ohne Gewähr .) Jnlandeier : G I (vollfrilch)
S .Kl . 9,25 , Kl . A 8,75 , B 8 .25 . E 7.75, D 7,25 ; G II (frisch ) 9 . 8,5 .
8 , 7,5 7 ; Ausfortierte 6 abfallende . Auslandeter : Holländer Dänen ,
Schweden, Norweger , Finnen , Belgier , Estländer , Irländer 8,75 ,
8,25 , 7,75 . 7,25 , 6,75 ; Bulgaren , Ungarn , Jugslawien , Polen , Tür¬
ken , Argentinier , Rumänen 8,5 , 8, 7,5, 7, 6,5 .

Magdeburger Zucker -Notierungen
Magdeburg , 5 . März . Gemahl . Mehlis prompt per

31,87% ; per März 31,77 (4 und 31,87 (4 . Tendenz : ruhig .
10 r --'

5 . Mär ; |3an . | 8tM | 3Hät>| « M >Mat Ĵuni,Juli
Brief
Selb

— 1 — 1 4,00| 4 .00 I 4,00 I — I — I 4,20 I 4,30 |
4.» '

— | — | 3.801 3,8S | 3.90 | — I — | 4. 10 | 4,20 4 20'
Tenden * -

Bremer Baumwolle
3./*•

Bremen . Baumwolle (Dollarcent » le lb I 4,/3 . I S. /3. I I u,s3
Middling llnivcrsal -Liand 28 mm staple loko 113 .62 | 13.23 | l 3«3®1

Reuyorker Baumwollkurse . .. M
Reuyork. 5 . März . Anfang . März 1118 , Mai 1068, I -

Oktober 1003, Dezember 1004 . Tendenz : sehr gut behauptet.

Krankfurier Börse
Frankfurt . 5 . März . An der Abcndbörse blieb eS heute

recht ruhig . Unternehmungslust bestand kaum, da keinerlo
gungen Vorlagen. Abschwächungen waren aber nur noch "/ .̂ ,,eile
zu verzeichnen. Von Aktien kamen zunächst nur Reichsbat"
mit 186 .37 ( 186 .5) zur Nottz . Sonst ergaben st» kaum Mer
Veränderungen . Ter Rentcnmarkt verkehrte cbcnsalls in ft » '
Haltung . Kommunalumschuldungcn konnten sich nur knapp " Mie¬
ten . ZinSvergütungsschcine und späte Schuldbuchforderung- n
den unverändert . Altbesitz stellten sich auf 110 .62 bis H0 .75 (** 3^ .

Im Verlauf blieb die Geschäftstätigkeit begrenzt . Tie ® u% ur|e
tendenz erwies sich aber eher als etwas freundlicher »no ^
waren im grossen und ganzen gut behauptet . Daimler * „weiter- erholen und gelangten mit 97 .62 (97 ) zur Notiz, " giick
anfangs der Kurs etwas unter Berliner Schluss gelegen batu - ,,,
I . G . Farben und BMW waren leicht gebessert . Dagegen 1
sich Deutsche Linoleum auf 161 .62 ( 162 .25 ) . Am Kassamarkt v ,
Bankaktien unverändert . Renten lagen ebenfalls ruhig - Etw
festigt waren Reichsbahnvorzugsaktten und Altbesitz - .

Nachbörslich zeichneten sich Daimler , I . G . Farben - un? 6[t,<
durch gute Haltung aus . Vereinigte Stahlwerke und Altveno
bcn behauptet .

6 Proz . Altbcsitz 1 —90 000 110 .75 , 7 Proz . Ver . « ta»'
103.50, Lissabon Ttadtanl . v . 1886 55. 4 Pro, . Rumänen
Rtc . 5 .30, 5 Pro ; . Merikan . abgcst. 13 .25 , Commerz. » . P "
92 .50 Deutsche Bk . u . Diskonto 93, Dresdner Bank 93 , jk ' 5.
1869»

’
Harpen« Berg 110 .50, Rhein . Stahl 114 , Laurabunc ^

Stahlverein 83, Allg. Kunst Unie (Aku ) 50, AEG Stamm ,e
Bayer . Mot . Werke 120 .50, Bckula 141 , Bemberg 93 .50, 3 ®
volle 171 .50, IG Chemie 50prozcntigc 140 .75, Conti Coo j ^
185 .75 , Daimler Motoren 979», Dis» . Gold- u . Silver - 2a >» .
Dtsch . Linoleum 1619», Elcktr . Licht u . Kraft 135, IG Farben
Ges . s. Elcktr . Untern . 127 . Goldfchmidt, Tb . 1059». S °Untan-^ ^ ,.
96 , Jungbans , Gebr . (Stamm ) 84.75, Muag 83 .50,

"
« i .oicns

Frankst . 114 .50 , Moenus 83 .75, Schuckert , Nürnberg 132 7
' j# ,

& Halske 168 .50, Westdeutscher Kaufbof 31 , Zucker , füM»" ®-
„«4:

Dt . Reichsbahn 93*. 1239», AG für Verkehr 107,75 . Stim»
behauptet . .

Stimmung : Aktie« schwächer, Reuten gut behassp'
^z.

Frankfurt a. M ., 5. März . Bei Fortdauer der starken ■» , j(
Haltung infolge der nur geringen Publikumsbeteiligung C » . „jet
Börse am Aktienmarkt zunächst nicht ganz einheitlich ein , w° o ^
leichte Rückgänge überwogen . Nach den ersten Notierungen Pr git'
Haltung auf einzelnen Marktgebieten recht schwach, da ziem " "
gebot hcrauSkam, insbesondere von der Kulisse erfolgten fla>
gaben . Der Rückgang der Daimler -Aktte hat stark versttw»" ^ ,ur>
dass sür die schwache Haltung eine erkennbare Ursache varlag .
werke Klcvcr gaben im Freiverkehr daraufhin auf etwa 9 >^ zzz,
nach . Ziemlich matt lagen ferner am Elektromark« AEG Al «,«-
bis 36,25 (37Z» ) , ferner büßten Siemens 2 Prozent auf lb° '^ ki>
während die übrigen Elektrowerte behauptet blieben , ft » *-' * , i>
0,25 Prozent höher . Von Montanwcrtcn lagen Klöckncr IMwa et<
83% . auch Stahlverein gingen aus 839»—14 (83%) zurück . « iv .ptri*
mäßigten sich Mannesman » auf 83,25 (83,5 ) , während
% Prozent höher einsetztcn , ebenso viel fester war au » Lau - ^ ,5
IG . Farbenindustrie notierten bei kleinen Umsätzen m >
( 151,75 ) , Mctallgcsclllchast 114,2z (114,5 ) und Dt . Erdöl iw > 0,»
(110) . Im einzelnen « öffneten u . a . Muag 9», Dt . Lina"
Prozent höher . Nordd . Lloyd 0,25 Prozent , Rbcinmclall -
0,25 Prozent niedriger . Hapag waren unverändert .

Am Rentenmark« blieb die Haltung behauptet , altwn «
hatte nur kleines Geschäft zu 110,75 ( 110%) . Zinsvergütung » '
93,35 (93,30 ) , späte Schuldbüch« ca . 97% (97) . Da«v ,

Im Verlaus blieb die Haltung am Aktienmarkt unst -Mt ' ^
^ gldl '

vermochten sich jedoch etwas zu erholen aus ca . 96,5 . AUW
verein mit 83% wieder gesucht .

Tagesgeld ca. 3,5 Prozent .

Geldmartt und Oeviserrberichi
Berlin , 5. Mär, . Am Geldmarkt trat heute ein« we"A 5>>

Mäßigung der Blanko -Tagesgeldsätze aus 2 %—3 % Prozent
den erstklassigen Anlagen kamen verhältnismässig gering«
zustande. Privatdtskontsatz unverändert 3 Prozent . v"

Am Palutenmarkt war das Pfund unwesentlich tclier-
französische Franc konnte eine geringe Steigerung De
Psunde - Kabel notierten 4,98 ‘i/ig nach 4,981*/1#.

Usauceu
Berlin , 5 . März . 12 Uhr . London -Berlin 1228 ca . , Lon °

N . ?>. 498% ,— London- Schweiz 1511%, London -Amsteri» z60»
London -Paris 7484 . London-Mailand 6225 , London -svo » zzeru'
London-Brllsscl 2927 % , Neuyork-Bcrlin 2,462 ca ., Amster °«
169,10 ca ., Paris -Berlin 1642 ca .

Börsenkurse
Berlin

Steuersn ucheiae
Gr I CeRar »
Gr n fällig 1934
Gr II fällig 1935
Gr II fällig 1936
Gr n fällig 1937
Gr □ fällig 1938

Fettverzintliche

Altbesitz
5 Reiche 21
Youflgenl.
4% Baden 27
4% Barem 27
4% Sachsen 27
4% Thüringen 26
4 % Poel 30 11
Schutzgebiete 1908

Pfandbriefe
Mfentl .-rccbtl .

Pr . Pfendbriefanstalt
4% (8) Reihe 4
dto. „ 19
dto . „ 22
Pr. Zentr . -Staduchaft
4% (8) Reihe 3, 6. 10
4% (8) Reihe 9
4% (8) Reihe 14, 15
4% (8) Reihe 20 , 21
4% (7) Reihe 28

Obligationen

4 (8) Hoesch RM.
» Krupp 27 RM.
6 (7) Stahlv ,
6 Farben ».

Hrpothekenb . Pfdbr .
ILh .HTpoth .Pfbr .

85. 36. 39

4- !
108,9
103.7
107.7
111,2
111,2
110,4

110,6
100.7
103,4
96.4
97 .4
96 .7

100,1
11,0

97,0
97,0
97,5

96 .5
96 .5
96,5
96,5
96,5

103,2
104,7
103.5
126.5

96,5

S . Mira 1936

Pr . Centrtlbodeo 4. 5 .
109,0
103.7
107.7
111,2
111,4
110.8

4H (8) Reib « 24
SH I

* ‘ " ‘

Reihe 47
Kom. 20

110,8
100,6
102,8

97 .4
96 .8
96 .0

100. 1
11.0

97,0
97,0
97.5

96,5
96 .5
96.5
96 .5
96,5

104,7
103,3
127,0

96,5

(4H ) Reihe 26 U
4H (8) Korn . 26- 28

Preufi. Pfandbrfbk
4H
4H
Rh . Wettf . Bodenkr.

4% (8) Reihe 4 u . w.
4H (8) Kom. 16

Westd. Boden
4H (8) Reihe 20 u . 22
4H (8) Kom. 21—23

AuiUndtrenteo

S Mez . *bg .
4 Öst. Gold
4 Türk . Baedtd 1
4 ung . Gold
Anttol . I . 25er

Aktien
Verkehrtwerte

AG . Verkehr
D Eisenb. Betr.
7 Reidiib Vz,
Heptg
Htmb Süd
Nordd Lloyd
Südd. Eisenb.

Banktktiet
Bad . Bank
Braubank
Ba? r . Hypotheken
Bayer. Vereintbank
Berl . Hdlg.
Commerzbank
DD-Bank

95,5
102,0
93,7

95,7
94,0

96,5
96,5

96,2
94,0

13.5
29.5

8.5
37,2

108.7
82,1

123,2
16,4
25,6
18,0

123.5
120.5
87 .2
98 .2

117,2
92,8
93,0

95,5
101,7
93,7

95,7
94,0

96,5
96,5

96,2
94,0

13,1
29,5

8,6
37,6

107.2
82 .0

123,4
16,1

17.6

123,7
120,5
86,7
98 .5

117.5
92,0

Dt. Centr . Bod
Dresdner
Meining. Hyp .
Reidisbank
Rh . Hypoth .

Induitrieaktlen

Accumulat,
Aku
A.E.G .
Anh. Kohle
Asch . Zellst.
Augsburg . NM.
B.M .W .
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin -Karlsr .“Ino-
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Licht
Berliner Masdi.
Bubiaß
BremBesigh.
Brown Bot .
Buderus
Charl Vaster
I.G . Chemie
do. Chem 50% Einz
Chem Heyden
Chade a c
Chade d
Cont . Gummi

,, Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel .
H Cont . Gat
.. Erdöl
„ Linoleum

.. Tonstein
.. Eisenh.

Düren Met.
El . Liefet.
El . Licht Kraft
Enz . Union
I.G .Farben
Feldmühle
Felten Guill .
Germania
Port ) . Zement
Gesfürel

GrünBilf .
Harpen er
HemmorZem .
Hilpert Nbg«

93 Hl Hoesch

4. 5.
95,4 95,2
93,2 93,0
95 .2

186,5 186,5
134,0 134,0

175,0 175,0
50,5 50,7
36 .6 36,4
90 .0 89,0
85,2 85,2

104,0 103,2
121,2 119,0
93,0 93,7

121,5
119,5 119,5

141,2 141,1

200,0 193,0

86 .0 86,5
95 . 1 95,0

107,4 107,2
172,0171,5

141.5 141.0
120,7 120.5
302,0 302,7
295,0 295,0
187.0 185,2
157,7 160,8
98,5 97,0

127,0 127,0
110,1 109,2
159,6 162,0

103,5 103,5
118,0 118,0

134,0
119,0 119,6
134,7 134,5
105,7 105,7
151,8 151,2
119,0 118,5
113,0 112.2

102 .5 102,5
128,5 127,2
28,1 28,1

110,5 110,0

90,1 88,7

Holzmann
Ilse Berg
do . Genufi
Junghant
Kali Chemie
Kali Aschertl.
KlÖckner
Knorr , Heilbr .
Koksw. q . Chem.
Kollm. Jourd .
Lahmerer
Lindes Eism .
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
Masch. B.U .Dü.
Metallget.
Mez AG . Freib.
Miag
Neckarwerke
Orenstein
Rheinfelden
Rh . Brannk
„ Elektra
.. Stahl

R V E.
Bürgers
Salzdetfurth
Sch . Bind. Frkf.
Schub Salz
Schuckert EL
Schultheiß , P .
Siera . Halske
Sinnet AG .
Stöhr Kammg.
Südd. Zucker
Ver. Glanzstoff
Ver. Stahl
Vesteregeln
Zellst . Waldhof

Versicherungen

A11.Stuttg .Vera.
Dto . Leben

Kolonialwerte

Out ! Mine
Schantung

4 . 5.
96 .51 95,6

159,0 .158,0
128.2 127,6
85,2 , 84 .5

84,7 ! 83 .7

120,0 119,8
61 .7 60 .0

128,5 1 —
140.51140,2

153.0
82,8

131.7
83,2

114,2

89,5
115.5

76,7
121.0
218 .7
125.5

115.0 114. 1
127.0 127,2
120,7120,2
—

j
183,0

122.5 122,5
132.6 132,1
99 .2 ! 99,0

170,0 *168,5

153,5
83,7

132,0
83,1

88.7
115,0
76.7

119.7
218.7
126.7

108.5
198,7
138.0
84,0

120.5
120.5
142.0

108,2
198.0

82,7
120,5
120.0

257,0 257.0

18,5
90,0

Tendenz : uneinheitlich .

Frankfurt
Staatsanleihen

5 % Reichs**I. 1927
4Vi %Badeo Freist . 27
4!4 % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz- 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleihen
4% %BadenGold v .26
414 %BerliaGold v.24
4^ % Dannat .Gd .v .26
4%% DresdenGd .v .26
4^ % (7)Fkt .Gd .v .26
4^ %Heidelb.Od .v .26
4% %Ludwsh .Gd .v .26
4%% MainzGold v.26
444% Mannh.Gotdv .26
4Vi% dto . v . 27
4HApkorrh .0oldv.26
4*4 % dto . v . 27
4HS?Pirmea .Od . v .26

Landesbanken,
komm. Giroverb .

4H% B .K.Lb .v.29 R 1
4H % dto . V. 29R2
4%7cdto . V. 30R3
4Wc Bad. Komm.

Goldanl . v . SO A 1
4Vi% dto. v . 26A —D

Pfandbriefe

5 . M « rx 1936

4%% Pfi1z.Hyp.Gotd
R. 2—9

dto. R 13—17
dto . R 21- 22
dto. R . 11—12
dto. R 10

dto . Liquid , v .
1926 o. 28

Rhmu .Hyp.-Bk .
Goldpfbr . R. 5- 9

dto» R. 18—25
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

R. 26—30
R. 31—34
R. 35—39
R. 10—15
R. 17
R. 12—13

4. 5. 4 .
100,5 100,6 $% dto . Liquid . 101,5

96,4 4^ dto .üo1dKo . R4 94,5
98,2 98,2 4% £ Wtt .H .-Bk .S1—2 98,5

110,7 110,9 4Vk% Wtt .Krd.Ver.Rl 98,2
10,9 10,9 4% % dto. R 3 98,2
10,9
10,9 10,9 Sachwertanleihen
10,9 10.9 ohne Zinsber.
10,9 10,9

10,9 6% Bad . Holz v. 23
5% Fkf. Pfdbr Bk . 2.7
6%Großkr .Mhm. 23 17,5

5%$üdd .Festwkb.AG . 2.8

95,0 95,0 Auslandswert«
91,5 91,4 5%Mexik. inn . abg.
92 .0 92,0 6% Mcx .Goldäuß .abg . 13.2
92,5 92,5 3%Mex.kons .inn .abg .
91,0 90,5 4ŷ % dto . Irrig , abg . 7.9
94,5 94,5 5% Rumänen 6,1
93,0 93,0 4%% . 9.0

93,5 4% 27,5
93,0 93,0 4% Türk . Bagd . S. I 9. 1
91,0 91,2 4% Türk Bagd . S. N
91,0 91,0 2%^ Anat .Esb.S lu 2 37 .5
92,5 92 .4 5% Tehuant .Goidabg. 6.8

4% dto . abg . 6.7

Industrieaktien
96,7 96,7 Adt, Gebr. 41 .0
96,7 96,7 AEG. 36,7
96,7 96,7 Aschaffenbg. Zellst. 85,0

Bad. Masch . Durladi 123,5
94,5 94 .5 ßavr . Braub. Pforzh . 50,0
94 .5 94,5 Bayr. Spiegelglas 39,5

Br . Kleinlein (Hdbg .) 84,5
Brem .BesirheimOelf. 106,0
Brown. Boveri 89 .0
B iderus 95 .7

97,5 97,5 Cement Heidelberg
97,5 97 .5 Daimler -Benz A G 98,0
97,5 97 .5 Dt . Erdöl HO, *
97,5 97,5 Dt .Gold - u .Silbersch. 211,5
97,5 97,5 Deutsche Linoleum 159,0

Dt . Verlag
101,2 101.2 Durladt et Hof

Dyckerhoff & Vidm . 130.5
96,5 96,5 Eichb.Verger -Brauer 89 .0
96,5 96,5 Elektr . Lieferungen 119.7
96,5 96,5 Elektr. Licht & Kraft 134.8
96,5 96,5 Enzinger -Unionwk . 105,C
99,5 96,5 Eschweiler Bergwerk 292,0
96,5 96,5 Eßlinger Maschinen 91,0
96,5 96,5 Faber & Schleicher 61,2
9&5 96 .5 Fahr Gebr Firma* 131.0

5 .
101,5
94,5
98,2
98,2
98,2

2.76
17,5
2.77

13,2

7.8
6,0
9,0

9,0
9,0

37,5
6.8
6,7

41 .0
36 .2
85 .7

50 .0
39 .2
84,5

86 .0
95 .2

131.0
96 .7

110.0
211,5
160,7

130.1

119.2
134,5
105,0

61,2
131.0

I.G . Farbenindustrie
Feinmedi. Jetter
Felten & Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt, Th .
Gritzn . -Kays .Nahm.
Großkr Mhm. lO^ VA
Grün & Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid & Neu. Nahm.
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Holzmann . Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghans , Gebr .
Kali Aschersleben
Klein . Sdianzlin
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb & Schule
Konserv . Braun
Lahmerer
Laurahütte
Lech Elektr
Lokomotivf Krauß
Lowenbr München
Lcdwh . Akt .Brauerei
Ludwhf .Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm- Röhreow.
Mansfeld AG .
Metallgesellschaft
Mez AG ., Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch .
Motorenf Darmstadt
NeckarwerkeEßlingen
Odenw Harttt . ' Ind
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz Mühlen M 'hm.
Pf .Preßh .u .Sprirfabr
Rhein . Braunkohlen
Rhein . Elekt . Stamm
Rhein . El . Vorzug

. Rheinmühlenw .Mnm
v| Rheinstahlwerke

Riebeds Montan
Roeder. Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kaü
Salzwerk Heilbronn
Schlink&Co .,Hambg
Schriftg. Stempel
Sihudcer« ft Co.

4. 5 .

151,8 151,2
85,2 84,7

113,2 113,0
48,7 49 .2

127,7
105,5

28,5 28,1

211,0 209,0
101,0 101,0
30,0 30.0
91,2 91,1

110,5

112.5
96,7 96,5

53,0 52,0
85,0 85,0

126,4
85 .0 85 .0
85,2 83,2

112,2 112,7

128,2
22,1
98 .1

22 .8

101,0 101,0

139,0 140,0
89,1

83,8 83,0
132,0 131,5
114,5 114,5
62,0 62,0

88 .7
83,5
94,0 94,0

114,5
106,0 106,0
12,7 12,7

136,0 136,0
144,0 144,0
— 218,5

122.5
80,0

114,7 114,0
103,0 102,5
93,0 93,0

121,2 121,0

57 .5 57 .0
132,2 132,2

Schwartz-StorchenBr.
Seilind. Volff
Siemens & Halske
Siemens Reiniger
Sinalco. Detmold
Sinner , Grünwinkel
Südd.Zuck .AG .M ' hm
Tellus Bergbau
Thür . Liefet Gotha
Ver .Dt .Oelfbr .M' hm
Ver . Faßfbr . Kassel
Ver Glanzst .Elberfeld
Verein . Stahlwerke

rohstoff Dresd.
Voigt ft Häffner
Voltohm Seil& Kabe)
Westeregeln Alkali
Württ . El . Stuttgart
Vulle Brauerei
Zellstoff Valdhof St.
Zellstoff Memel

Allg . Dt Kreditanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr Bodenkredit

Hvp . u . Vechs.
Berl . Handelsgea.
DD- Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf . Hvp .-Bank
Luxemb. Intern .Bank
Meininger Hyp . -Bank
Pfalz . Hvp Bank
Reichsbank
Rhein . Hyp . Bank
Württbg .Notenbank

Verkehr
Bad .AG .f .Rhein&See
Dtsche.ReiAsb .VA
Hapag
Heidelb .Strafienbahn
Nordd . Lloyd
Baltimore and Ohio

Versicherungen
Allianz&Stgt .V .AG.
Bad . Assekuranz
FrankoniaRückJOCer

dto . 100er
Mannh . Vers. -Get .
Vürtt .Transportver »

82,7
171,0

129,0

103,0

5.
111,0
82,7

168,5

102,0
119,0

4,0 4,0
137,0 137,0

83,284,4
1.0

85,0
40 .4

46 .5

70.5

120.5
157.0
87 .0

117.2
93 .0
93,2

108.2
96 .5

96 .0
86 .0

186.5
134.0
104.0

87 .5

95,0

84 .5
40,4

121,0

71 .2
124.2
120,0
157.0
87 .2

117.5

93 .0
108.0
96 .5

6,4
95 .5
86 .0

186.5
134.0
104.0

103.0
123.0

16,1

26,0

103,0
123,2

26,0

255,0
^
255,0

363,0372,5
121,0]

—

35,7! 35,7

Tendenz : Aktien schwach

Berliner Devisen

Bueno*-Aires

Rio de Janeiro
Sofia

Kopenhrgen

London
Reval
Helsingfors
Paris
Athen
Amsterdam
Island
Italien
Japan
jugosl
Riga

Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Sto-hholm

Spanien
Prag

1 Ag . Ptd .
1 Pes .

IOC Big .
1 Milr .

100 Leva
1 k . D.
100 Kr.
100 Gl.

iPfd .
100 estn . Kr.

100 f . M .
100 Frcs.

100 Dreh.
IOCG.

100 t . Kr.
100 Lire

1 Yen
100 Din
100 Lats

100 Litas
ICC Kr.

100 Schill .
100 Zloty

100 Esc .
100 Lei
IOC Kr.

100 Frcs.
100 Pes .
IOCKr.

Konstantinopel 1 t , Pfd.
Budapest 100 Peng6
Uruguay 1 Gold Pes .
Newyork 1 Doll .

12.565
0,678

41.920
0. 140
3.047
2.460

54,770
46,800
12,265
67.930
5,405

16.385
2.353

168,910
55,010
19.760
0,715
5,654

80 .920
41,820
61 .640
48 .950
46,800
11. 130
2.488

63,240
81,120
33.970
10,280

1.979

1,169
2.460

12.595
0,682

42 .000
0. 142
3.053
2.464

54,870
46 .900
12,295
68,070

5.415
16.425
2.35?

169,250
55,130
19.800
0.717
5,666

81 .080
41.900
61 .760
49.050
46.900
11. 150
2.492

63 .300
81 .280
34.030
10.300

1,983

Ll ?1
2.464

Paria
London

Spanien
Holland
Berlin
Vien offz . Kurs
Vien Notenkurs
Stockholm

12,575
0.678

41,930
0. 1»
z.G7
2,460

84,810
, 6 800
12.275
«7,930

5.*1°
'
2.353

■JÖS
0.716
5.6#

80.920
41,860
6 680
i8 950

■täS
iS
, 0.290

1,960
|

r «59 |
2,45« !

Züricher Devisen
2020 .625 Oslo
1512.500 Koptnb **' "
303 . 125 Prtft

5167 .500 Varschao
2425.000 Belgrad
4187.500

208 .225 Konn . ntlnoP*1
123 .000 Bnk. ra «

5690 .000 Heliinffo/ »
Buenos Atf"

7800.0T0 lipM

SZ
’S 5!
ZK
KZ



Heute richtet ganz Karlsruhe die
Augen auf uns , denn heute starten wir den
von Tausenden mit großer Spannung erwarteten

1 . KARL MAY - FILM
HEUTE PREITllERE
Ein PauMVegeter- Fiim

mit
Michael Bohnen

LII Dagovar
Marie -Luise

Claudius

f T V I ^

ugusTderXitorke
he ? galante tfbnig

Heute Deutsche urautfunruno !
(Gleichze tig mit 50 Städten d . Reiches )

Ein neuer , gewaltiger
Kri8gsfiim

Kara Den nemsi . . . Fred Rauoacn \ **
Hadschi Halel Omar . Heinz Euelt "
Hannen . oreti uiauira 165
Ahn Seit . Erich Haussmann

Ä
Ein Film vom Haldenkampf un¬

bekannter Soldaten mit :
Ernlt RücKert, Paul Rehhopl

Regle : Ch .W . Kayser

Zur vollen Wahrung der Echtheit des »Milieus« wur¬
den die Aufnahmen an Ort und Stelle der Hand¬
lung gedreht . Wirkliche Beduinen spielen mit I

Millionen heben „ Kerl May " mit Bega
starung gelesen - Millionen werden diesen
ersten „ Karl May -Fllm " mit noch
größerer Begeiste¬
rung sehen !

Im Heulen u . Beriten der Granaten ,Im Brüllen u . Krachen des nerven
zerrüttend .Trommelfeuers vollzieht
sich das Frontfchlckfal namen
lofer Soldaten ,dieim Kampf ge¬
gen die Wucht der unerbittlichen
Materialfchlacht - geg .Tanks , Flam¬
menwerfer , Mafchinenflewehre - ihr

Beiprog ramm ,

neuerte Bavaria Tonwocfte
Die Straßen Adolf Hitlers“

Letztes gaben I Authentische
Aufnahmen von atemrauben¬
den LufikBmpfen — Bomben¬
geschwadern Im Angriff !

Gans Karlsruhe iruB dieses
gewaltige Film werk sehen !

Wir raten : Sichern Sie fleh Karten ImVor-
verkaufl Besuchen Sie nach Möglichkeil die Nachmittags - Vorftellungen 1
Täglich 4 00 6 .15 8 . *0 Uhr

HEUTE 4 .00 6 .15 8 .45 Uhr
NEUESTE FOX - TONWOCHE !
(Karten-Vorbestellungen unter Kr. 5170 erbeten)
Jugdl . nachm . x % Preise .

M BEIPROGRAMM :

„ Der Zauberer “
nach Motiven aus der Oper »Freischütz *
mit Solisten , Chor und Orchester der
Volksoper -Berlin .

Neueste „ Fox tönende
Wochenschau "
Anfangszeiten 4.00 6.15 8 .30 Uhr

lOWEMHaCHEM
&€eu it© Catts
Kapelle : Kurt Eggers

- Skifahrten
^ Jeden Sonntag ^

lWoctie 2 Wochen 1
ICanazel 1500 m RM. 85 .- 133.. |
I Pordoijsch2250 m RM. 82.- 131 .-
] Im Preise Ist enthalten 7 Tage I
I bezw . 14 Tage Vollpension, !
| Beförderung in erstklassigen I

geheizten Omnibussen . 404631
| Omnibus Ruoff , Stuttaart |

Königstraße 10 a F 25770
I Lloyd - Reisebüro , Karlsruhe I
[ Kaiserstraße 159, Ecke Ritterstr . I

Konfirmanden*
Kommunikanten*Anzüge

RM . 41 .- , 38 . - . 33 .- . 30 .- , 28 . - , 22 . -
finden Sie mit bestem Sitz, bewahrter Qualität ,
in guter Qualität bei «mm

Für die Lehre :
Berufskleidung von Pahr
bewährt sich immerdar

Pake
KronenstraBe 49

Lesf d en ,
iiirer

H

Volt Stols u. freude
darf Ihr Sohn dem Festtag
der Konfirmation und der

Kommunion entgegense¬
hen , wenn sein Festanzug
bei Hiller gekauft wurde .
Der Schnitt , die gute Ver¬

arbeitung u . Preiswürdig¬
keit der Ff ! Iler - Kleidung
ist ja längst bekannt

Konfirmanden - flnzüge

Mk . 25 . - bis 48 .-

Kommunion -finzüge

Mk . 13 . 50 bis 35 . -

Auch die Eltern freuen
sich , wenn Sie sehen wie

gut für alle Jungens ge¬
sorgt ist bei den gewis¬
senhaften Fachleuten für
Herr .- u . Knabenkleidung

_ eiwäufotbole Mm 26. zebr. bis I. Mürz 36 j
= Vertreter Heinrich Geiger , Werderstr. 10 — Kath . Hör» 8
ü lacher , Stetten, a . k. M . W
m Postbetr. Arb. Alfred Dörr , Ludwig -Wilhelm-Straße 10 m
s — Berta Albrecht, Lachnerstraße 20 =
= Hauvtlehrer August Hummel , Kehl a . Rh . — Elisabeth M
M Herrmann aeb . Kall , Sofienstr. 175 W
Z Bildhauer Karl Schubert , Kaiserstr. 118 — Maria m
W Schwall , Fekierbochstr . 37 W
W Optiker Franz Rodeck, Gellertstr . 82a — Emmy Keffel- 1
= heim, Frankfurt a . M. W
W Küfer Stefan Maisch , Markgrafenstr. 31 — Iba Licht, 1
W Bürgerstr . 14 W
Z Steuerwachtmeister Paul Aust, Damaschkestr . 77 — Marie W
D Grän , Friedrich-Wolff -Straße 64 D
D Kraftfahrer Friedrich Koger, Robert -Wagner -Allee 18 — D
m Hermine Pfefsinger, Kapellenstraße 54 M
Z Bäckermeister Friedr . Ulrich, Hebelstr. 17 — Hildegard M
jg Peter , Stefanienstr. 81 M
W Dr . Franz Büchner, Dipl .-Kaufmann , Hirschstr . 72 — W

Gertrud Renz , Tuttlingen =
Z Hilfsbetr. Assist. Emil Müller, Untergrombach — Elfriede W
^ Meier , Gebhardstr. 85 M
W Pressestenograph Rich . Koch. Gartenstr . 23 — Lina Affen- Z
_ heimer, Schützenstr. 50 W
W Metzgermeister Mich . Geßle , Pfalzstr . 13 — Johanna W
_ Pferrer, Borüerstr . 78 M
W Kaufmann .Heinz Schiele , Klosestr. 23 — Irene Hang , W
^ Südbeckenstr. 22 ^
W Eisendreher Kilian Morsch , Breitestr . 133 — Johanna =
__ Philipp, Weingartenstr . 0 Z
M Theatermusiker Heinrich Rellroth , Gerwtgstr . 2 — Marg . W
_ Jung . Gerwigstr . 2 =
W Sattler Robert Schindler , Luisenstr. 60 — Anna Lenk , Z

_ Marienstr . 80 W
m Reichsb . - Assistent Huao Pallmer , Rintheimer Str . 1 — W

Hildegard Wolf . Marienstr . 68 =
1 Architekt Erich Koblitz , Uhlandstr. — Anna Wagner , 8

Schützenstr. 3 =
1 Hilfsarbeiter Alfred Mehret , Werderstr. 21 — Luise m
_ Mohrhard , Kaiser- Paffaae 17 M
1 Glaser Ludwig Heger, Schützenstr. 45 — Elsa Eatoir , m
_ Steinstr. 2 =
I Friseur Eugen Fischer, Eggensteiner Str . 32 — Marg. Z
Z Käßhöfer, Rnchstr . 50 n
1 Feldwebel Ernst Winkler , Schwäb. Gmünd — Mathilde §§
= Dunz, Werderstr. 06 M
H Packer Ernst Mack , Erbprinzenstr . 26 — Cacilia Grimme , Z
1 Rastatt . Rahnhofstr. 46 Z
W Kaufmann Friedr. Wilhelm , Sofienstr. 97 — Berta Ernst- m

berger, Adlerstr. 66 W
Kaufmann Hermann Barth , sPutlitzstr . 22 — Lina Schöpf, m

_ Luisenstr. SO |§
1 Bauing. Otto Betsch , Donaueschingen — Julie Segiffer- =

Roos . Herrenstr. 48 W
= Mecb . Walter Hofmeister, Charlotienstr . 33 — Lina =
m Maier , Konr. -Kreutzer -Str . 7
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V« rsVumtn 81 « nicht !

REGINE
Ein erschütternd . Kammerspiel , getragen von der über¬
ragenden Schauspielkunst der Hauptdarsteller Louis «
Ullrich , Adolf Wohlbrdck , Olga Tschechow «

Nur b’s einschließlich Montagtltianim
Omni bu $ fahrt

mit neuen geheizten Badenexpreß
Fußball - Landerkampf

noch einig © gute Plätze frei !
Meldung sofort mit Reisepaß . Preis der Fahrt Mk. 48 .-

Johann Mannherz
F« rnspr « ch » r 1287 45100

20JahrejüngeriÖÄ
gibt grauen Haaren Jugendfalbe wieder , ist wasserhell.
Unschädlich . Kinderleicht , u handhaben . Seit 35 Jahr ,
erprobt , von tausenden Prosessoren, A-rzten usw . gebraucht
» nd empfohlen . Durch seine Güte Weltrus erlangt ! Preis
KH 5 .70. Yi f¥t . KM 3.—. pfüt schwarze Haar « u . solche,
weiche schwer annehmen : »Extra fiart * KM 9.70. Yi 551. KM 5.— .
Ueberall zu haben 0479

Parfümerie .Fabrik Exiepäng G . m . b. H -, Berlin GW . 61 .

Pramdenhalvn

Tßiffnauhorg sctiwsrzw
(Ratschert 1156 M . h .)

nimmt Kinder auf zu 8—6wöchcntlichem Erholungs¬
aufenthalt . Neu erbaut , herrliche Lage , Alpensicht .
Bad , fließ . Wasser w . u . k ., Zentralheizung , beste
Verpflegung , mäßige Preise . Verantwortungsbewußte
Betreuung . Prospekte anfordern . Tel . Todtnau 287 .

58 . Offenburger
Weinmarkt
Dienstag. »enI6. MSrz 1936 wn
nachmittags 2-4 M im Saalbau
Lreikönig in SfsendnrgiBabm )

Den Käufern Ist Gelegenheit geboten von 10
bis 12 Uhr vorinitt . Dorproben ;u machen
Günstigste Gelegenheit ;um Einkauf gut ge¬
pflegter und preiswerter Weine aus den
STlittel badischenWeinbaugebieten ( Drtenau ,
Renchtal , Acher- und Bühlergegend etc )
Zugelassen sind nur Weine eigenenGewächses
der Aussteller . Auskunft erteilt die Stadt «
kanzlet II , von welcher auch Ularktkatatoge
bezogen werden können. 36275

Zu zahlreichem Besuch des ältesten badischenWein¬
marktes wird höflichst eingeladen .

Der Oberbürgermeister .

SONNTAG
endgültig letzter Tag !

° <Dsc})wgel
F #// ? fAbeBteuer 1
# lljl (im UrwaldJ
Der neue Sensationsfilm mit

Harry Plel
Beginn : Heute 4.00 6.15 8 30
Sonntags : 2 .30 4.00 6 .15 8.30 U.
Jugand uliabt

Capitol i

Heuled^sgroßeEreignis

Greta Garöo
(e«t-

- . . . - wrleW *'
stellen können , daß ihr Spiel nSt ih rrf
fähiger geworden ist und sich die KH • ^ 10»
darstellerischen Mittel von Film z

t vertieft .

Anna Karenina

Bl E R - C A B ARET

Pfannenstiel
Haben Sie schon das neue
MSrz -Programm gesehen ?
Nein t dann gehen Sie in den
Pfannenstiel u .Siewerden
zufrieden sein . (45464

Nach dem weltberühmten Roman „ v
Tolstoi . Ein großer Dichter schrieb
man — ein großer Regisseur gef ** ■\L -prk "7
mit großen Mitteln zu einem Meister .^ bot
die größte Schauspielerin des Filnis
die Höchstleistungen ihrer Laufbahn .

von

Die Presse sagt :
„ Das Gesicht der Garbo leuchtet
denn ^e . In den Augen dieser Frau 1
das Glück , schwingt die Sehnsnj

' n1
weint der Schmerz . Ihr Gesicht

zum Spiegel ihrer Seele .“

Bruchfal M,B

Cirhus Beschul . Holzmmier
Der traditionelle bad . Landes -
cirkus eröffnet sein diesjähri¬
ges Tournee in (45416

platz UOIIIotBS UmzugM9UIlT

Sonntag , 2 große Festvorstel¬
lungen . Nachmittags 4 Uhr :

Famlllen -Fremden Vorstellung .
Ungekürztes Programm .

Abends 8 Uhr : Große Festvor¬
stellung .
Montag nachmittag 4 Uhr :
Schüler - u . Familienvorstellg .
Abends große

Dankvorstellnng .
Vorverkauf Cigarrenhaus Graf .
Sonderzüge ! Samstag -Sonntag
ab Menzingen , Omnibusse ab
Forst . Volkspreise von 60 Pfg .
bis M . 2 .—. Kinder nachmitt ,
halbe Preise .
Der Clrkns der Qualität !
Der Cirkus der Volkspreise !
Der Heimatcirkus , gegr . 1824 !
Tierschau ab Sonntag täglich

von 9—7 Uhr .

TANZ-eisele
SCHULE - Sofienstr . 35
n. Wärt Oiurs- Veginn
Anme 'dung erbeten . 45511

impteHie lautend (36934 )

la Hammelfleisch
aur eigener Schäferei . Th . Nlmer , Netz»

igerei . Amalienftrahe 23 , Telephon 3819 .

Arteiienverkolhuns
hohen Blutdrude, Rheuma , Gicht,
Magen -, Darmstörung , Nieren -,
Blasenleiden , vorzeitige Alters¬
erscheinungen , Stoffwechselbe¬
schwerden beugen sie vor durch t

Knoblauch-Beeren
„Immer jünger “

G « echmack - und g « ruchlos
Monatspadcung RM. 1.- . Zu habens

Drogerie Carl roui, Herrenstr- 28

Zum

frtHUahtspntt
Putztucher

32 , 40 , 45 , BO Pfg .

Kernseife 45201
3 teil . Riegel 23 , 27 Pfg .

Roth ’Möbel politur
per Flasche . . . . 90 Pfg .

Parkettbiene
Ia Terpentin - Bodenwadis

Parkettwichse
per VsDose von 80 Pfg . an

Roth 's Fußboden -
Po IItu r für Pitlchptneböden
auch für gewachste Böden , per
Liter 1 .60 , Probeflasche gratis

G 3 °/o Rabatt G

Seifenblasen sind schön . Jedoch nar solange , bis sie
platzen . Und das ist Ihr Schicksal ! Der Geschäftsmann
wird nie sein Geld für solche Dinge ausgehen , denn er
will nur Erfolg ! Und solche Erfolge haben zur Voraus¬
setzung . daß man sich einer Werbung bedient , die von
Vertrauen getragen ist . Es Ist die systematische An¬
zeigenwerbung In einem Blatt , das mit seinen Lesern
innerlich verbunden ist Das ist der ..Führer “-

Prima Hasen
H In Qualität und Frische ganz hervorragend I

I Zum Eintopf : I
Ragout vom ganz . Hasl

B ff.miichmaft - Suppenhühner "

I
per Pfund Mk . 1 — ■

Hasen K5Ä . 70 * |
■ Rücken u . Schlegel ™ 85 * ■
I Ragout . ptd . 50 ^ 1" RehWild Schlägel, BUg. ■

ft. miichmast - Befiugei |
Hafermastganse auch zerlegt . I
Fluß - u . Seefische HI

■

I
FIsehrfluch« rwar« n , ■

Marlnad « « in großer Auswahl , ■
$ p « ls « - Muscheln . I

Täglich ab 5 Uhr , Freitags auch 2
> von 11 bis 1 Uhr H
■ frilch gebackene Fliehe |

: Carl Plefferle :
^ Erbprinzenstr . 23 , Tal . 1415 _

Ab heute gleichzeitig In beiden Thea *01,11

DUR LACH 1
SKALA - Lichtspiele marKgrafenTheajg?

Ab heute :
Oer Kampf um

den Piratenschafz .
90 Minuten Hochspannung , Aben¬
teuer . Romantik , Sensationen mit
dem beliebten Rieh « Talmadga .

Ab heute :

Grün ist die Heide
Ein Film von der deutschen Hjd
mit den schönsten Liedern auS i4j#7
, ,Kleinen Rosengarten “ ^

SaMfdwl
Ctantötbcatcr

ffretiag ,
den 6. MSr , 193«

F 18 (Frettaqintetet .
TH.-Mem . III . ® . .

« r . . 1. HLIste

Der
Wildschütz

Komische Oper
von Lortzing.

Dirigent : Köhler .
Regle : Wlldhagen .

Mllwirkende :
Hillengaß . Haber¬

korn. Krüger .
Römer . Harlan .

Kiefer. Löser.
Lindemann H .

Anfang 36 Uhr.
Ende 22 .15 Uhr .

Pr . D (0 .90—5 00)

Sa . 7 . 3 . Der Bo-
gelhändler .

( 45285)

N .ö . SWllrz-
ronlöfinm

MatzNab 1 :200 000
Fünfsarbendruck .

Preis 40 Pfennig .
Bei Voreinsendung

—.08 Porto beifüg .
Für den Wanderer ,
Radfahrer u . Mo¬
torsportler unent¬
behrlich.

Pimpf
!m Dienst

Da» amtlich« Hand,
buch I da» deutsch «
IungvoN Enthlllt :
Sport , Soiel . Ge.
lSndedtenft. Karten ,
lesen. Heimabend
usw. Brei » 1.75 M.

Zu beziehen Im

Führer .Bertag
G .m .b .H ., Abl .Duch -
händig .. Karlsruhe

Lammstratze
Ferner durch unsere

Geschäftsstellen in
_ Ottenburg und

Baden -Baden
Am 15. 3. 36 . , nachmittag» %2 Uhr,

findet im Daate de» Einhorn in Bruch.
sol unser- (28885 )

Mitglieder -Dersammlung
statt . An die Pflichlmitqlieder ergeht be¬
sondere Einladung .

Gleichzeitig ergeht an alle Außen -
stehende die Aufforderung , sich unver¬
züglich zu melden, es kommen in Frage :
Stand - und Platzindaber auf Jahr , und
Wochenmärkten. Händler mit und ohne
Leben- mittel . Platzhausierer mit u . ohne
Gewerbeschein. Kiosk, und Halleninhaber .
Brezelverkäufer . auch solche die nur ab
und zu ein Gewetbe au - üben wollen.
Auskunft erteilt die Ortsgruppe .

DirtschoftSgruppe Amb. Gewerbe
in der ReichSgruvpe Handel ,

Ortsgruppe Bruchsal .
Thes . Keilbach. AmtSwart .

AU
sachkundiger
Berater und
Vermittlerfür
Seereisen

nach allen Weltteilen
insbesondere für

Erholungsreisen x . See
erteiU bereitwilligst
jederzeit Auskunft

Vertretung <LNordd .Lloyd
LloydralsebUro , Varkehr « .
varaln a . V„ Karlsruhe ,
Kailernr .150. Elng . RlttarttraBa

KARLSRUHE
am Adolf Hitler -Matz

KOHLEN ■ KOKS ■ ■ ■ BRIK ETTS H HOUZ 1

Zuckerkranke
trinken als tägliches Getränk den
ärztlich empfohlenen

Hansa-Diabetiker Tee
Keine strenge Diät . Zuverl . Wirkg .
Zu haben in Apotheken und Drog .
Bestimmt :

internatlonaie ApothekeKaisentrn

Ab .
ßodtspiütltoj *

mit Fritz Rasp .
Tschechowa , Hilde v . s

Wolfg . Licbcneiner ^
Vorst . 6 .30 u . 8 .45 ^

MtlHL » v ’Le «

u H10 H - Licfitspiß | *
Ettlingen
Antangsi. wochent. 8.30, Sonnt. 4.00 -
Täglich bis einsdiließlicb Son
Banjamlno Glgll , d . 2 « firr»

singt in seinem ersten io *

„Uerglfl mein nicm d
Weiteres Belprogr * ," f

Ü
Wochenschaubericht . gsCn

Jugendliche ab 14 Jahre

Sonntag

März

, 1
■ eu _ ^

^

Eintopj ;
Essen nicht
Sauerkraut P1

1?
selbsteineeschnitten •-

Im 2 '
Bohnen
Linsen °»-n

^ ^

Erbsen gSKT
*

SciiuieineDacHen ^^
I i iflnrhrr *

Rauchiieiscn^^djS
mager . fl

Rindfleisch s
im i ii i

, ,| * ^
DellkataB - l *'

wnrstcnen3 > jj
Suppeniiüiiner
junge Hannen

ptannK »
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